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1 Gent. 


Die Bertas gegen Dünaburg tät 
n großen britiich 


U-Boot zeritört 


noch in der Schwebe, 


Rielenagelhübe vor Bünabure. 


(Seliefert bon der „Alfoziirten Preſſe“.) 

Berlin, 21. September. (Meber London.) Yom vjtliden Ariens- 
ihauplat meldet heute das Denticde Hauptquartier: 

„Armeegruppe von Keldmarichall v. Hindenburg: Die Truppen unter 


Ehicage, Dienitagn, den 21. September 1915.—% 5 Uhr Ausgabe, 


eine 


I 


| (Geliefert von der „Ailfoztirten Preife*.) 


I 
I 
I 


D 


| „Der Feind unternahm an der Tiroler Grenze wieder erfolgloje An- | Albreht von Preußen 


Wien, 21. September. (lleber London.) 
Heeresleitung meldete Montagabend vom Schauplabe des Jtalienerkrieges: | 3:15 Uhr Nachm.) 


BEE EEE 


Das Ningen bei Wilnn. Die Miferfolgsarmee 


Schikjal der großen Rufjenarmee Staliener in Flitichregion weichen 
aus Bereid) der 


öjterr. Kanonen. 


| Auf den alten Fleck, 


Die öfterreih-ungarijche 


General v. Eichhorn rüden bei ihren Angriffen nordöjtlic und jüdmwejtlicd | griffe in der Genend von Adarrello und im Dolomitengebiete. 


von Cihmjana vorwärts. Der rechte Flügel diejer Armeegruppe hat die 
(Hegend ditlid von Yida, judöftlih von Novogrudof, erreicht, unter beitän- 
digen Nachhutgefechten. 

„Armeegruppe von Prinz Leopold von Bayern: Bei Dworzec und ſüd— 
lich davon wurde die Molcasz überquert. Weiter ſüdlich ſind unſere Trup— 
pen ſüdlich von der Molozadz-Nowajamys-Oſtrowlinie vorgedrungen, un— 
ter Kämpfen mit dem fliehenden Feind. 

„Armeegruppe von Feldmarſchall v. Mackenſen: Die Lage bei dieſer 
Armeegruppe iſt unverändert. 

„Südöſtlicher Kriegsſchauplatz: 

„Nichts Neues zu berichten hinſichtlich der deutſchen Truppen.“ 

London, 21. September. (Aus unabhängiger Quelle.) Wie heute aus 
St. Petersburg gemeldet wird, donnern jetzt große deutſche Belagerungs— 
geſchütze auf die Feſtungswerke der ruſſiſch-baltiſchen Stadt Dünaburg los. 
Nach verzweifeltem Widerſtand der Ruſſen weſtlich von der Düng gelang es 
den Deutſchen, ihre 42 Zentimeter-Haubitzen in Stellung zu bringen. 

Ein furchtbares Bombardement iſt jetzt im Gange, und ſchon hat das— 
ſelbe mehrere Feuersbrünſte in der Stadt verurſacht. 

Im ruſſiſchen Kriegsamt wird zugegeben, daß die Lage in Dünaburg 
eine ſehr kritiſche iſt. 

(Dünaburg bildet ſchon einen Teil der dritten ruſſiſchen Vertei— 
digungslinie und liegt nahe dem nordweſtlichen Anfang derſelben; die Fe— 
ſtung ſteht an Wichtigkeit nur den großen Feſtungen der Weichſel und des 
Bug nach, welche jetzt ſämmtlich in deutſchen Händen ſind. Die Stadt Düna— 
burg hat etwa 75,000 Einwohner und liegt an der Hauptbahnlinie War- 
fhau-St. Petersburg, 110 Meilen fiidöftlih pon Riga.) 

Wien, 21. September. (Neber London.) Das öiterreihiich-ungariiche 
Hauptanartier berichtete neitern Abend: 

„NRujfiicher Ariensihanplas: Unjere Stellungen im Abichnitt öftlich 
don Yuzk warden geitern abermals von jtarfen feindlichen Streitkräften an- 
gegriffen. Unfere Truppen, darunter Enerländiiche und weitböhmiiche Land- 
wehrt, warfen die Nuijen überall, oft erit nad bintigem 
Handageimenge, zurüd. * 

„Starke feindliche Angriffe richteten ſich auch gegen unſere Ikwafront 
in der Nähe von Kremiewicz. An manchen Punkten gelang es den Ruſſen, 
das Weſtufer der Ikwa zu erreichen, von dem ſie jedoch überall wieder von 
raſch herbeigezogenen Verſtärkungen vertrieben wurden. Der Feind hatte de— 
ſonders unter unſerem Artilleriefener ſchwer zu leiden. Die bis geſtern 
Abend eingebrachten Gefangenen zählten über tauſend Mann. Das Infan— 
terieregiment Nr. 6 kämpfte mit beſonderer Auszeichnung. 

„In Oſtgalizien herrſcht Ruhe. Die Lage dort iſt unverändert. 

„In Lithauen haben die öſterreichiſch ungariſchen Truppen das Dft- 
nfer der Buchowza erreicht. 

„Südöſtlicher Kriegsſchauplatz: Oeſterreichiſch-ungariſche und deutſche 
Batterien bombardirten geſtern die ſerbiſchen Stellungen am Südufer der 
Save und der Donan. Die Feitung Belgrad wurde gleichfalls unter Feuer 
genommen. In der Nähe der Drinamündung überraſchten unſere Truppen 
vorgeſchobene feindliche Abteilungen, die zerſprengt wurden. 

Berlin, 21. September. (Direkte Funkenmeldung über Sayville, Long 
Island.) Major Moraht, der militäriſche Sachverſtändige des „Berl. Tage— 
blatt“, ſagt: „E iſt wahrſcheinlich, daß die ruſſiſchen Truppen, welche in der 
Schlacht um Wilna geſchlagen wurden, ſo erſchöpft und demoraliſirt ſind, 
daß ſie nicht imſtand ſein werden, ſich durchzukämpfen. General v. Eichhorn 
iſt bereits in ihrem Rücken, während die Heere von Prinz Leopold und Feld— 
marſchall v. Mackenſen ſich raſch vom Süden nähern, bereit, den Ring zu 
ſchließen.“ 


’ * — —7 nd 

MDieder britifcher Transportdampfer futich! 

Berlin, 21. September. (Direkte Aunfenmeldung über Saypille, 
Long Island.) Die „Frankfurter Zeitung“ meldet heute, daß ein großer 
britiider Ttransportdampfer, von Ganpten nad) den Darda- 
nellen beitimmt, von einem dentichen Tauchboot zerftürt worden jei. 

(Später:) Der zeritörte Transportdampfer hatte 15,000 Tonnen Ge- 
halt; er war auf der Fahrt von Ganpten nad) der Halbinjel Gallipoli. Vor 
der Inſel Areta fiel er dem dentichen Taudıboot zum Opfer. 


London, 21. September. Der britiiche OCzenndampfer „Linfmoor“ (4306 | dert Grubenarbeiter find ind der Er- UM? 


Tonnen Gehalt, 370 Ani lang und 51 Fuß mittelbreit) ift durch ein deutiches 
Tauchboot zum Sinken gebracht worden. 

Odeija, Südrufland, 21. September. (Meber London, 12:46 Uhr Nm.) 
Ruſſiſche Schiffe wurden durch ein dentſches Tauchboot, welches neuerdings 
im Schwarzen Meere operirt, zum Sinken gebracht. 

Odeſſa (über London), 21. Scptember. Nad) einer weiteren ruffischen 
Angabe foll das deutihhe Tauchboot, das jüngit im Schwarzen Meere tätig 
war, von mehreren ruffiihen Schiffen zum Zinfen gebradht worden fein. 


Erfolg der dritten deutfchen Kriegsanleihe. 


Berlin, 21. September. (Direkte Aunfendepeiche über Saypille, 
Long Ysland.) An einer Anzahl Berliner Rläte wurden heute Zeichnungen 
auf die dritte deutiche Kriegsanleihe entgegennenommen, Im alten Berliner 
Rathauſe allein geihah dies an 24 Rulten, und der Andrang war jo groß, 
daß noch 14 Pulte mehr eingeſtellt werden mußten! Die Zeichnungslijte 
wird Mittwochnadhmittag um 1 Uhr abgeidlojien. 


Sener Alliirtenpump! 

New Horf, 21. September. Es heißt heute, die Unterhandlungen für 
ein amerifaniiches Darlehen von 600 bis 800 Millionen Dollars an Grof;- 
britannien und Sranfreid näherten fi rafch dem Abjchlu, und man er- 
warte, da& die amerikanischen (?) Finanzmänner binnen wenigen Tagen, 
vielleicht gegen Schluß jetiger Woche zu einer endgiltigen Verjtändigung 
dariiber gelangt fein würden. Mehrere Einzelheiten feien allerdings nod 
jeftzulegen; fo vor Allem, was den genauen Betrag der Anleihe betrifft. 

Die britifch-franzöftihe Finanzfommiifion fette heute ihre Berband- 
lungen mit hiefigen Bantiers fort. 


Türken melden Xrtillerieerfolge. 
Konftantinopel, 21. September. (Neber London.) Eine neue Mittei- 


der Dardanellenfront entlang 


ans De se h 11 
Inng des türfiichen Ariegsamtes meldet einine Fleinere Artillericerfolge an 12 ir 


| 2 u 


|. „sm Abichnitt von Alitich zunen fid die neicdhlagenen Jtaliener nanz anf |er mit einem Gefährten fuhr, 
ihre alten Stellungen zurück, welche außerhalb unſeres Feuerbereiches lienen. Unfall hatte. Beide ſtürzten heraus; granaten. 
„Oeſterreich ungariſche Flieger bombardirten den Bahnhof und das der 


Feldlager von Arſiero.“ 


| Angeblihe Spione. 
| ondon, 21. Sept. Amtlich wird 
\befannt gegeben, daß‘ wieder zwei 
Spione, ein Mann und eine Frau 
„bon deutfcher Herkunft” (Namen 
werden, iwie in allen neuerlichen al: 
Ten, nicht mitgeteilt) hier kriegsgericht— 
|lih verurteilt morden jeien. Der 
Mann fei zum Tode dur Erjchießen 
berurteilt worden, die Frau, die ledig: 
Ti unter feinem Einfluß geſtanden 
haben foll, zu 10 Jahren Gefängniß. 
\ Beiden mird gejtattet werden, gegen 
das Urteil Berufung einzulegen. 

| Brinz Roahim Albrecht verlest. 

| Berlin, 21. Sept. (Ueber Zondon, 
Prinz Joachim 
wurde leicht 
verlett, ala ein Automobil, in welchem 
einen 


Gefährte 
ſchwerer verletzt. 


des Prinzen wurde 


Das Heim einer Kriegszeitung. 


Druckerei bei Bailly, in der das Kriegsblatt „Hurra“ für ein hanſeatiſches Regiment im Felde gedruückt wird. 


‚grubenunglück in England. Kleine kriegsnachrichten 


Mehrere Hundert Arbeiter 
Feuer abgeſperrt! 
Nunfaton, England, 21. September 


| (12:35 Uhr Nahm.) Mehrere Hun 


durch 


hall-Kohlengrube lebendig begraben, 
infolge eines Feuers. Der Fahrſtuhl, 
welcher noch hätte benutzt werden kön— 
Inen, um Leute an die Oberfläche zu 
bringen, wurde ſelbſt von den Flam— 
men zerſtört. 


J Rettungsmannſchaften haben bis 
jetzt 10 Leichen heraufgebracht. 
— 


Das Wetter. 


| „ Ebicago und Umgegend: Mar und Thl heute 
| Abend, wabriceiniich Felt; morgen Nar und 
danglam Meilacnde Yulitwärme Friſcher beran 
I berlider Wind 
i NIlinois ior und anbaltend Tübl heut: 
beute Abend, im nördliden und mittleren Zeil 
rofl. Morgen Har und langlam iteigende Yuit- 
wärme 
Indiana: Alar beute Abend und morgen, 
ben Niederungen beute Abend FFroit. 
Niedermibigan: Alar beute Abend und mor» 
gen, beute Abend mwabribeinlih Froft. 
Wisconfin: Alar und Froit beuie Abend, mor 
gen ar und fteigende Yuftwärme, 
Sonnenuntergang, beute: 5:50, 
Sonnenaufgang, morgen: 5:3 


Monduntergang: Morgen früb’ 4:47. 
Tempereturftand. 


Nachitchend der QTemperaturitand nad 
der tündlichen Aufzeichnung des Metter- 
|amtes von neitten Nadımittan 3 Uhr an: 
| 3 Ubr Rad... .. .67 3 Uber Moracnd... .48 

4 Ube Ubr Worgens....47 

„ Ubr 5 Ubr ! n....47 
Ubr ; Uhr Morgens. ...46 

7 Ubr 7 Uber Morgens. ...46 
3: Uber Morgens... 

0 Uhr Mornen®..... 


in 


Nadm......67 
Nabdin...... 
Abende... ...6 
Abends,....it 
Abende. ....n6 
Abends, ...d 


„... .. ) 
Mitern'ht 5 5 
Morgens... 41 
Morgen?.., .48 


br 


Finanziorgen der Allürten. 

Paris, 21. Sept. Dir Niffion bes 
ruffiihen Finanztommifjfär® Pierre 
Barf, der augenblidlic in Paris meilt 
mit Finanzminifter Ribot 
fonferirt, und ber fpäter nad England 
aehen wird, um mit dem Schapjetretär 
Nesinald Meftenna zu beraten, beitebt 
darin, finanzielle Fragen zu jtudiren, 
ganz befonderd Währungäfragen, mie 
er Zeitungsvertretern geftern erklärte. 
„Die Stabilität von Franfs und bon 
Pfund Sterlings“, erflärte Herr Bart, 
„it für die Alliirten ebenfo wichtig ala 
die des Rubels, und die enaliich-fran- 
zöfifche Miffion nach Amerika ift ein 
großer Schritt in dieſer Richtung.“ 
Die Solidarität der Alliirten ſei da— 
durch der ganzen Welt offenkundig ge 
worden. 

Angſt vor Tauchbooten. 

Paris, 21. Sept. Der Schiffsber 
lehrt im Kanal zwiſchen Boulogne und 
Folleſtone, welcher am Freitag infolge 
eines falſchen Alarms über angebliche 
Tätigkeit von Tauchbooten dort zeit— 
weilig unterbrochen worden war, iſt 
geſtern wieder geſperrt worden. Pa— 
riſer Eiſenbahnbeamte lonnten über 


dort 


die Gründe für dieſe Maßnahme nichts 


ſegen. Am Freitag wollie ein Fiſcher 
dampfer ein Tauchboot und eine trei 
bende Seemine geſehen haben. Die 
Hafenverteidig ungseinrichtungen von 


so nichts zu ſehen und die „Seemine“ nichtdeutſche 


Erkennbarkeit neutraler Schiffe. 
Waſhington, 21. Sept. Der deutſche 
Botſchafter Graf don Bernſtorff hat 
abermals von ſeiner Regierung Wei— 
ſung erhalten, die neutrale Schiffahrts— 
Intereſſenten darauf aufmerkſam zu 


machen, daß, wenn an den Seiten der 


Schiffe die Farben und ſonſtige Kenn— 
zeichen neutraler Mächte angebracht 
find, dieselben fo Ddeutlih gemacht 
werden jollten, 
einiger Entiernung aut ſehen 
Viele neutrale Schiffe follen viel zu 
Itleine Ertennungszeichen tragen. Das 
amerikaniſche Staatsdepartment 
bringt — wie ſchon vor einigen Wo— 
chen — auf Erſuchen der deutſchen 
Reichsregierung, dieſe Anregung hler— 
mit zur öffentlichen Kenntnißnahme 
den Schiffahrts-Intereſſenten in Er— 
innerung. 

Kein Tauchboet zerſtürte „Hesperian“. 

Berlin, 21. Sept. (Ueber London.) 
Wie dem Vertreter der Aſſoziirten 
Brefie aus amtlicher 
wird, find alle deutichen 
ıboote, die ich zur Zeit bes Lnter- 
ı gangs ber „Heiperian“ in feindlichen 
Iren Heimbäfen zurüdgelehtt. Die 
Alfozirte Preije ift ermächtigt, die 
Nachricht zu veröffentlichen, daß fei- 
nes diejer Tauchboote die „Heiperian“ 
torpedirte. 

Hircengen beftärten allerlei Neben: 
umtände, die in der Zmifchenzeit be- 
I\fannt wurden, die Weberzeugung ver 


53 | Youlogne wurden fofert in Stand ge= | deuifchen Admiralität, daß der Un- 
br fibends.....i ss |jegt, aber von einem Zauchboot mat | teraana 


bes Dampferd durch 
Treibmine 


eine 
berurfacht 
\murbe 


en Trans 


daß man fie auch aus) 
fann. | 


Quelle mitgeteilt | 
Unterjeg | 


Gewäfjern befanden, mieder nad ih- 


Die „Abendpoft" 
"veröffentlicht heute 


35: 


Kleine Anzeigen. 





27. Zahrgang— Kr. 224 


| 


Brit. Flugzeug abgeſchoſſen 


Die kleinen Landkämpfe auf dem 
| 


weſtlichen Kriegsſchauplatz. 


Deutſche Rieſenkanonen käkig. 


(Geliefert von der „Aſſozliirten Preſſe“.) 

Berlin, 21. September. (Ueber London.) Vom weſtlichen Schau— 
platz meldet heute Nachmittag das Dentſche Hauptquartier: 

„In dem Abſchnitt vn Souche z-Arras unterhält die franzö— 
ſiſche Artillerie ein faſt ununterbrochenes heftiges Feuer. 
„In der Nähe von Neuville entwickelten ſich Gefechte mit Hand— 





| „Blodhänfer bei Sapinmenl, am Nisne-Marnefnal, nordweitlic 

von Rheins, welche wir geitern zerftörten, wurden vun uns dieje Nat in 

Mebereinftimmung mit unjeren Blänen geräumt, naddem die nod) übrigen 
| Teile in die Luft geiprengt worden waren; wir famen dabei mit dem Yeinde 
nicht in Fühlung. 
„Mehrere Ängriffe mit Haudgranaten am Hartmanusweilerkopf wur- 
den zurückgeſchlagen. 
Seſtlich von Perthes und in den Argonnen wurden Minen in 
den feindlichen Stellnungen geſprengt.“ 
Berlin, 21. September. (Direkte Funkenmeldung über Tuckerton, 
N. J.) Das deutſche Kriegsamt berichtete unter'm Geſtrigen noch: 
„Weſtlich von St. Quentin wurde ein britiſcher Aeroplan von einem 
deutſchen Flieger herabgeſchoſſen. Der Lenker des erſteren wurde getötet, und 
der militäriſche Beobachter wurde gefangen genommen.“ 

(Obiges erſchien nicht im geſtrigen deutſch-amtlichen Bericht, welcher 
iiber London ging; vermutlich wurde es vom britiſchen Zenſor geſtrichen!) 
London, 21. September. Franzöfish-britifche Angaben jagen, daß deut- 

sche Artillerie geitern an der nordfranzöfiichen Front entlang außerordent- 
lich tätig gewejen jei, und deutjche Niefengeihüte nad) St. Menehould und 
in das Vorjtadtaebiet von Arras hinein gefenert hätten. In erjterem Städt- 
5 ſei eine große Anzahl Ziviliſten getötet worden, darunter der Hilfs— 
| bürrgermeiiter. 





Franzöſiſche Renomiſtereien. 

Paris, 21. September. Ein Artillerie-Bombardement, an dem beide 
Seiten ſich beteiligten, das mit unverminderter Heftigkeit in nördlicher Rich— 
tung auf Arras zu und in öſtlicher Richtung auf Voulette und Lorette zu ſich 
| Tortjegte, it in der „amtlichen“ Pariſer Mitterlung über den Fortgang der 
| eindjeligfeiten mit großer Breite geichildert. Darnad) jollen franzöfifche 
| Batterien in der Gegend von Neuville gejtern eine riefige Wirkung gegen- 
| über den Stellungen der Deutichen öftlid) von der Zanditrage nad) Bethune 
| achabt haben. Auch foll eine franzöfiihe NRefognoszirungspatrouille ver- 
| jchiedene Gefangene aus den feindlichen Schüßengräben zurückgebracht ha— 
| ben. Die Franzofen wollen am Kanal von der Aisne zur Marne nahe Sa- 
| pigneul am rechten Lifer fejten Fu gefaßt und ungefähr 20 Feinde nieder- 

aefnallt haben. In den Argonnen verlief die Nacht ruhig. Schwere3 Ge- 
ſchützfeuer in der Champagner und ſcharfes Gewehrfeuer bei Benovaignes, 
ſüdlich von Roye, und Artilleriefeuer gegen die Vorſtädte von Mourmelon 
und gegen die deutſchen Stellungen bei Bois Haut, auf den Höhen der 
Maas und an der lothringiſchen Grenze ſollen gleichfalls zu Gunſten der 
Franzoſen gewirkt haben, und in der Vogeſen wurde mit Handgranaten, in 
den Schützengräben am Hartmannsweilerkopf operirt. Ein franzöſiſcher lenk— 
barer Ballon bombardirte geſtern Abend den Eiſenbahn-Knotenpunkt bei 
Aragne-Lacquy, öſtlich von Rethel. 


Dr. Dumbas Nachfolger. 


Wien, 21. September. (Ueber London.) Aus angeblich beſter Quelle 
verlautet, jetzt, die öſterreich-ungariſche Regierung werde doch raſch einen 
Nachfolger für Dr. Dumba als Botſchafter in Waſhington ernennen, und 
zwar ſchon ehe Dr. Dumba wieder in Europa iſt. Kajetan Merey v. Kapos—⸗ 
| mere, früher öfterr.-unger. VBotichafter in Nom, joll hierfür auserſehen ſein. 

(Nadı anderer Nnaabe hat jedoch Deiterreih-Ingarn noch nit einmal 

einen endailtigen Beihlur über Dr. Tumbas Nüdbernfung gefaht.) _ 

Maihinaton, D. E., 21. September. Schriftitiite, welche der amerifa- 
niſche Korreſpondent Archibald mit fih mach Europa genommen hatte, und 

welche ihm von den Priten zu Falmouth aewaltian abgenommen worden 

| waren, find nebit einigen vhotogranbtichen Nachbildungen im amerifanifchen 
Staatödepartement eingetroffen: es wird noch nicht$ weiter iiber fie befannt 
gegeben. 

London, 21. September. Der Riefenfampf öftlih von Wilna dauert 
noch immer fort; Angaben Londoner Blätter aus ruffischer Quelle geben zu 
veritehen, dal; das ruffische Sceer fich wahricheinlich aus der deutjchen Falle 

| ziehen werde; denn — fo wird weiter aejagt die Deutichen leiſteten 
war in favalleriitifchen Streifziigen jo Glänzendes, wie e$ nur jemal3 dage- 
wejen: aber die deutichen Streitkräfte in jener Negtop feien do zu Thwad), 
um eine jo große Armee gefangennehmen zu Fönnen. 
Der Doritoß durch Serbien. 

Berlin, 21. September. (Direfte Funfenmeldnng über Sayville, Long 
Nsland.) Die Meberjeeiiche Neninfeitsanentur gibt befannt: . 

„&s wird aus den Balfanlandern berichtet, daß die jerbiiche Negierung 
den jerbiich-bulgariihen Grenzdiitrift als Krienszune erflart habe.” 

Berlin, 21. September. Deiterreichiiche, deutiche und Balfanmeldungen 
beitätigen, dai der längit erwartete (trogdem aber für London jehr überra- 
| ichende) deutiche Feldzug gegen Serbien jett begonnen hat. Das Bombarde- 
ment durch öfterr.-ungarische und deutfche Artillerie an verichtedenen Punf- 
ten einer Hundertmeilenfront zwischen der Trina- und der Moradamindung 
din die Donaıı) foll offenbar nur al3 Deckung dienen, um den Strom: zu 
| überaueren, einen Brüdenkopf zu nehmen und dann die große „Dampf- 
twalze“ nad Südojten zu in Gang zu bringen, unter Benußung bulgarifchen 
Gebietes md nach der türftichen Salbiniel Gallivoli zu! ⸗ 

London, 21. September. Es iſt nichts Näheres darüber bekannt, aber 
es wird natürlich erwartet, daß die Deutſchen und Oeſterreicher-Ungarn bei 
ihrem neuen Vorſtoß durch Serbien nicht mit den Serben allein zu tun ha— 
ben werden, ſondern auch mit britiſchen und franzöſiſchen Streitkräften, 
welche in einem gewiſſen Maße ſchon früher die Serben unterſtützt haben 

Athen, Griechenland, 21. September. (Ueber Paris und London.) Es 
wird aus diplomatiſcher Quelle in Sofia gemeldet, daß der Frachtverkehr 
auf den bulgariſchen Bahnen ſchon ſeit Samstag eingeſtellt iſt; und ferner, 
dah über 50,000 Bulgaren, welche in Mazedonien und TIhrazien wohnen, zu 
den Fahren berufen worden jind. 

Berlin, 21. September. (Meber London.) Breimeldungen befagen, 
dot Numänien dem Beijpiel Bulgariens gejolat ik 
und wohlwollende Neutralität erflärt Hat, — was bedentet, dai es jedem 

| jalls nicht die Vierverbandmächte in der Befümpfung des deutſchen Vordriu⸗ 
ens durch Serbien m. ſ. w. nuterſftüben wird. Das iſt ein neuer diplomati⸗ 
ſcher Sieg der Zentralmächte! 


| 
| 
| 
| 
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Große Herbit-Cröffnung. 
Wir haben focben unjere ausgedehnten Mmbau-Arbeiten beendigt, 
velche ſeit den letzten 4 Monaten im Gange waren, und haben unſere 
jüı alten Baaren geräumt. Wir jind jest in der Lage, cin vol- 
I des Lager ganz nener Baaren zeigen zu Einen, weldie anf unieren drei 
- A großen Floors ausgeſtellt ſind. Wir erſuchen Euch vorzuſprechen und 
A die Preife zu vergleichen, che Yhr anderswo kauft. 


- Melling Betiftelle 


Dieſes Bett iſt aus extra ſchweren | 
Meiting-Röhren, fein ladirt. Es bat 
zweizöllige Eck⸗Pfoſten und dreiviertel⸗ 
Zwiſchenſtangen und Kreugſtangen. 
It ſowohl glänzend wie in Satin ie 
umd ift von voller Größe. Ein fpezieller K 
Einfauf von 24 diejer Bettitellen macht 
dieſen außergewöhnlich 
niedrigen Preis möglich; 


ie Wir offeriren 


4% Deutsche Reichs-Anleihe von 1908 


zu $187.50 per 1000 Mark. 


Effektive Stüde zu Mark 200, 500, 1000, 2000, 5000 und 10,000 ter: 
den von uns fofort ipeienfrei nelichert. 

Diefe 4% Deutihe Regierungsanleihe iſt unkündbar bis 8, rü + 
bar pn —— h. * Stück von M. 1000 ee Sarg 
Negierung eingelöit. 

Markwert war vor dem Krieg 23% Cents, fonach M. 1000 8937.50 

Unfer heutiger Verkaufspreis für M.1000 diefer Bonds blos... 8137.50 

Koupons, zahlbar am 1. April und 1. Oktober, werden von uns 10 Tage 
vor Fälligfeit ohne Abzug eingelöit. } 


Auch verfatten wir 
Neue Deutsche 5% Kriegs- Anleihe 


zu $210 per 1898) Mark. 
zur 


Speienjreie Ablieferung in den Vereinigten Staaten, BEE 
9 WALL STR. 


— — — — 


Bereitelt. 


Leder-Couch 


J Prachtvolle, ſoliden 

Komiort bietende Im—⸗ 

J perial Leder Couch. 

Iſt entweder in einfach 

oder tufted. mit einfa= 

der oder — 

Front zu haben. Das 

Geitell ijt aus „feajoned“ Eichenbolz omacht, mit prachtvoll er- 95 


habenem Entwurf und Mauenführen. Dies it ein Artikel, der 
jahrelangen aufriedenitellenden Gebrauch bietet, zu 

E> a ® © 

Ullinois Furniture Co. 

304306328 NORTH AVENUE, 


Swiihen Sedgwid Strake und North Bart Avenue, 


MERMANN & FORSHAY 


NEW YORK 9 WALL STR. 


fadido 


| 


Altenheim: Zingvereinsionzert. 


Neueſte 





J 
Node. 
Von Joſephine Martin. 


— 


Beinahe ein Prinzehfleid. 


meine Geliebte mit einem tiefen Seuf: 
\zer. „Mary ift auß der Stadt nod) 
einmal zurüdgefehrt, heimlich in jein 
Zimmer gebrungen und. bat ihn Durch 
‚einen Stich ins Herz getötet.“ 

| „Womit hat fie ihm denn die Wunde 


Die fieben Geheimmiffe. 


Seiminalroman aus dem dunleliten England 
von SW, Matromsli. 


v 
ö 


in 


und maß meine Gäoelter vor EM | Groe Feier Ber Gelanaiektisn Verſonalnachrichten. 
4 2 24 $ 
zufammengelommen, haben iht bie| von Chicago wird am) it im St. Lufasbofpital geitorben.\ Er 
> "5 ge > jund anderweitigen Beranitaltungen | d in Springfield in jenem Staate. 
‚fähigkeit erinnerte fie fi in ihren lich 8 — —J—— Ei r 
‚haben ihr fahredliche Saden von Mr. sriegerverein haben fdhon mehrere | Eugene und George, und zwei Töchter. 
heimlich zu töten, bis fie im Wahnfinn | tende Summen Geldes geiantmelt, 
|__ „Die Dame Tügt!” rief ber alte, Maifen gefallener deutiher und!|mit feinem Genoffen Karl Brandt bei 
| „Nein, nein! Das ftimmt nicht,“ | des Deutihtums am der eier ge-|deffen Wohnung die Häfcher fechs | 
finden, daf; Ste am nächften Morgen |itarfen Mufikfapelle Tonzertiren | mer in der Wache am der Hubfon Une. | 
iner jind Sie. von einem Polizeiinfpef- | nummer des Programms dürfte die) den Augen verloren hatten, vereitelt 
große Konzert, melcdhes am 
zugebradht.” Samburg erbalten bat, vorführen Sonntag, 
En im Auditori rd ird 
Imit einem bosbaften Augdrud in jeis lihtipielen mehrere Monate vor dem|Wohnung der Frau _E. M. Butler, |" Auditorium, gegeben werben wird. 
ihe Veteranen gefälliger Weije aus: | fammtwerte von $225 geftoßlen zu , he 
S%G iehanpie, baf.auf hre Ber ice Veteranen gefälliger Weije aus- | ja 225 _geitob ° zu einer Kundgebung auf fulturellem 
* J Ihr VBer⸗ 
ein zei e Die Feier MePherſon und Konrad Vogler, die 
einmal - gezeigt werden, ie Syeier | Meißber] a Iiourden, alle Vorkehrungen zu treffen, 
. \ternommen worden ift, alä er vor fur- 
1915, 


wiberte fie. „Mas ich aber glaube)  Mues für's Note Kraus. 
erklärt bat, ift, dak Sie der Anftifter : 
dem Werbrechen find. Sie find an ‚ Tentichen Srienernereind. PAR NEN Eee rn 
au find. Gie find Die . Gefangsfeftion des vor Ai Ge S G 
jenem Abend auf Verabredung mit ihr I n . “ Kabi. orge Sumner Greene, 
ahren gegründeten Deutihen Krie- | Bürgerkriegsveteran und alter Chicagoer, 
* * gervereins e 
Haustür geöffnet und ſie veranlaßt, 2 war 81 Jabre ailt und hatte über 40 
hineinzugehen und die Tat zu voll— Sonntag, den 1. »Etober, ihr zehn | Jahre in Chicago gelebt. In —3 
bringen. Treo ihrer Unzurehnungs: jäbriges Beitehen mit. einem Konzert Mafi., geboren, verbradite ex_ feine! 
. | Beittich begeben. Sowohl die Ge. | rüber war er bier bei Swift & Co. 
ten Augendliden beftimmt daran. Sie‘ PURE 4* Jangeſtellt. Er hinterläßt eine Witiwe, 
ft ‚Tangjeftion wie aud) der gejammte Frau Frances WU. Greene, zwei Eöhne, | 
Courtenay erzäblt, für den Sie wahre | Tostfichfeiten zum Beiten der deutich- | Frau G. G. Mariball und Keffie Greene. 
Freundſchaft geheuchelt hatten. un ‚öiterreid-ungariihen Hilfsgeſellſchaft | 
wochenlang drangen Sie in fie, ihn apaehalten und anderweitig bedeu | 
das Wert mit all dem Scharffinn aus= | md auch der ganze aus dem Fom-|Karl Gailander machte geitern Abend 
geführt bat, wie es bei Geiftestranten | menden Konzert erzielte Ueberſchuß einen Fluchtverſuch. | 
oft zu finden ift. iit für die notleidenden Wittwen ıumd| Der Mechaniker Karl Ezilander, der | 
‚Mann. Ich habe mit der Sade öiterreich-ungariicher Soldaten be- |einem Einbruch in die Wohnung des 1. 
nichts zu tun gehabt! sh bin in itimmt. Aus diefem Grund wird Fleiſchers Edward Leoy, Nr. 1449 N. 
\jener Nacht daheim geivefen! ‚auch auf eine jehr rege Beteiligung | Elart Str., abgefaßt wurde und in 
Iunterbrad) ihn Jevons. „Sie mülfen | hofft. Außer den Darbietungen der | Stangen Tynamit gefunden haben, 
'!hr Gedächtnik auffriihen. Denten Geiangsieftion unter Leitung von | machte gejtern Abend, ald er bom 
|&ie ein wenig nad, und Sie werben Ludwig Naud, der auch mit einer | Leutnant Mueller in deifen Amtszim- 
um 7 Ubr an der Briabton-Station ‘| wird, hat die Liedertafel Vorwärts | verhört wurde, einen Aluchtverfuch, der | 
'angefommen find und da Sie die zugeiagt, einige Lieder zu Gehör zu|indeh dur die Wadhjamteit der De- 
"Nacht in London verbraht haben. er: bringen. Cine batriotiihe Glanz- |teftives, die ihn feinen Augenblid aus 
. * | Die Zufammeniesung der verichiedenen 
‚tor um 154 Uhr getroffen worden. Jch | lebte werden, indem der Sefretär | wurde, —— Berkehrungsansidäfie. 
‚bin nicht müßig geimeien und habe | des Kriegervereins Herr Geo. Meyer | „Brandt, deſſen wirklicher Name | Das 
‚einen großen Zeil meiner Zeit in Hope! 150 neue Kriegsbilder, die er — . I Pd dem 3. Dftober, Abends 
altfen jein foll, ift angeblich geftän- | n Altenheimsaeiell- 
„Was behaupten Sie denn vonjwird. Außerdem werden die jchönen | dig, am 6. März ım Verein mit vier ra nn 
mir!“ rief er im böchiten Zorn und Wandelbilder, die von den Kammer | Spiebgefelen einen Eindbruß in die 
\ * J AR © FR: J dürfte nicht blos mufikaliſch von Be— 
nem biaffen faulenreichen Geficht. Ich Kriege dem Verwaltungsrat des hie-|Nr. 1218 Sedgwid —**— ——— on für ae Befuger jehr 
'alaube, Sie werden mich noch zu einem | gen Unteritügungsfonds für deut- | Schmud und Sleidungsitüde im Ge- j d 
Mörder empeln!“ ö F denußreich werden, jondern Jich aud) 
i ihliehlih zu mohltätigen Zweden | haben. Als feine Beihalter nannte er, : : * 
‚anlaffung ein gemeiner Anjchlag auf) sur. Verfügung geſtellt wurden, noch Frant Fine, Zofeph Arnold, Matt deutſchen Gebiet geſtalten. Den — 
En Es — u en . a ſchiedenen Ausſchüſſen, die beauftrag 
da 8s »rreunDde onDd uns, : .- ö e ET . . 
pen * pw findet ‚in der Nordieite Turnhalle als ſozialiſtiſche Agitatoren der Boli- gehören die folgenden Damen und 
|jer Zeit durch die von Ahnen bezahlten itatt, deren großer Saal mit Laub- | zei jchon feit Jahren zu jchaffen ge gas aa: 9 
| Heinebradht?* Frante ich beaieri 'Banditen in der Nacht angegriffen | gewinden, Fahnen und den Wappen | macht haben jollen. Fine, der angeb- . ne ua 
ı betaebracht?“ fragte ich beaierig. | “ | iher S > ächti 8 von, : = 
trag ) beaterig | wurbe. aller deutiher Staaten prächtig au | ruetgen, Vorfißer, und die Damen 


ı 
i 


t Go. 
v 


Copyrigbi by Gre 
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(30. Fortjegung.) 
NSXL 
Die Wahrheit. 
Ein Gedanke durhfuhr im Augen: 
blit mein Hirn, und ich handelte Dem= 


| lich der Mann ift, von dem Gzilander 

das in feiner Wohnung gefundene 
Dynamit zur Aufbewahrung erhalten 
haben will, wurde noch im Haufe des 
Tages im Countygefängniß gefunden, | 


| 


Mit der pigigen, langen Papier- | i i . i geſchmückt werd ird. Alle Vor 
SEFERE el 16; u „ geihmücdt werden wird. Alle Bo 
‚Icheere, die auf deö armen Henn Tifch | 2 ger Lüge,“ ftieß er her fehrungen wurden bereits jeit län 
Fe Se nd ten again rief ic Iſt das wahr? gerer Zeit von einem aus ſehr rühri Blaich, 5. C. Klaas 
nen. Sie war etwa 8 Zoll lang und | g, Age, — F a | gen Mitgliedern beitchendem Aus- im Ci = u & — 8 ai € 
B und m=| mit Elfenbeingriffen verfehen. Dir) (af di fe Me * T pe ihuß unter dem Vorfik des Präfi- | wo er fich feit dem 10. September we⸗ En & 56 —F * 9. 
gemäß. 3 gab ja einen privaten Ein- | fam die Wunde unerflärfich vor, für] ne teje& Mannes eine Falle ger | yanten Grnit Stichl getroffen, und! gen angeblichen Diebftahls eineB | DING,. r- er, 9. Pr 23 
gang vom Cchlafzimmer aus. NGj mich aber war es Mar, dak ſie die Feut at Grün “> ic rne, den Behuchern dürften recht genuß- | Rraftwagens unter $2000 Bürgfhaft |. * er, —* A. — nz 
Kief eiligft dahin und fand bie an Schere nad) dem Stich aeöffnet hatte, | * er hat — Did 1o8- | „sie Stunden bevoritehen. Anfang in Unterfuhungshaft befindet. Auf| ger J. * * * —— 2 
zum Glüd nicht verriegelt. um fo innerlich eine Wunde zu erzie- | et tie Du fpäter fehen wirft.” 4 Ihr Nachmittags. Eintritisfarten | Arnold, MePherfon und Vogler wird — *— F ne —— * 
Starr blieb ich bei dem Anblid, der | len, wie ſie bei der ünterfuchung fo "> age Inen daß das nicht in, Vorverkauf zu 25 Cents find von gefahndet. 'Koehn, D. Kroefchell, P. Mueller, €. 
allen Mitgliedern, joiwie in der gun 


Hauptausſchuß 

K 

Klara Rehtmeyer, ©. Heißler, C. 
Eberlein, M. Teich, G. Rockener, A. O. 


ſich mir im Zimmer bot, auf der Tür- peinlich genau befchrieben worden ift.| Tat 2” fehrie der Marin im Höchfter Heiß, A. Schmutz, E. Meier, A. Wie- 


ſchwelle ſtehen. Sir Bernhard blickte In jener Nacht hörte ich alfo ein Se Wut. 
mich mit ſeinen dunklen, aus dem aſch-⸗ räufch, und da ich glaubte, der Kranke 
farbenen Geſicht hervortretenden Augen könnte itrgend einen Wunſch haben, 
ſcharf an. In feinen Händen hielt er ſchlich ich mich leiſe aus meinem gim— 
eine Frau feſt, drückte ſie an die Wand mer. Da begegnete ich Mary an der 
und derſuchte ihr den Mund zu ſchlie⸗ Türſchwelle Sie ftarrte mich mit! 
ben, um fie am Schreien zu hindern. wilden Blicken an und hielt das Mord⸗ 
Und dieſe Frau war Ethel, die Sir inſtrument in der Hand. Unauslöſch— 
Vernhatd bei meinem unerwarieten lich hat ſich jener ſchreckliche Augenblick 
Betteten des Zimmers freiließ und in mein Gedächtniß eingeprägt. Eiligſt 
mich mit einem durchohrenden DBlid | ftürzte ich in das Zimmer und fah zu 
anf&aute, mie ich ihn bei ihm ned) meinem größten Schreden, was ge: 
nicht gejeben hatte. ‚ ‚sehehen war. Sofort mwanbten fich 
„Ralph!” rief "meine Geliebte, in= | meine Gedanten Mary zu, wie ich ihre 
dem fie mir um den Hals fiel, Schuld verheimlichen helfen fünnte. 
„Ralph! Reite mid um Gotteswillen' x führte fie die Hintertür nach der) 
vor jenem Menſchen, rette mich!“ ı Straße hinunter und übergab fie einem | 
„Sc legte [hügend meinen Arm -um| porüberfahrenden Wagen mit der An- | 
ihren Leib und rief Ambler herbei, der | weifung an den Kutfcher, fie zu Hen= | 
ebenfo erftaunt wie ich hereingeftürzt | miterS zu bringen, too fie den Abend‘ 
tom, Die Situation war recht rätjel- | zugebracht hatte. Darauf reinigte ih 
haft und bedurfte der Aufklärung. die Scheere vom Blut, indem ich fie, 
Sag’ mir doch, Ethel,” jagte ich | mehreremale in die Gartenerde ftieh, | 
mit heißer, ernfter Stimme, „was fol und warf fie die hohe Gartenmaurer | 
da8 bedeuten?” . „,,|Dinunter in das Gebüfh. So war ich 
Sie richtete fich empor und verfuchte | ficher, dak man fie niemals finden 
mir feſt ins Geſicht zu ſchauen, war würde. So fehnell wie möglich febrte 
aber dazu nicht imftande. ch war zu ik in das Haus zurüd, verfchlof Die 
Iroff in fie gedrungen, und fie jhien | Für, die ich für den Ausgang benußt 
zu fürchten, daß ich ihre Unterhaltung ; Hatte und legte mich mit einem durch 
u Cir Bernhard bereit belaufchtidpas Werbrechen meiner Schweiter be- | 
atte. laſte wiſſen i J 
Da fie fätieg, wandte ſich Ambler fteten Gewifien in das Bett. | 


an fie mit folgenden Worten „Um melde Zeit war ba&?“ | 
Be BERRDER, EBOTRER: „Meine Uhr zeigte faum 2 Uhr. Um 
„Mit Mivart, fie fen zeigte faum r. Im 


nen bie näbe-|2 hr erwachte Short burd | 
ten Umftände bezüglich der Tragödie Alarm feiner Wedubr u Grade 
in Keim. Erklären Sie uns, bitte.) das ganze Haus auf die Beine, als er. 
Bebenten Sie, dat Sie fih nur durch | feinen Herrn leblos im Bette vorfand. 
ein offenes Gejtändnig vom Verdaht | Mas dann folgte, ift Dir ja befannt, 
reinigen fönnen, CS ift ziwedios, wei- | und ich hraudhe e3 erft nicht weiter au 
terhin etwas verheimlichen zu wollen.“ | Hefchreiben. Mas ich dabei empfunden 
Sie warf einen Blid nad dem ge | um gelitten Gabe, wirft Du Dir kaum 
beugten, alten Mann, der feine ‚Hand | porjtelfen fünnen.“ 
gegen fie erhoben hatte, und mit ra-| „Die Umftände waren doc fihherlich | 
ſchem Entſchluß geitand fie Folgendes: | vecht rätfelhafter Natur,” bemerkte ic. 
„Es it wahr, dak mir Vieles be- | „E32 bat den Anfchein, als ob alles ge⸗ 
fannt iſt, was bis heute ein Geheim- ſchickt eingefädelt geweſen wäre, um 
niß war. Nun will ich reden. —536 Entdeckung unmöglich zu machen.“ 
bin das Opfer einer anhaltenden und „Bis zu einem gewiſſen Grade war 
feigen Verfolgung geweſen, aber ich das tatfächlich der Fall. Ich mußte, 
hoffe jet vor Dir, Ralph, und vor|daf; Hennifers die Nüdtehr Marnz 
meinem Schöpfer rein, mafellos dazu nicht erwähnen iverden. Jedenfalls tai 
ftehen.” Darauf jchöpfte fie tief Atem | ich, wa3 in meiner Madt itand, um 
und fuhr fort: ‚den Verbadht von meiner Schweiter 
„Greifen wir zunächlt zurücd auf|abaulenten, jelbft auf die Gefahr hin, 
die Zeit nah Mary: Hodzeit. Es/dak er auf mich fallen könnte. 1lnd 
war bereit3 ein Jahr nad der Ber: | Du haft mich in der Tat auch verbäach 
beiratung, da bemerkte ich eine Wand- | ttgt, Ralph. Was in Anbetracht bes 
lung on ihr. Ihr Geiit jchien mir; Briefes, den Du unter den Schrift: 
etwas gejchwächt zu fein. Bis dahin |Ttüden des Ioten vorgefunden halt, 
war fie ein erniter, entjcheidender Ka- | Nur zu natürlich war.“ 
takter, aber auf einmal war fie faft| „ber Marys Neigung zu der Ge- | 
Anſtatt walttätigkeit ſchien ſorgfältig verbor⸗ 


I 
| 


tindifh in ihrem Mefen. 
Selbjtbeherrichung zu befigen, war fie | gen zu fein,” fragte ich. 
nicht mehr Herr über ihre Handlungen) „Sch erinnere mich, daß ich etwas 
und ließ ſich leiten und beeinfluſſen Schwanlendes, Unbeſtimmtes in ihrem 
wie ein Kind. Nur mir und meiner Weſen bemerkt habe, aber es iſt mir 
Muiter war dieſe Veränderung aufge⸗ nie aufgefallen, daß ſie geiſtig ſchwach 
fallen. Gegen ihre Freunde und Be⸗ war. Webrigens habe ich fie in ber. 
fannten blieb ſie ſtets dieſelbe. Um Zeit vor der Tragödie nur Selten zu‘ 
dieſe Zeit konſultirte ſie jenen Mann Geſicht bekommen, weil fie fait jeden 
dort — Sir Bernhard Eyton, den Abend fort war.“ 
Freund ihres Gatten, mit Bezug auf „Sie war wochenlang, mit Aus: | 
itgend ein Leiden, und er hat zweifel⸗ nahme von wenigen Tagen, für ihre, 
los jofort herausgefunden, daß ihr| Handlungen nicht verantwortlich zu 
Geift nahgelafjen hatte. Obgleich fiei machen,“ fiel Sir Bernhard ein, | 
ihrem Gatten jehr ergeben mar, ge-| „Saon bor einem Jahre habe ich das 
wann irgend ein Freund Einfluß auf feftitellen fönnen.“ | 
ie, und aus biefem Grunde fürzte fiel „Und fie haben diefe Feititelluna fo: | 
Ach ins Vergnügen, das ibr in der | fort ausgenußt,” fagte meine Geliebte 
Stadt „in fo reihem Mae geboten gereizt zu ihm. „Auf Ihre Veranlaf: 
würde. ſung hin, hat ſie den Mord auf ſich ge— 
„Erzählen Sie uns doch über die laden,“ erklärte ſie. 
Tragödie,“ bat Ambler. „Meine eige⸗ „Auf meine Veranlaſſung!“ wieder— 
nen Nachforſchungen zeigen, daß ſie um holte er mit heiſerem Lachen. „Sie 
es willen, Mı3. Courtenay Hat!werden dod) nächitens nicht etiva be- 
ihren Gatten ermordet, nicht wahr?“ |haupten, daß ich fie bupnotifirt Habe, 
„Leider ift e3 wahr. Da meine | ober fonft einen Unfinn ähnlicher Art.“ 
Schweſter tot ift, hat e3 feinen Zwei) „Ich glaube nicht an Hppnotismus, 
ehr. 22 au berheimlicen,“ erwiberte| benn er ift längft beriworfen," er: 


I 


tereſſant fein, ‚ai hören, . daß. jener 


\aroves Nadıt, war 


"Hafen auf dem Michigan See gefich- mögen fiel an Sidney Hubbell, 


‚einen Tag und eine Nadıt 


Nordieite Turnballe und im Haupt 


? Sie ſobiel Si von a} Mr 
„ „Leugnen Sie foviel Sie wollen,“ | artier der Sektion, Noelles Halle, 


jagte mein reund mit aleichgiltiger| 


Miene, „Cs wird indes für Sie in-| por Senife foften fie 50 Cents, 


ee 5— — 
Alte Geſchichte aufgerührt. 


Angebliche Herzendangelegenheit von 
Chas. W. Fullerton ans Licht gezerrt. 

In einem New VYorter Gerichtshof 
iſt geſtern eine Klage — —* 
vor er ihrem forgfältig ausgebachten den, melde eine Herzensangelegenhei 
Plan „= Die fir. — Tan des im Yahre 1900 in Chicago verftor- 
Mund fchweigen follte.“ | benen Millionärs Charles -W. Fuller- 

Da fiel mir auch) plößlich ein dag ton, nach welchem der Yullerion-Saal 
einer der Banbiten das Ausfehen | IM Kunftmufeum benannt ift, aufdedt. 


Aal | Frau Ruth M. Holden von Meltofe 
"De (elle Mann pre ie Lippen | Ooblandd, Maff, Aagt auf vie Hält 
: 6 re. ‚000,0 etragenden Hinter: 
— — —2* 2 = m DIE | yaffenfchaft ihres Onkels Silas B. 
: Tee rn ‚Hubbell. Sie behauptet zu diefem Be- 
Zunächft jien es mir ummöglid, trag berechtigt zu fein, weil fie fich 
daß Sir Bernhard der Urheber der verpflichtete, das Teſtament ihres Va⸗ 
einzelnen Phaſen des Myſteriums ſein ters Sidney B. Hubbell nicht anzu— 


Lanth Lane, den Sie unter Anderem 
auch dazu gezwungen haben, den ver— 
zweifelten Anſchlag auf Boyhyd auszu—⸗ 
führen, bei der Kriminalpolizei als 
Spitzel angeſtellt war und daß er den 
ganzen Sachverhalt geſchildert hat, be— 


follte. Als jedoch die Distuffion im= |fechten, als diefer im Jahre 1909 ftarb. | 


mer ervegter imurde und jomohl meine Die beiden Hubbell maren Halb- 
Geliebte, ald auch mein befter Freund |brüder der Mutter | 
inimer neue Antlagen gegen ihn er⸗ Fullerton. Als legterer, der ein Jung- | 
hoben, da war ich feft überzeugt, daf | gefelle war, ftarb, waren fie feine ein- 
endlich der. Zufammenbang ber mn=|zigen gefeglichen Erben. Der Bater 
fteriöfen Angelegenheit ans Tageslicht von Charles W. Fullerton, Ulerander 
fommen toürde, Fullerton, hatte aush eine Stieftochter, 
Eines jedoch fam mir immer. rätfel: | Martha Hi. Es heizt nun, daß 
hafter vor, nämlich die Szene am Ufer | Charles Fullerton der Stieffchweiter 
des Fluffes, deren Zeuge ich gemwefen ‚Nein Herz zumendete, aber ſich davon 
ar. (Schluß folgt.) abhalten e® fie zur Gattin zu ma- 
i ſchen, obwohl zwiſchen beiden feine 
Blutsverwandtſchaft beſtand. Frli. 
Hill, die damals hier im Virginia 
Hotel wohnte, lam durch den Tod 
Fullertons in den B.ſitz von 82,000, 
000. Verſuchen, die gemacht wurden, 
Sea⸗ ihr dies Vermögen zu nehmen, begeg— 
das Schiff, das nete ſie mit der Erklärung, ſie werde, 
geſtern, wie berichtet, ohne Takelage, falls man ſie dazu zwinge, ein Teſta— 
ein Spiel des Windes und der Wel⸗ ment Fullertons vorweiſen, das ihr 
len, vom Kapitän des Dampfers eine noch größere Summe zuſpreche. 
„Indiana“ 20 Meilen nordweſt vom Frl. Hill ſtarb, und das Geſammtver— 
den 
der Mutter Fullertons. 
Kapitäns Frau Holden, die jetzige Klägerin, iſt 
Carland ſtundenlang geſucht, aber eine Tochter von Sidney Hubbell. Sie 
nicht gefunden wurde. Samſtag behauptet, daß ihr Vater ein Doppel 
hatte Seagrove mit Walter Walker, leben geführt und im Jahre 1875 ſeine 
Harold Mayhew und R. W. Morris Familie verlaſſen habe, um mit Iſa— 
die Fahrt nach Milwaukee angetre- bella Barxwe zuſammenzuleben. Wei— 
ten, Unterwegs flappte die Tafe- ter erklärt fie, daß fie die” bis jegt 
lage zufammen, und die Naht trieb  verfhwicg, um feinen Skandal aufzu- 
wie eine | rühren. 
Nubichale auf dem See, ehe fie ge- | 
jihtet, ins Sclepptau genommen! + 
und nadı dem Safen des Lincoln 
Vark Jachtklubs bugſirt wurde. 
— — — — — 


Das amerikauiſche Uebel. 


Lofalberidht. 


Im fiheren Saien. 


„Ihe Numpb”, Gordon 


tet und von der Rettungsmannihort Halbbruder 
unter der Zeitung ibres 


—ñ —ñ— — 


Bombe platt 


| Der Anichlan aalt der Wirtihaft von 
\ Sanzelbaum Bros. an DB, Madilon Str. 
Bor der Wirtihaft von Stanzel- 


| Str., wurde geitern Abend von ruch- | 
lofer Sand eine mit Schiehulver ge- 
rüllte Bombe zur Entladung ge- 
bradıt, die mit folder Gewalt ervlo 
dirte, daß ſämmtliche Fenſterſcheiben 
der Wirtſchaft in Stücke gingen, Fla— 
ſchen und Gläſer zerbrachen und 
die Tür zertrünnnert wurde. Einer 
der Eigentümer, Hermann Kanzel— 
baum, deijen Gattin, Edward Thorn- | 
‚ton, Sohn Coleman und Nohn Miüil- 
'Ter, die jih zur Zeit in der Wirtichaft | 
nn befanden, wurden dur die Gewalt | 
i i ; ; der Explofion halb betäubt. Die Bo- | 
Ein wirklides Tonikum fand vor der Wirtſchaft einen 
iſt eins, das der Natur hilft. Regel- weichen Hut und verhaftete gleich 
wäßige und natürliche Tätigleit des darauf einen jungen Burſchen, mit 
Magens, der Leber, Nieren und Ein- dem der Wirt küͤrzlich einen Streit 
geweide hält Euch geſund und munter, gehabt hatte und der Drohungen ge— 
und dieſe Tätig leit wird befördert von den ihn ausgeſtoßen haben ſoll. Da 


der Hut ihm aber nicht paßte und er 
BEECHAMS Inachweiien fonnte, dak er fich nicht 


in der Nähe dee Wirtichaft befunden 
batte, wurde er wieder in zyreiheit 
. miveilungen von Beionber: Frau 
wis jeder 3 Fersen in Yadene * 


geſetzt. 
an Gmanteln. 40%. 


Sn der Wohnung der Aljährigen 
Telephoniitin Frau Bazel Fiiber, 
Nr. 1011 N. La Salle Str., wurde 
die SHSchamme Agnes Tholl, Nr. 
2222 Leland Aove., unter der An- 
flage verhaftet, eine verbrederiiche 
Operation an der Frau vorgenont 
men zu baben. Frau Fiber fand 
Aufnahme im Countyhoipital. Ihr 
Zültand wird als bejorgnijerregend 
bezeichnet. 


‚Selet die „Bonntagpon“ 


655 ©, North Ave,, zu haben, An 


bon Charles 4. | 


Hochachtung 


im Bismarch-Hotel, 


Will in die „Heimat⸗““ zurücktehren 


‚rl. Ray Beveridge wird am 29. d. M. 
ihren Abichiedsvortrag halten. 

Fıl. Ray Beveridge, die junge Ame- 

ritanerin, welche, nachdem jie Jahre 

lang in Deutſchland geweilt hatte und 


auch zu Anfang des Krieges in deut- 


ſchen Hoſpitälern als Krankenpflegerin 
tätig geweſen war, vor einigen Mona— 
ten in das Land ihrer Geburt zurüd- 
'fehrte, um ihre ganz unter dem Ein= 
'drud der probritifchen amerifanifchen 
Zeitungen ftehenden Landsleute über 
ben wahren Sachverhalt aufzuklären, 
hat fich entfhloffen, ihren Wohnjig 
demnädyft wieder „nach ihrer Heimat”, 
nach Deutjchland, zu verlegen. “eber, 
der ihre von glühender Begeiiterung ge- 
Itragenen Vorträge mit anhörte, wird 
dies aufrichtig bedauern, unterlieat 
eö doch feinem Zweifel, daß fie der 
deutichen Sache große Dienfte leiftete, 
und namentlich au in Kreifen, mel- 
che den meilten Anbern verjchlofjen 
maren, aufflärend wirkte. 


I 


| 
| 


Am Mittwoh, dem 29. d. M.,; 


wird fich Frl. Beveridge, die ſich durch 
ihre ſich ſtets gleich bleibende Lie— 
benswürdigkeit zahlreiche Freunde er— 
warb, mit einem Abends 8 Uhr im 
Louis XVI. Saale des Sherman Ho— 
tels zu haltenden, durch Lichtbilder 
illuſtritten Vortrag von Chicago ver— 
abſchieden. Der Ertrag iſt für ſie 
ſelbſt beſtimmt, um ihre Reiſeunkoſten 
zu decken. Es bietet ſich hier alſo den 
Deutſchen Chicagos die Gelegenheit, 
ihr ihre Anerkennung für ihre großen 
Verdienſte auszuſprechen, ihre ihre 
und Wertſchätzung zu 
bezeugen, der Saal ſollte daher bis 
auf den letzten Platz gefüllt ſein. Ein 
aus den Herren Karl Eitel, Auguſt 
Lueders, Francis T. Dewes, E. G. 
Halle, Ferd. Walther, Dr. Otto L. 
Schmidt, Hermann Wollenberger, 
Ernſt G. Kußwurm, Eugene M. Kee— 
ley, Guſtave F. Fiſcher und M. F. 
Girten beſtehender Ausſchuß wird da— 
für ſorgen, daß dieſe Gelegenheit nicht 
unbenutzt vorübergeht. Er erſucht 
alle Deutfchen, fi zu dem Vortrage 
einzufinden, und meift befonder3 bar= 
ouf bin, daß auch alle deutfchen Ber- 
eine durch ftarfe Mborbnungen ver: 
treten fein jollten, 

Eintrittäfarten zum Preije ven $1 
das Stüd find im VBorverfauf in der 
Buchhandlung von U. Arco & Co. 
(Nr. 59 Of Monroe Str.), im Sher- 
man Hotel, im Kaiferhof-Hotel und 
besaleichen des 
Abends an der Kaffe erhältlich. 


baum Bros., Nr. 2511 ®. Madifon | 


* Im Eifer des Spiels liefern geitern 
der 11jährige Walter Zimmer und fein 
Gjähriaer Bruder George auf der Veranda 
ihrer ım 2. 
0236 © 


=. 


Elizabeth Sir. gelegenen Wob-: 


nung mit jolcber Wucht gegen das Geläns= | 


der der Veranda, daf diejes nachgab. Die 
Stinder ftürsten auf das Strahenpflaiter, 
und Walter erlitt einen Schädelbruch, 
Seorge innerlich fchwere Berlegungen. 


Eiaflilcge Strümpfe, Bandagen, Krudy 
bünder, direft von der Fabrik an Erd. 
2.26 


aneeid 
1,70 


Selbe. — nr 
Anöchel-Erid— 

Eeide. ...0.0 ...—.... 
Lervpinden— 

Selde. .... 


orten xirnmbänder, cin gut 
vaiiendes für 


sun, yür Dam 
Dlicn täglib von 9 Zorm. 


bis v Uhr Mbenos, Sonn⸗ 


tag5 don V bis 12 Uhr. 


Hottingers Fabrik 
801--803 Milwaukee Ave, 


« Mind heam Den Glebatsr. 


Stodwert des Hauſes „Nr. | 


3.25 


Wit fabrisiren über 100 | 


— 
ndagiiten — 
en. 


Iner, Herm. Meyer, €. Xorent, B. 
Piſter, E. W. Kalb und E. Eridfen. | 

Muſikausſchuß Frau Alma 
Koehler, Vorfigende, un, die Damen 
Charles Bender, 3. Wegener, oo8= 
Tucker, F. Muench, ſowie die Herren 
William Bocppler, E. Kruetgen, T. 
Weber und J. Koelling. 

Preſſeausſchuß — Frau John Un— 
ger, Vorſitzende, Frau Klara Rebhl— 
meyer und die Herren John Koelling 
und G. A. v. Maſſow. 

Logenausſchuß Frau H. A. 
Kirchhoff, Vorfigende, und die Damen 
M. Teich, E. Sippel, Ü. Grarf, Q. 
| Madlener, W. Seipp, A. Schaedler, 
S. Heißler, A. Singer, J. Loeb, A. 
Schmidt, M. Kemper, J. Schrader, 
W. A. Wieboldt, J. Stern, ſowie die 
Herren Charles Wacker und Louis 
Sala, 

Empfangsausihuß — die jungen 
Damen Marie Gatter, Jrma Sroe- 
ichell, Siola Gatter, Nelda Kemper, 
Evelyn Hamer, Carola Rubitrat, 
Adele Fe reifen, Martha Harnifch, 
Camilla Bunte, Pauline Sepreifen, |, 
Agnes Kuechler, Harriet Schrader, ‘ 
‚Caroline Alerander, Klara Helmie, | 
‚Helen Koehn, Herma Koehn, Elly 
a ee Diele | meite Kleider trug, kann ſich nicht mi 
ner, Erida Wiener, Albertine Hettich, | mem Mal am ganz enge Gewänder 
Mildred Bartling, Mina Shid, Song | gewöhnen, und es ift jehr zweifelhaft, 
Mai, Florence Mai, Marie Engel ob die geſchnürten Taillen überhaupt 

noch wieder modern werden. 


Zen | 
— — Das abgebildete Kleid iſt äußerſt 


Ida Mayer, Martha | 
S s Schlotthauer, Cecilie t 
erg gg ner einfach gehalten. ES befieht au? 
|marineblauer Seide und buntfel- 


Heilbronn, Frieda zn. ee 
aretbe Mueller, Alma Staebter, Vers | au. . ” 
— —* Glife Menduis, Gretchen | blauem Seibentaft. Die Taille iſt 
'Hercz, Leonore Rafter, Klara Mueller, | ganz eng, der Rod erhält jedoch durd; 
GSleonore Maklom, Ada Streibert, den Ihürzenartigen. Uebermurf eine 
Alma Alpers, Myrtle Alpers, Marga- | gewitle Fülle. Der eigentliche Rod 
\vethe Beil, Julie Dechert, Kofephine | befteht aus reiner Seide, aus dieſer 
Fanta, Louiſe Gehm, Amanda Heber⸗ lind auch Die Fe und der obere 
'lein, Irma Käfehagen, rieda Mar- Zeil der Taille. Der Einfag borne 
tin. Bernice Oftel, Helen Saltiel, NM aus Seibenftoff ynb Bat zwei Fal⸗ 
Anna Strauß, Greichen Bender, Erna | {en an — Seite. Die Gürtellinie 
Schrader, Martha Straßburger, Zio- | MiTd durd blaue Knöpfe angedeutet. 
Itence Windgaffen, Myrtle Woiff A. | melhe gleichzeitig bazu bienen bie 
: R Falten flach zu halten. An den Sei: 
Iten befindet fich ein einfacher Gürtel 


Ramde und E. Pabit. 
en aus blauer Seide. Sehr hüßjch wir- 
Anwalt Chile (Quldıg. fen die Manfcetten und der flache 
Kragen aus meibgeftidtem Batilt. 


Der; Sum: Bons ©. EUR: Ein Fein wenig auffallend mirfen nur 
im Kriminalgericht vor | IM Fel —— 
—— im Kriminalgerie; die Stiefel aus Glanzleder, die oben 


—* 
— nn 2510. Srbianc | feifwefe aus weißem Leber beftehen. 
Ave., die feine Klientin war, um $625- ——— 
übervorteilt zu haben. Der Wahr:| * Wer etivas zu verfanfen oder zu 
fpruch der Gefchworenen bedingt eine |vertaujhen het, jollte nicht verjän- 
AuchtHausftrafe von unbeftimmter | men, es durch eine Fleine Anzeige in 
Zeitdauer. Frl. Burns hatte auf den’) der Abendpojt befaunt zu maden. 
Beii von fünf Anteiljcheinen ber | 
Firma Swift & Co. geklagt, und fie 
waren ihr zugeiprochen worden. Ehle' 
Toll fodann das Geld für eigene Zmede | 
berivendet haben. je 
ae a zeihner I. Norman Nenien bat im 
Auf Dampfer verhaftet. Kreisgeriht auf Wiederanitellung 
— geklagt. 
An Bord des Erzdampfers Stata- 
cona in South Chicago wurde der 
Deckarbeiter James Rogers oder 
Wilſon verhaftet. Er iſt vor einiger, 
Zeit in Denver angeklagt worden, 
Myrtle Rogers, die er als ſeine Frau 
ausgab, in Uebertretung des Mann-— 
geſehes von Omaha nach Denver ge— 
bracht zu haben. Bundeskommiſſär 
Maſon ſtellte ihn unter 35000 Bürg⸗ 
ſchaft. 


| 


| Viele der, neuen Herbfitleider mer: 
n fiherlihd nach Art der Prinzep- 
leider angefertigt werden, wenn man 
fie auch nicht fo ganz enganliegend 
tragen wird. Eine rau, die bisher 


— —— — 


Kurz und Neu. 


* Der im Juni von der Zivildienſt— 
behörde entlaſſene ſtädtiſche Bau— 


Bruchleidende u. berwachſent 
Laßt Eure Bruchbän⸗ 
der, Leibbinden, Elaſti- 
ſchen Strumpfe, Appa⸗ 
rate für Vertrümmun— 
gen des Körpers genau 
andafjen bon den beiten 
Experten und, Spesiaiie 
jten für Brühe u, Ver» 
wadlungen des Körperb 
— Dr. Wolfert & Co. 

mit unfere 

Yruchdand (weldes waſſerfeſt 


“90 


Wir halten den fhlimmften Bruch 


u 


nr; und Ren. 


I 


geueſten Eyerial:-‘ \ 5 
it und nit voitet) zit Dequemlichleit guede 
und erzielen eine Veilerung, Ziir haben, da 
öh Spezialgefhält umd eigene 

® it in Ehicapo. „ VBruchbänder 

| | a us aufwärts. ee Be 
nn 434 N \ . D ufwärts, * DIT» 
. zen Wirt Edvard Verreault, | U a er surien, Operationen, Ge 
1258 ©. NWeitern Ave, bat Frau | l} härmutter-Senfung, fette Leute und 
Io Q 9508 = “ | Nabeibrüche, 52.0 aufwärts. Künfte 
|Maru Lee, 2505 45. Str., geitern | eds fie Beine und Arme u. |. w. 
11 fayın ı J Ki der Wr; | 3 
in ihrem und ihrer drei Kinder Na '9r, Robert Wolfertz, Prüfident. 
men auf $10,000 Schabenerfaß ver: Wir. George Wegner, Mor. 
Iagt, weil der Gatte der Frau in der | 184 Nortp Firy Avenme, Ude Randolbh Ste 
Wirtſchaft des Verflagten angeblich; | Wu® Sanniaus offen Bar.d zu 
fi das Trinken angewöhnte, | Aibolalou—isk 
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Die Sorte, die Ihr immer g 
als 30 Jahren in Gebrauch 


unter 


chreien 


Fletcher’s 


N 


un“ Lan 


STORIA 


uft habt, und die seit mehr 
ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 


seiner persönlichen Aufsicht 


hergestellt worden. Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen, Fälschungen, 
Nachahmungen und “Eben-so-gut” sind nur Experimente 
and ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säug- 
Jingen und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Oastoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Esistangenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narko- 
tische Bestandtheile. Sein Alter bürgt für seinen Werth. 
Es vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es 
heilt Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Be- 
schwerden des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähune 


gen. 


Es befördert die Verdauung, regulirt Magen und 


Darm und verleihteinen gesunden, natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


ÄcHhtes CASTORIA IımMER 


mit der Unterschrift von 


+. 


Die Sorte,Dielh 


* 


r Immer Gekauft Habt.lst 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren - 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Kleine Kriegsnadpridten | ***" Po owsmeiteraewerstnat: | 


Neues arones enaliihes Schlachtichiff. 

Nerv York, 20. Sept. Der neue 
Ueverdreadnought „Barham“ der,bri- 
tijchen Flotte, der im Jahre 1913 in | 
Bau genommen imurde, ift jeßt fertig 
und fann in Dienjt gejtellt werden, ivie 
von Baflagieren, die auf dem Dampfer 
„Drbuna” in New York eintrafen, 
mitgeteilt wurde. Er ijt ein Schwe- 
fterjehiff der „Königin Elifabeth” und 
der „Marjpite”, der mädtigften aller 
Schlachtſchiffe. Das neue Schiff wird 
wahrſcheinlich nach den Dardanellen 
geſandt werden. Die Paſſagiere hat— 
ten auch Neues über den Dampfer 
„Aquitania“ von der Cunard-Linie zu 
ſagen, der vor längerer Zeit als Hilfs— 
kreuzer ausgerüſtet und mit 12 ſechs— 
zölligen Geſchützen verſehen worden 
war. Es ſtellte ſich aber heraus, daß 
ſich der Dampfer doch nicht zu einem 
Kriegsſchiff eignete, und deshalb 
wurde aus ihm ein Hoſpitalſchiff ge- 
macht, das ſeitdem in den Dardanellen 
im Dienſt iſt. Auch der Dampfer 
„Olympic“ wird jetzt in ein Hoſpital— 
ſchiff umgewandelt, nachdem er bisher 
als Truppentransportſchiff Verwen-⸗ 
dung gefunden hatte. Als die „Or— 
duna“ von Liverpool abfuhr, war das 
Schweſterſchiff der verſenkten „Luſi— 
tania“, der Dampfer „Mauretania“, 
im Begriff, mit für die Dardanellen 
beſtimmten Truppen an Bord in See 
zu ſtechen. 


e Schweiz und der Krieg. | 
Naris, 21. Sept. Die Koften der! 
Miobilifirung der fchweizeriichen Trup 
pen der fleinen Repuhlif bis 
zum 1.September bereit? 28 Millionen 
Doll. aetojtet. Der Bundes Präjtdent | 
gab Diele Eril in einer 
Rede vor d Nationalrat der 


Schmeizer Republit ab — | 


haben 


aruına heute 
em 
it Dem 
Yerser Korreipondenten 
insuberläjfigen Habas Maentur. 
Red.) ſ 


der oft ſehr 
Die 
Der Präsident joll erflärt ba 
ei, da innerhalb 10 Monaten di 
Koiten der Mobilifirung ih au 
$S0,000,000 belaufen würden. Dal 
die Schweiz fih einem Defizit von! 
s20,000,000 aeaenüberltebt (nah 3 
merden wahricheinlih das 
ats-Monopol, jowie Krieq=, Pot: 
I Steuern eingeführt mwer- 


u 


e 
f 


ahren), 


„Ich veritebe | 

Freundin! 
Tag 
Mann die! 


Ahnung 


ganzen 
zu Hauſe, Ihrem 
Strümpfe und haben keine 
von den jfandalöien Sachen, die in 
der Nachbarſchaft vorgehen!“ sch | 
imterejfire mich auch nicht dafiir!“ — | 
„Das it’ ja.... Sie baben eben 
feinen 


gar 


Sinn für etwas Söheres!“ | 
} 


First Trust and 
Savings Bank 


(Srundileor Firit National Bant Bilde. | 


Sparfaiien » Ginlagen zichen 
Zinjen zur Mate von drei Pro— 
sent per Jahr. Wrompte und 
höfliche Bedienung und abjv- 
nte Sicherheit find Euch aewin, 
ınd unsere Lage ilt von überali 


bequem zu erreichen, 


James B. Forgan, Präsident 
Emile K. Boisot, Vizv-Präsident. 


Kordweitlidre 
Ecke 

Monroe nd 
Tearborn St. 


Kapital 

und 
Ueberſchuß 
$10,000,000 
} 

Die Aftieninbaber der Firft Nat. Banf uf 
Chicago iindBejiger der Aktion DicierBant | 


| deren 
| vorgeichlagenen 


fchäht, 


m 
"„ 


as Schickſal von Vaſtor Kayſer“. — 

Börſenmakler Pheron Wooleyn wehrt 

ih nenen Eutmündigung. 

George Gough, Water von brei 
Kindern, verlor feine Gielle als 
Hausmeifter de Zinshaufe® an ber 
Ede der 63. Straße und Dorcheier 
pe, nachdem Gtreiterpoften ber 
Hausmeiitergewertichaft den Mietern 
die Lieferung von Eis, Mil ufm. 
unterbunden und dem Berwalter bon | 
Gemwertichaftsbeamten angeblih ges 
brobht worden war; ihm jelbjt von vier 
Kerlen, die in einem Kraftwagen bot: 
fuhren, „mit dein Scidjal von Bas! 
ftor Kayfer in Gary“. Die Gewert: | 
ihaftsbeamten, von denen er William | 
Queeje und andere Beamte nennt, | 
follen verfuchen, ihn auch aus gleichen 
Polten in drei Nahbarhäufern am 
Drerel Boulevard herauszutreiben, 
weshalb er heute Nachmittag Kreis» 
richter Baldwin um einen Einhalts- 
befehl erfucht hat. Gouah ift Mitglied 
der Gewerkſchaft, ſoll ſich das Miß— 
fallen der Führer aber durch Beitritt | 
zu einem Krankenkaſſenverein der 
Hausmeilier zugezogen haben. 

Sm Superiorgericht firengten heute 
Kalpar Thegen, Joe Zimmermann, 
Karl Schott, Henry Enael, John 
Heimann, Leo Lenbrecht gegen Queeje, 
Senmour Miller und andere Beamte 
der aleichen Gewertichaft ein Manda- 
musperfabhren an, um fie zu ziwingen, 
die Namen der Kläger und aller en 
für 
Mitalieder auf die 
zu feßen; die Beklagten 


Tr — 
Wahlzettel 


ſollen die Wahlzetlel „gedoktert“ haben, 


Die Wahl iſt morgen. 

Iheron Woolen, Mitglied der Pro— 
duftenbörie und Befiter mehrerer 
Farmen, an der 62. Strahe wohnbafi, 
wehrte jih beute vor Naclakrichter 
Horner aeaen jeine Entmündigung, 
welche jeine beiden Söhne beantraat 
bo Einer der beiden Söhne, PR. 
Woolen, jaate aus, dab der Vater vier 
\abre jchwer leidend aemweien und 
jehs bis adht Mal nad jeiner Oattin 


r 
Ä 


Den, 


gefragt, jtets veraejjen babe, daß fie 


tot fei; auch finde er fich in Chicaao 
nicht mehr zurecht und babe fich wie 
berbolt verirrt. Der Zeuge beitritt, 
dat fie den Vater um arößere Sum 
men für aejchäftliche Unternehmungen 
erjucht und er jie ihnen vbermweigert 
hätte. Cr gab zu, daß der Vater bie 
Farmverwaltung bislang beiorgt habe. 

Glarence Blad bierateie, damals 
jechzehn Jahre alt, am 23. Oktober 


11912 Laura Hillard, hat aber nie mit 


ihr aufammengelebt und heute auf Un- 
ailtigteit3erflärung der Ehe angetra 
gen, 
a u 
Ariedensapfel 


j Feder Kriener in Europa ioll einen urn 


ihmen erhalten. 

Obwohl alle Benühungen, einen 
Waffenftil ‘and zwijchen den frieg 
führenden Nationen in Europa berbei- 
zuführen, bisher fehlgefhlagen ind, 
hoffen die Aepfeltommilsionshändler 
der Vereinigten Staaten dodb, mit 
einem ihnen ausgehenden Bor 
ihlaa beiieren Erfolg zu baben. Sie 
haben ein 52 Firmen umfaljendes 
Komite erwählt, in tem jämmtliche 
Ueprei berporbringende Staaten der 
Union vertreten find, und beabfichti 
gen, genürend Wepfel nach Europa zu 
‚enden, um jedem imäffentragenben 
ann in den Schüßenaräben, Hoipi- 
tälern oder auf Krieasichiffen einen 
Apfel überreichen zu laffen. Die Aepfel 
ollen von den Kommifitonsbändlern 
geitiftet, auf mit Kühlvorrichtuna ver 
ebenen Dampfern verlaben und dur 
das Rote Kreuz verteilt werden. „Wir 
hoffen“, erklärte Herr R. 3. Copne, 
joriigender des Homi °, „dab am 
erteilungstage ein Warffenitillitand 
ertlärt werden wird, damit ein erer 
jeinen Apfel erhalten farı. Der Wert 
der Sendung, 100,000 FFäller orn ie 
500 Aenteln, wird auf $300.0%0 ae 
Hub Unfeliinen und Ko,inen 
werden mitgelanbt mexben.“ 


Ann 
DON 


\) 
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Rette ſich wer Tann! ift Feldgeichrei der Ruffeh | F 
Sindenburg ift wieder binter | 


im Rorboiten, 
Rufien ber, Nur ein Ausweg für die 
Iotwiter übrig! — Dos Rettung unmwahricein 
lich — Bulgarien im Dreiberband! Atten⸗ 
ſfahrt der germaniſchen Mächte, durch den Bal 
lan beginnt! Deutſches Tauchboot im 
Schwarzen Meer! Sobn Yıll & Co, 
taufenb Mengiten. 


Große Greigniiie werfen 
Schatten voraus. Während die ru 
ſiſche Nordarmee nach 


Moe 


Save und 
‚Aud; wurde die Feitung Belgrad felber | 
injbon den beiden Verbündeten bejchoifen. 


dem Verlust Abteilungen 
bon Wilna anscheinend ohne eigent- | iprengt. 


mit gewohnter Energie ift fofort in 
diefer Richtung vorgegangen worden: | 
Schon aeftern haben öfterreichtfche und ! 
deutfche Batterien gemeinfam bie fer 
bifchen Stellungen am Giübufer der 
der Donau bombarbitt. | 


— — — 


Imd in der Nähe der Drina-Miün- | 


ihre dung haben deutſche und öfterreidhi 


ſche Truppen vorgeſchobene feindliche 
überraſcht und zer— 
Ferner hat dentſche ſchwere 


liche und einheitliche Führung in dem Artillerie bereits ſerbiſche Stellun— 


Wilna Lida-Molodetſchno-Gebiet gen 


nach einem vielleicht von den Deut— 
ſchen ihnen offen gelaſſenen Auswoeg 
taftet, ifi ihr nunmehr anfcheinend 
die einzige Möglichkeit zum Entfom- 
men — im Südoiten — genommen, 
Prinz Leopold von Bayern hat näm- 
lid mit feinen Truppen einen Punkt 
— Divorzef — an der Bahn füdöft- 
lid von Lida und unmittelbar weit- 
lich von der garoken Fabritrahe er- 
reiht, die an den Privet-Zinndien 
vorbei md nach Rowno führt. Wei 
ter nördlich haben die deutſchen Trup— 
pen die Rulien gegen Dünaburg bin 
zurüdgetricben ımd den vorgeichobe 
nen Brückenkopf mit ibren fchiweren 
Geſchützen wie Brei zerrieben und 
rücken jetzt gegen die eigentlichen Fe— 
ſtungswerle von Dünaburg vor. Auf 
der Bahnſtrecke von Wilna nach Dü— 
naburg und von Wilna nach Minsk 
aber iſt Hindenburg hinter den Ruſ— 
fen her wie der leibhaftige Gottſeibei 


* 


fruchtbare 
uns nad) einer armen Scele und lähf| unit feinen 


zwiiden der Mündung’ von 
Drina und Moldau bombardirt und 
„voriichtshalber” andy gleich einen 
Brüdenfopf dort wegadtiommten | 
„für alle Fälle"! Man nimmt 
nämlich int militäriichen Sreiien aut, | 
daß diele Vorfichtämakregeln nur den | 
Beginn des Yuges der ummwideriteb- 
lichen deutich"öfterreihiihen „Dampf: 
walze“ durd den Balfan nad Klon- 
ſtantinopel gewiſſermaßen decken fol- ! 
len. Denn der kürzeſte Weg nach 
Bulgarien würde für die modernen 
deutich-ölterreichiichen Kreuzfahrer 
durch den nordöſtlichen Winkel von 
Serbien führen, da dort kaum 30 
Meilen ferbiihen Gebiet3 zwiſchen 
der bulgariihen und ungariſchen 
Grenze lieat. Am Sinblid auf die 
Terrainichivierigteiten, Mangel an 
Bahnen uftw, in Serbien aber mögen 
bie beiden Verbündeten e& vorziehen, 
mebr weitlich ihren ea durch das 
und reihe Moldau-Tal 
prächtigen Heerſtraßen, 


ſie kaum zu Atem kommen. Und vom ſeinen modernen Bahnen — ſpeziell 


Nordoſten her drängt General von 
Bülows Armee, deren Kavallerie 
vorher Wileifa und den Eifenbabn- 
Inotenpunft Molodeitno bejegt hatte, 
mit voller Siraft nad) Spientivany zu 
und bedroht dadurd die Ruffen mit 
einer völligen Trennung ihrer im 
Zentrum ımd im Norden oberiren- 
den Seeresteile. 


Selbit der Mut der | unter 
Verzweiflung, den die NRuffen an’ei- worden find! 


ber Hauptbahn nad Bulgarien und 
der Türkei — zu wählen, anitatt 
über Serbien. Die lettgenannte 
Bahn erreicht die Donau über Bel. 
grad und Semendria und e8 ift be- 
zeihnend, dak diefe beiden Ctädte 
nach den neueiten Nadırichten bereits 
von den Deutichen und Deiterreichern 
fhweres Feuer genonnnen 
Dat die Niederiver: 


nigen Stellen bei ihren Durchbrudys- | fung Serbiens mır eine Epifode bil- 


— — — 


Deutſchen, wie ſie kurz nach de 


lich deren endgiltiges Schickſal nicht 
abzuwenden. Aber zur iſt 
kaum ſchon vorauszuſagen, wann 
und an welchem Punkie der eigentlich 
entſcheidende Schlag gegen die ruſſi 

ſchen Armeen Nordoſten fallen 
wird. dem Augenblick freilich, 
wo die WilnaLida-Bahnſtrecke den 
Ruſſen ganz verſchloſſen ſein wird, 
iſt ihnen ſowohl ein Entkommen von 
Lida nach Minsk wie nach Borane 

wich unmöglich gemacht, an welch letz— 
terem Punkte Wilna-Rowno 

Bahn die Zweiglinie der von Breſt 

Sıtewst nad Mosfau führenden 
Danptbabnlinie Ireuzt. Dann wird 
nodı weit mebr als jcekt jchon das | 
seldaeichrei der Nuiien lauten: Nette! 
ji, wer fann! 

Auf dem Strieasihauplag in Li- 
tbauen baben die  siterreichiichen 
Irubpen das Oſt Ufer der Buchowſa 
erreicht, aber in Oſt Galizien ſcheint 
die Lage unverändert zu ſein. An 


* 
Stunde 


im 


1 


die 


der Ikwa-Front wurden die Ruſſen 


von den Oeſterreichern vom Weſtufer 
wo ſie einige Punkte zeitweilig ein 


und dabei über 1000 Mann gefan 
gen genommen. 

An der italieniſchen Grenze fanden 
nur wbebeutende Scharmühel ftait: | 
bei Udlarello und im Dolomiten-Ge: | 
diei. Defterreichifche Flieger aber ha 
ben den Bahnbof und das Feldlager 
por Arfiero bombardirt und großen 
Schaben angerihtet. An ber fran 
zöſiſchen Front dauert das ſchwere 
Geſchützfeuer an, das ſich beſonders ge 
gen den Bahnhof von Itiacourt und 
endere Punkte richtete, obme aber die 
milttärtiche Lane dort irgendiwie be 
einrlufien zu fönnen. 

Dis alle anderen Entwidelungen 
der iekten 24 Stunden weit überjchat- 
tende Freigqniß aber ift ber Beitritt 
Bulgarien in den Dreibund. Die! 
Wirkung dieſer Tatfahe auf den 
Sana der Ereigniffe im Baltan und 
den Verlauf des Weltfrieges über- 
baupt kann gar nicht hoch genug ange— 
Ihingen werden. Denn baburdh if 
den beiden Zentralmächten vorerſt bie 
Helegenbeit geaeben, zunächit zu einem 
aemaltigen Schlage gegen Serbien und 
Wontenegro aemeinfam auszuholen 
(und nötig, auch gegen Ru: 
tinien und Griechenland, fall3 biefe 
beiden Nationen verfuchen Sollten, „ge 
gen den Stachel zu löden“). - Und 


wenn 


n 


paiſchen Konzerts“ demnächſt 
genommen hatten, wieder vertrieben | 
und 
Italienern und dem anderen „kleinen 


Kleine Kriegsnachrichten 


verſuchen gezeigt haben, vermag frei— | den wirdsin dem bevorjichenden Zug 


1 
J 


Monnett w 


Der frühere Generalanwalt von 
Ohie ſpricht über die Anleihe. 


| 
Dies, nicht wur eine Verlegung der Neu | 
tralität der Ber. Staaten, werde es be- | 


denten, wenn England, Arankreich und | 
Rußland die Anleibı gewährt wird - 


Eine unfveundlihe Sandlung. 


Sehr gewichtige Gründe gegen bie | 
Gewährung der nachgefuchten Ynleihe | 
an England, Fraͤnkteich und Rußland 
führt F. S. Vlonnett, der frühere Ge- | 
neralanwalt des Staates Ohio ins| 
Teld, der jich namentlich daburdy her= 
borgetan und nationale Berühmtheit | 
erlangt bat, dab er die Standard | 
Dil Eo. in feinem Heimatsitaate er= | 
folgreich jtrafrechtlich zur WVerantwor: | 
tung gezogen hat. Herr Momnett, | 
der heute im Hotel Sherman abitieg, 
jprady jid) unverhohlen dahin aus, | 
daß die Gewährung des Darlehens | 
nicht nur eine Verlehung der viel⸗ 
gepriefenen ameritanifhen Neutrali- 
tät, jondern dirett eine unfreunbliche 
Handlung jeitens der Ber. Staaten 
gegenüber Deutichland und feinen 
Verbündeten wäre. Wuherdem wies 
Herr Monnett darauf hin, daß bdie| 
enalifhe Reaierung durch die Anleihe | 
hauptjächlich bezivede, die Ver. Stuas! 
ten zu einem Bündnih mit ben Altür: | 
ten zu ziwingen, denn jede Niederlage, 
ber Alliitien würde die Regierungs- | 
bonds, melde England, Frankreich 


Befanntmachung 


= 


— der — 


NORTH’AVE. STATE BANK | | 


Horth Ave. und Parrabee Str., Chicago. 


Zluf mehrfache fchriftliche «und mündliche 


Zinfragen aus unferm 


wir biermit befannt, d 


Kundenfreife machen 
ap Diele Bank unler kei- 


nen Amfänden irgend einen Teil der geplanten eng: 
(üfchefranzöffhen Anleihe übernehmen und aud) an: 


fer keinen Anllünden Daı 


Anleihe machen wird. 


North Ave. 


Charles E. 


diplomatiſken Standpunkt aus ein— 
wandfrei ſein würden, würde uns der 
gegenwörtige Plan zwingen, uns ſelbſt 


und Rußland als einzige Sicherheit darum zu kümmern, daß der Wert der 
für die Änleihe bieten, im Werie fin- Kriegsanleihe, hinter der als Sicher— 


ten lajjen. Wollen die Ver. Staaten 
daher den Wert diefer Bonds aufs, 
recht erhalten, fo find fie gezwungen, | 
bie Alltirten mit ihrer lotte und ih! 
zem Heer zu unterjtühen. 

Herr Monnett fpradı) fi) heute Mit 
tag einem Berichteritatter der „% 
poft“ gegenüber wie folat aus: 

„sh halte dafür, daf ein Darlehen! 
amerilanifcher Bantiers an die briti- 
he und franzöfifche Regierung, oder 
irgenb ein Darlehen zu Striegsziveden 
an eine triegführende Nation oder eine! 
Nation, welche mit einer uns befreun=| 
beten ober für und neutralen Nation! 
Serieg führt, eine unneutrale Handlung | 
im Einne unjerer Verträge und ber| 
Haager Konvention darjtellen würde. 


|So müßte ed audy nach furzer Ueber= | 


| 
| 
| 
I 


legung als eine unfreundliche oder un 
neutrale Handlung angefehen werben, 
wenn bie nationalen Banfbdireltoren 
ber Bundesbanten unfer Geld in Re- 
gierungsbonds Englands, Frankreichs! 
oder Rußlands anlegen wollten, fo: 
lange ala dieje Länder im Kriege mit! 
Deutichland, Defterreich = Ungarn und) 
der Türkei liegen, denn bas mwürbe bie| 
nationalen Banten und den National-| 
bantprüfer, den FRontroleur ber lIm-| 
laufsmittel und den Schagamtsfelres| 
tür der Vereinigten Staaten zwingen, | 
eine folche Anleihe und noch andere: 
mehr zu billigen, und dies wäre Par- 
teilichfeit gegen Deutichland, Deiter: | 
reich-lIngarn und die Türkei, mit denen) 
wir im Frieden leben, denn e8 würde 
alle Finanzquellen unferer Regierung | 
verpflichten, diefe Anleihen um der 


Hbend- Englands 


beit die En .and verbündeten Mächte 
iteben, aufrechterhalten wird. Das 
würde die unficherfte Sid neit fein, 
die vir überbaupt erhalten fönnte:, 
ober e& würde uns und unjer Heer 
und Flotte zwingen, die Verbündeten 
zu unterftügen, um diejen! 
Striegsdarlehenfcheinen überhaupt ir 
gend melden Wert zu jichern. | 
„Es ift offenbar, daß nie ein jchänd-| 
liherer diplomatifcher Streich gegen 
uns geführt worden ijt als diejer, durch | 
den Lord Gren verfucht, ein Bündnif! 
zwilchen den Vereinigten Staaten und! 
England mittels finanzieller Verbin 
dungen zu erzivingen. Die Iatjache, | 


daß der Oberrichter von Groß Britanz| 


nien anivejend it und darauf beiteht,| 
daß die Verbündeten Englands nur| 
diefe Sicherheit ftellen follen, follte un= | 
fere Regierung von vornherein warnen, | 
daß die beitiiche Regierung und die ihr! 
verbündeten Regierungen aanz bebeu- 
tend mehr anſtreben als dieſes Dar— 
lehen. Die Bundesregierung ſollte 
durch das Bundesſchatzamt eingreifen. 
Es ſcheint im Allgemeinen die Anſicht 
der Finanziers des mittleren Weſtens 
zu ſein, ſoweit ich damit bekannt bin, 
daß man ſich mit einem derartigen ge— 
fährlichen und wichtigen Unternehmen 
nicht befaſſen ſolle, bis es der geſetz | 
aebenden Körperfchaft voraeleat wor=| 
den ift, und daß der Kongreh erwägen | 
foll, welhe Bedeutung dieler aefähr-| 


I 
I 


liche Bräzendenzfall hat.” F 


Forgan hat es ſatt. 


James B. Forgan, der Präſident 


Sicherheit unſerer Nationalbankeinle- der Erſten Nationalbank von Chicago, 


9 Abi 31 0 Nar Nor - 
ger und der Nationalbantgläubiger, zu, der in New York an ven Verhanbluns | nos | —— 


die Gewerkſchaftsämter Obige Karte verauſchaulicht durch die dicke ſchwarze Linie die Stellungen der 
r Einnahme von Wilnag ſich geſtaltet hatten. 


der beiden germaniſchen großen Völ— 
fer, bezw, Armeen, nadı Konſtanti 
nobel, um dort vermutlid den aor 
diichen Sinoten der fogenannten Bal 
fanfrage mit einem Schlage der „ae 
banzerten Fauſt“ zu durchhauen, 
tann man kühnlich als ſicher anſehen. 
Und daß auch dieſer Teil des deut 
ſchen und öſterreichiſchenßrogramms, 
ſoweit der „Balkanzug“ in Betracht 
fommt, mit gewohnter germaniſcher 
Gründlichkeit erledigt werden wird, 
dafür bürgt der bisherige für die! 
germaniſchen Mächte ſiegreiche Ver 

lauf des Weltkrieges. Die von Odeſſa 
aus übermittelte Nachricht, daß be 

reits ein deutſches Tauchboot auch im 
Schwarzen Meer overire (darüber 
werden ſich die ruſſiſchen Flundern 
wundern!), fanın als der Anftaft 
für Die Ouvertüre zu ber Gala: 
Dpernporftgllung gelten, mit mel- 
dyent die-deutichen und öfterreichtichen 
„Meiiter der Strategie” am Golde- 
nen Horn die neue „Satlon” des aus 
dent Leim gegangenen alten „Euro 

eröff 

Dak dabei den Rufien 
Gnaländern, Tranzojen amd 


nen werden. 


Kroppzeug“ von den Deutſchen und 
Oeſterreichern, den Bulgaren und 
Türken dann „die Flötentöne beige— 
bracht werden,“ wenn weit drumten | 
in der Türkei diesmal die Völker 
aufeinanderſchlagen. darauf kann 


ſich John Bull & Co. verlaſſen! 


Schauermären aus Belagien. | 
Amfterdam, 21. Sept. (über Lon 
bon.) Seide und Sammet erden 
jebt von den Deutichen zur Heritelung 
von Sandjäden für die Schühenarä- 
ben in Belgien verwendet — laut dem 
KKorreipondenten be3 „Zelegraof” in 
Roulars. Diefe Maknahme jei not-! 
wendig geivorben, weil ber Vorrat an! 
Jute völlig zu Ende gegangen jei. Der | 
Korreipondent des „Zelegraaf“ (deſſen 
Mitteilungen nur mit größter Vorficht 


aufzunehmen find. D. Reb.) fügt noch 


binzu, daß veriwundete Deutjche in 
Maſſen in Roulars einträfen und bof 


die bortigen Friedhöfe von Toten über 


füfit Seien (?). 


denen auch bie Vereiniaten Staaten ge=| 
hören, ficher zu machen. 
Schmwantende Sicherheiten. 
„Es liegt auch auf der Hand, daß! 
ber Wert diefer ausländbijchen Sicher 
heiten je nach dem Erfolg der einen | 
oder ber anderen Srieaspartei fleigen | 
oder fallen muß. In unferem und | 
dem nterejfe aller Einleger dieſer 
Banten wäre ed, ihren geſammten 
Einfluß und den der Regierung felbit 
gegen einen Kursrüdaana jener Si- 
cherheiten aufzubieten, wir würden fi- 
nanziell die Verbünditen von Natio- 
nen fein, welhe mit Deutjchland, 
Deiterreich-Ingarn und der Türkei 


| Krieg führen. 


Ter Geldtnüppel. 

„Das jchiweriviegendite Argument ge- 
gen einen joldhen Zuftand aber iji der, 
finanzielle Knüppel,. den die Alliirten | 
über bie in Händen der National! 
banten der Vereinigten Staaten be- 
findligden Sicherheiten jchiwingen 
würden. Wir würden alle biploma- | 
tiichen Beleidigungen von den Alliir= | 
ten einfteden müfjen, denn ſowie ſie 


uns oder wir ihnen den Krieg erklär— 


ten, würden ſie das Recht haben, alle 
ihre Verpflichtungen für aufgehoben | 
zu ertlären. | 

„Mit anderen Worten, fie würden 
das Recht haben, die gefammte Schul- 
denlait von jidh abzumälzen, oder zu 
droben, das zu tun, und daher iit die 
Bundesregierung verpflichtet, die 
Yundesbanfen und ihre Sicherheiten 
zu ſchützen.“ 

Ein fein neivonnener Blan. 

„&s ift Har, daß jebe große Zeitung 
und die eng verfnüpften finanziellen 
Intereifen, die in diefen Milliarden- 
pump verwidelt fein würben, jte:3 --| 
fürchten müßten, daß es zu einer Mei: 
nungsverſchiedenheit zwiſchen den 
Vereinigten Staaten und einer der 
England verbündeten Mächte kommen 
tönnie. Bis zu einem gewiſſen Grade 
würde das Darlehen uns auf die Seite | 
der Verb 'ıdeten Englands drängen, 
denn jeder Sieq der Deutichen, Deiter- 
reicher und XQürfen würde ıunfere fi=| 
nanziellen ntereifen jchädigen und| 
unfere Wertpapiere f viel im Wert 
fallen lajjen oder überhaupt zunichte | 
machen. eber Sieg ber Verbündeten 
Englands würde im jelben Verhältnik 
den Wert unjerer Wertpapiere erhöhen. | 
Mährend die Beziebungen zwischen | 
Gläubiger und Schuldner, die beiteben 
würden zivifchen englifchen und ame- 
ritantihen Bäntern, ivenn uns Sicher: 
beit in Geftalt von Eijenbabn- und 
induftriellen Wertpapieren für ein der: | 
artiaed Darlehen übergeben ‘werben 


Nr. 9301 Vaughan Ape. überfiel und! 


gen zwijchen den dortigen Großfapita- 
liften und den Emiffären der englijchen | 
und franzöfifchen Regierung binficht- | 
li) des Milliardenpumps teilgenom-| 
men bat, ift aus New Port nad, 
Waihinaton abgereift und wird von) 
dort direft nah Chicago zurüdtehren. 

Wie bon einer Herrn Foraan nahe: 
ftehbenden Seite mitgeteilt wird, ift er 
es nachgerade jatt geworden, im Bor: 
zimmer des jungen Herrn Morgan zu! 
warten, bis es dieſem beliebte, ihn zu 


fprechen. Derjelbe Gewährsmann er= | gend: 


Härte, man dürfe aus der Tatfoche, | 
daß Herr Forgan New Mort verlieh, 
nicht jchließen, daß er gegen die Ge=| 
währung der Anleihe oder Dagegen Jei, | 
daß feine Bank fich daran beteilige. 
Er werde, fobald den Banfen des 
Landes endailtige Vorfchläge hinficht- 
lich Uebernahme der Anleihe gemacht | 
werden, diefe Worjchläge von dem Ge- | 
fichtöpuntte aus erivägen, ob jie für 
feine Bant geichäftli vorteilhaft | 
find, oder nicht. 
— — — — 


| 
Guter Fang. | 


Polizei nlaubt den Mörder de8 Wirtes | 
Sborel in Händen zu haben. | 
Detettives verbafteten geitern E>- 
ward Sheehan, der ihnen al alter! 
Zuchthäusler Sefannt ift. Nach länge: | 
rem Slreuzverhör gab der Häftling zu, | 
am Samftag den lleberfall in der) 
MWirtfhaft Nr. 9301 Commercial oe. 
verübt zu haben. Die Polizei ift ber | 
Anficht, daß Sheehan auch den Wirt | 
Stephan Zborel in feiner Wirtjchaft | 


5 


erichoß, doch Teuguet er dies noch ab. | 

In der Bezirfwace in den Bieh- | 
höfen, meldete’ heute Edward Breen, | 
ein Straßenbahnichaffner der Weni: | 
worth Ave.-Linte, daß er an der Weit | 
45. Sir, von vier bewaffneten Banbi-= | 
ten, die” dort feinen Wagen beftienen | 
hatten, angefallen und um $45 
raubt wurde. 

Ein gleiches Abenteuer, nur mit! 
dem lnterjchiebee, daß es ihm gelang, | 
den Gaunern ein Schnippdhen zu| 
lagen, hatte heute der Straßenbahn: | 
Ihaffner PB. %. Eouahlin, Nr. 1218 
Weit 33. Straße, der Polizei zu mel- 
den. Als er mit der von ihm bedienten | 
Glektriihen an der Welt 36. Straße) 
hielt, fprangen zwei mit Revolvern | 
beivoffnete farbige Banditen auf, die 
ihm zuriefen, die Hände hochzuhalten. | 
Gouablin ließ fi jedoh nicht ein- 
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J Wichtig für Männer. 
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(een anf Bonds befagler 


State Bank 


Schick, Kamirer. 


Männer geheilt 


In den legten 21 Sabren habe IQ meine 
Prazi3 auf die Sellung bon Männer- 
Krantheiten befhränt. Während biejer 
Beit babe ich tauiende von Männ bie 
immer frünfer murden, entweber burd 
Nachläffigleit oder unmwiffenihaitlide Bes 
Bandluna, behandelt ıınd gebeilt. 


Spezielle und geheime 
Männer- Sranktheiten 


darıınter Cihiväde, "lutdergifiung, Mes 
ten, Vlafen» und Urinleiden. Meine 21. 
jährige Eriabrung ijt genügend Garan 
tie, dab Ener Kall die wiſſenſchaftlichſte 
und miodernfte Behandiung erbält, 

Ein frenndfchaitlihes Geipräd  Zoftet 
Euch nihts und mag das Mittel fein, 
Euh tabrelanged3 Neben und Gelb au 
erivaren. eine Behandlung ift umge 
führlih und ſicher. Ich bebandle Euch 
verfänli, bis geheilt, 

Konsultation frei, 
Epredftimden: Zünlih von 9 bis 8 Uber 
Montags, Mittwech3 und Freitagß bon 9 
Uber Tormittags Hi6 7 Ube IIbendE, 
Comtagd bon 9 6id 12 Uhr, 


Dr. Weintraub 


Deuticher Spesinlarzt, 
86 W. WHanbolyh Str, Ede NR. Deasberm, 
weiter Floor. 


aug19,0ofadi* 


Zuverläfiige Zahnarbeit! 

Keine Studenten, Shmerzied, Erfahrene 

Bahnärzte, Herabgefekte Preife, fo niedrig wie 
Alle Rronen 83 DB 64 


Eolled Su Whalebone 


Zahne 
$ 4,00 TINO? $5,00 
Zähne frei unterſucht, auſsgezogee, gerei ⸗ 

nist, Ale Arbeit ſür 10 Jahre anrantirt. 


Dentich geſprochen. 
UNION DENTAL CO. 
408 ©, Wabaih ve, Sidweitelte Wabai Ave 


21 Jabhre etablirt. 
nnd Van Buren Str. — Stunden: Tal. 8:34 
Vorm. bis 9 Abends. Sonntags 8—38. 
18in,frfondi® 


Benn Aerzte oder Arzneien Cu nicht Helfen, 
berjuct unfere erprobten Heilinittel, Die felten 
feblihlagen, bei folgenden geheimen Krant- 
heiten: Formulare Fir. 1 u. 2 Suriren bie meitten 
no& fo hartnädigen Zälle bon geheimen Frant- 
wie Katarrh· Auswürfe 
und Satz im Urin. Preis 31.00 die Flaſche — 
Roltor Tuckers Bluüt⸗Specifie fir lutver · 
gijtung in allen Stadien. _ Brei $2.00 per 
Flaſch — Prof, DeBois Baitilled Bigorateır 
fie Männerfpmäde, fchlaflofe Nächte, Nerbo- 
itüt, Melandolie und nicht aufriedenitellendes 
Gheleben. Preis $1.00 die Schadhtel, 3 fir 2.50. 


| Die obigenHeilmiitel find nur bei uns au haben. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 


Eid Stnte Strafe, GEhicans, SU. 
1fa.Iriondi? 
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AHEUMATISMusg 


Abjolnt geheilt durch 

Schrages 

Viele Zahre um, Marlte. 
n, steine Schlichläge. 
Die jchlin 


Rheumatie Cure. 


Tauſende von Hei— 
In der gangen Welt 
ſten Fälle geheilt, von ir— 
md gunz gleich, wie lange 

h reies Buch über Heilung von 
Rheumatismus, und Zeugniſſe. 


'Senrages $1,000,000 CURE 


Clark Str. und Webiter Ave, Chienge., 
0122dofabi* 


aen nach der vorderen Plattform, mo 
er den Motorführer benachrichtigte, 
Die Gauner zogen dann unberrichte- 
ter Sache ab. 
ER 
Bevorfichende Bergnägungen, 
Stiftungsfeit 


Fa 


n/ 


Sein 17. wid D>: 
eutid eterreidiide 
rauenunterjiti-ung® =» Ber- 
ein am fommenden Tamstag Abend 
in zrleiner3 Halle, 1688 Nord Hal- 
itted Ztr., mit einem Ball bei 25 Cenis 
Eintritt feiern. Die Damen Anna Kres 
mejef, Präſidentin; Katie Benzl, 
Vorjigenie;  Maibilde NReifenberger, 
Zefrerärin; Antonie Ale, Schabmei- 
Iterin; Antonie Nrubefe und Margarethe 
Stamin bereiten das Felt vor und find 
eifrig beitrebt, den VBejuchern einen Abend 
anregender gefelliger Unterhaltung zu 
bereiten, 

Die Diitrifie 387 und 409, Deuti- 
Iherlinterffüßungsbund, ber 
anſtalten am tommenden Sonntag, Rach- 
mittags 4 Uhr, ii der Senefelder Halle, 
1514 Wells Str., eine Agitationsver— 
ſammlung mit darauffolgendem Tanz. 
Männer und Frauen im Alter von 16 bis 
55 Jahren, welche ſich dieſem großen 
deutſchen Verein anſchließen wollen, wer— 
den an dieſem Tage frei aufgenommen. 
Der Deutſche Unterſtützungsbund beſteht 
ſeit 1892, hat 23,000 Mitglieder in über 
400 Diſtrikten und beſitzt ein Vermögen 
von 14 Million Dollars. Der Bund 
zahlt Krankengeld 54. 00 bis 810.00 die 
Woche für 50 Wochen, ein Sterbegeld von 


* 


*40.00 bis 51000. 00 und iſt die einzige 
Geſellſchaft, 


welche ihren Mitgliedern 
nach 10 Jahren die eingezahlten Beiträge 
mit 6 Prozent Zinſen zurückzahlt. 

Der Pord Ehicago Deutihe Ge- 
genfeitige Nnterjtiigungsperein veranital- 
tet an dem fommenden Sonntag in 
Hleiners Halle, 1638 N. Halited Straße, 
einen Herbitball mit komiſchen Vorträgen 
und lHeberraichwigen. Das Felt beginnt 
um 5 br Nadmtittags, der Eintritt foiter 
25 Gent3, Gin eifriges Komite unter der 
Leitung 83 -Präfidenien Henry Ho 
mann, de3 Sekretär Georg Laubmeier 
und des Schatmeiiterd Gottlieb Klug it 
bemüht, alle Beftcher beitens zu unterhTz 
ten, umd jorgt für gute Mufit und Erz 


4 Ce 
Leſet die „Sonntagpoi“. ‚würde, uns ficken würben und vom ſchüchtern, ſondern lief durd) den Da en, ae 
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aa aa Se nem set me Eee 

er = tofit8 wegen, umd auch die, die troß|jener Perle der britiichen Krone, — 
. — beſſerer Erkenntniß nicht dagegen Kanadas! — bringen mühte. 
„Abındpoft“ » Gebäude 


wirkten, weil für fie einige Broden 

abfielen, oder aus fittliher Feigbeit. 

923 und 225 W. Washington Str., | 
amithen Fitib Abe. ud Franklin Etr. 


— Bei Weſtern Springs ftieh Schnell. 
i „Tem dentihen Wolfe.“ ‘zug mis Güterwagen zuiammen. 
Und das Volt wird erkennen, dad; | 3 ig Yale 1 Bat 
% jeine derzeitigen leitenden Be: wonzig Jahrte lang hat man in 
; ——— ephon: A amten durd ihre Pflichtverfäum- | Deutihland gebraudt, um eine not | 
er 1 Gem ih Verrat übten an den beiten jende Infchrift für die leer gebliebene | 
der Eommiandoll... essen. 2 Genie 


Auseinanderſetzung. 
un bearbeitet einen Kunden mit 
einem Hammer. 

Bei der Zahlung für KRolonialmaa- 
ren, die der AOjährige Theo. Weber, | 
10346 Ape. M., in dem Grocerpladen | 
\von Martin Kaufmann, 10021 Emina | 
Ave., gekauft hatte, gerieten Kunde und | 
Verkäufer in einen heftigen Dort-| 
wechfel, den Kaufmann daburdh be-| 


Das Unglüd hatte eine unliebfame 
Betriebalähmung im Gefolge. She | Maut 
| gleich feitend der Bahnsermwaltung | 
| die” größten Anflrengungen gemacht | 
\wurben, die Strede zu fäubern und, 
in Orbnung zu bringen, mußte ber | 
\ganze Betrieb auf der in Mitleiden- 
fchaft gezogenen Strede bis heute 
Morgen doc jo gut mie eingeftellt 


Zuhesangetige. 


Freunden und- Bekannten die traurige 
Nachricht, dak mein geliebter Gatte ud 
unfer lieber Bater ıumd Bruder 
Gharies Helbin 
am 19. Sept. 1915 geftorben ift. Die 
Heerdigung findet ftaıt am Witthwod), den 
22. Cept., 2 Uhr Nachm. vom Xraiter: 
daufe, 1011 Rufh Sir, mit Autos nach 
Grawland. Am jtilles Beileid bitten: 
Chriſtina Helbig, geb. Wernes, 
Gattin. 
Martha Helbig, Tochter. 


24 Berfonen veriegt. 


Intereffen des Landes und fie ver- | Tafel über dem Hauptportal des beut= | 
Bu Fesene Deie!t. Ir: ben Der... | ſchen Reichstogsgebäudes in Berlin zu 
partie finden. Die große Zeit, die über das 
| Vaterland bereindbrad, hat 
auch) diefes Problem wie ſchon fo viele 
andere gelöft. Gelöft ift jtreng betradh- 


Staaten. . porto ... 
Ri Eonntappait............. nn BO | 


Entered as Second Class Matter September 9th, | 
1889 at ihe Post Office at Chicago Illinois, under ' 
Act of March 34, 1879. | 


— — 


„Undentbar.“ 


„Bir milien,“ ſagte geſtern ein 
mit der Lage der Dinge vertrauter | 
Bundesbeamter in Washington, „da; | 
Baaren im Werte von $167,000,- | 
000, die wir bier jehr nötig haben, | 
bon den Briten in Rotterdam aufge: | 
halten werden, und wir ihäten den 
Bert der für Amerifa beitimmten 
Baaren, die dank dem britiihen Ver- 
Ihiffungsverbot in Deutichland und | 
in Handinaviihen Häfen feitliegen, | 
auf rund $150,000,000. Das iit ein | 
Ihlagendes Argument gegen den 
Plan amerifaniiher- Finanzleute, 
dem britiichen Reiche mit einem Dar 
fehen von $500,000,000 oder mehr 
beizuitehen.“ Und ein anderer, ci- 
ner der hödjiten Bundesbeamten, er- | 
Härte, „es iit dDurdaus undenfbar, | 
dab Großbritannien mit einer An 
leihe in diejem Lande unteritiütt 
werden jollte, während die „Whole: 
fale* Unterdrüdung des amerifani- 
fen Handels andauert.“ 


„Unbentbar”, ja; unglaublih müßte 
es erſcheinen, daß iiberhaupt ein fol 
ces Anfinnen geitellt werden könnte, 
wenn’s nicht eben Tatiache wäre, Als 
unmdalih Muß es jebt noch erſchei⸗ 
nen, dab der Verjuh Erfolg baben | 
fönnte. England führt jeit einem 
Sabre einen VBernichtungsfrieg gegen 
den amerifaniichen Handel, übt an| 
amerikanischen Befit brutaliten Sec: | 
raub, ihädigt " amerikanische Andır 
ftrien und damit den einheimischen | 
Sandel Amceritas auf’s empfindlich | 
te und fommt und erfucht um ein 
ungefihertes Parlchen von 1000| 
oder 500 Millionen, damit e& u. a. 
diejen Krieg — einen Krieg gegen | 
den amerifaniichen Handel — fort 
und fiegreich durchführen fünne! Das 
it in Ffurzen Worten die Yage, un? 
in folder Zage zögert man ned, die | 
Steifbettler furzer Sand zum Tent- | 
pel hinaus zu werfen; eriwägt man | 
no), ob e& nicht doch ratiam jei, die! 
Anleihe aufzunehmen, um jo, wenn | 
auch nur gegen Papier, die überſchüſ- 
ſigen Produkte des Landes loswer- 
den zu können, ſtatt von England die 
Freigabe des neutralen Handels zu 
fordern; und zu erzwingen, 
wenn dem Verlangen nicht ſchleunigſt 
nachgegeben werden ſollte! | 

E3 wird gejagt, Amerifa brauche | 
fein Gold, fondern nur „Seihäft“. | 
E3 wird angedeutet, Amerifa jei in | 
Gefahr, in feinem Reichtum an Pro- | 
duften und Gold  zir eriticfen, wenn! 
nicht für Abfluß -aciorgt werde, 
Angenommen es wäre ſo, dann 
bliebe der Weg, den Amerika zu 
gehen hätte, darum doch deutlich ge 
nug borgezeichnet—der einzige Weg, 
den Amerifa nad Ehre und Gewiſ— 
jen und unter Wahrung feiner beiten | 
Snterejien achen fann: Amerifa 
muß von England die völlige Frei 
aabe de3 neutralen Samdels fordern 
umd durdiegen. Nit c8 darin er 
folgreich, dann mag es die Auflegung 
einer engliich-franzöitihen und ei 
ner deutichen Anleibe geitatten, der | 
„Gefahr allzu arober Geldanhän- | 
fung“ zu entgehen. Dann wird 
jih’S ja zeigen, oo das amerifanische 
Rublifum beaterig iii, fein Geld in 
engliih-franzöitihen  Zablungsver- 
fpredyungen anzulegen, oder ob es 
mehr Bertrauen zu deutihen Staats 
bonds hat, oder ob e& vorzicht, ſein 
Geld in amerifantichen Unterneb- 
mungen anzulegen. Sollte aber) 
England den Verlangen nah Frei 
gabe des neutralen Sandels nicht 
nachgeben, dann hätte Amerifa ein 
allgemeines Austubrverbot zu erlai 
jen und zu England und jeinen Ver 
- bündeten zu jagen, braucht Ihr meine 
VBrodufte und Maaren, Fönnt hr | 
ohne fie den Krieg nicht fortführen, 
jo macht Friede, oder holt ſie Euch, 
wenn Ihr das fünnt. Das Leptere 
dürfte ihnen jchwer fallen. Sie würs= | 
den daran gar nicht denften. Der 
fürdterlihe Strica, der auch unser 
Land fo Ächwer ichädigt, würde ein! 
ichnelles Ende nehmen, und mit dein | 
rieden in Europa würde eine jchöne 
PBrojperität einziehen in Amerifa. 
Eine PBroiperität, deren wir ums mit 
autem Gewiiien erfreuen Fönnten; 
auf die wir itolz jein dürften — 
während wir nur nit Scham und 
Zorn der Scheinprofperität entgegen- | 
jeben fönnen, die "wa durch bie; 
Beinilligung der jekt nadıgejuchten 
Anleihe und die Fortdauer des) 


| Briten 
| 2odae, Gardener 
machen, 
Mann mobile Truppen in’s Feld jtel 


ſchaften verlangt. 


nen. 


antwortlich halten wenn die 
„Anleihe“ zuftande fomm.. — — 


Sat man Angii? 


Nachdem England den Aushunge- 
rungsttieg gegen Deutihland profla- 


Deutfchland in Notwehr und behufs 
„Wiedervergeltung“ zum ZJauchboot- 
trieg. Diefem fielen unter Anderm 
amerifaniihe Menfchenleben zum 
Opfer. Amerifa proteftirte gegen bie 


deutſche Tauchbootkriegsführung und deutſchen fe“ | 
|drobie, und aus Rüdficht auf Amerita, | Aber in jenen Zeiten, in denen man 
um diefem Lande, feine Freundſchaft im Reichstage über die beporftebende 


zu beweiſen, gab Deutſchland ben 
amerikaniſchen Forderungen nach, legte 
es ſeinen Tauchbootkapitänen weſent— 
liche Beſchränkungen auf. Unterdeſſen 
fuhr England, in Verfolgung ſei— 
nes Aushungerungstrieges, bezw. un— 
ter dem Vorgeben, Deutſchland von 
aller Zufuhr abſchneiden und aushun— 
gern zu wollen, fort, das Völkerrecht 
und alle neutralen Handelsrechte mit 
Füßen zu treten und gegen den neu— 
tralen, im Bejondern den 'ameritani 
ihen Handel Krieg 


offenen Seeraub zu treiben. Die Wer. 


Staaten proteftirten und — England | 


fehrte fich nicht an die Protefte. E38 


nabnı Schiff auf Edhiff und Ladung | 


auf Laduna. He öfter Amerita pro 
teſtirte, deſto willkürlicher 
England. Heute hat Amerika keinen 


europäiſchen Handel mehr, es iſt nur 
mehr Handelshandlanger für England, 
und Amerika proteſtirt 


mehr. Die ſeit langen Mongten in 


Ausſicht geſtellte und angeblich ſchon 


längſt ausgearbeitete „ſcharfe Note“ 
an England wurde immer noch nicht 
abgeſchickt; ja, man hört jetzt gar nichts 
mehr davon, obwohl überall im Lande 
ſich Unwille, ja ſchärfſter Zorn zu er 
tennen gibt, ob der brutalen Willkür 


Englands. 


Getraut man ſich nicht, gegen Eng— 
land eine ſcharfe Sprache zu führen? 


Fürchtet man England — und ſeine 


Verbündeten — ſo ſehr, daß man 


glaubt, die ſchwerſte Schädigung und 


niederträchtigſte Verhöhnung geduldig 
hinnehmen zu müſſen? Es ſcheint ſo. 
Das iſt die einzige erfindliche Erklä 
rung, wenn man nicht annehmen will, 


daß Amerika nicht mehr Amerika iſt, 
die Ver. Staaten nicht mehr eine freie 


und unabhängige Republik find, fon- 
dern eine Dominion Englands. Ober 
dat da3 amerilanifche Bolt verraten 
und berfauft wurde von „jeiner“ Re: 
gierung, 


Bolt“, Und wenn jo, ift die Republit 


wirflih in fo beflagensmwerter Lage, | 
ift fie mirtlich fo fraft- und mantlos, | 
daß fie ohne Schwertfchlaag, ja ohne! 
Murren, fih fügen und ihre Unab- | 


bängigfeit prattifh aufgeben müßte? 


— es iſt nicht undenkbar, daß es fo 


ſein könnte, und es iſt nicht ſo! 
Es iſt wohl wahr, die Wehrmacht 
des Landes iſt nur gering. Vor Jah 
resfriſt ſchon ſuchten jene beſten Pro— 
im amerikaniſchen Kongreß: 
uſw., uns klar zu 
daß wir höchſtens 15,000 


len tönnten, daß unſere Kriegsilotte 
nur zur Hälfte bemannt werden könnte 
und nicht genug Schießbedarf für ei— 


nen Kampftag für Heer und Flotte zur 


Hand ſei. Seitdem hat ſich das wohl 
etwas gebeſſert. Der Waſhingtoner 
Korreſpondent der „Abendpoſt“ ſtellie 
auf Erſuchen feſt, daß die Mann— 
ſchaftsſtärle der Flotte ſich jetzt auf 
52,649, die des Heeres auf 101,195 


ſtellt; damit wäre für das Heer etwa 
die volle geſetzliche Stärke erreicht, und 
die der Flotte bis auf ein paar tauſend. 


Die Vorräte an Waffen und Munition 
wurden erhöht. Verglichen mit den 
europäiſchen Heeren, iſt unſer Heer 
auch ſo lächerlich klein und auch die 
rlotte fan nicht imponiren. Indeſſen 


r 
i 


das Keer und die Flotte, wie fie find, 


tepräfentiren doch nicht die MWehrtraft 
des Landes, auch nicht bei dem heuti 
gen Stand der Kriegswiflenichaft, die 
lorafältige Ausbildung der Mann 
Ameritaner find 
feine ruffiihen Mufchits und bedürfen 


‚nicht, wie diefe, einer jahrelangen Aus 
‚bildung, fie zu Soldaten zu macen, 
jumd e3 würde den möglichen TFeinden 


faum möglich fein, im Handumdrehen 
eine Truppenmacht zu Ianden, die im 
Strmde wäre, da8 Land zır überren 
Deraleichen erfordert jorafältige 


Torbereitugn und Zeit; au mühte 


iiiı 


|bererii Doch die Flotte aejchlaaen wer 
ben. 


In der Smiichenzeit würde es 


su führen und! 


handelte | 


nicht einmal) 


der angeblichen „Regierung | 
des Voltes für das Volk und durch das | 


endlich 


‚tet nicht das richtige Wort; gelöft war | 


‚die Frage nad der palfendften Aus- 


ı mirt und begonnen hatte, entfchloß fi | Füllung des unbefchrieben gebliebenen 


Feldes am Meftgiebel dei prunfvollen 
Palaſtes am Königsplatz ſchon längſt, 
ſchon durch den Erbauer Wallot ſelbſt. 
In ſeinen Bauſtizzen hatte er mit 
markigen Buchſtaben die Worte „Dem 
Volte“ hineingeſchrieben. 


Umſturzvorlage debattirte, in denen 
General Caprivi das Reichstanzler— 
palais dem alten „Onkel Chlodwig“, 
dem Fürſten Hohenlohe, einräumen 
mußte, wollte man in den Kreiſen der 
Reichsregierung von einer ſo demotra 
tiſchen Widmung nichts wiſſen, und da 
man keinen Erſatz fand, der den Ver— 
tretern des Volles genehm 
wäre, ſo gähnte dem Beſchauer des 
ſtolzen Baues zwanzig Jahre lang eine 
leere Tafel entgegen. 

Jetzt ſoll das anders werden. Am 
Schluſſe der jüngſten Reichstags— 
ſihung teilte der Reichstagspräſident 
den Volksboten mit, daß der Kaiſer 
duf den Vortrag des Kanzlers hin ſei 
‚ne Genehmigung dazu erteilt habe, 
daß das Voltshaus endlich feine Wid- 
mung erhalte, und zwar diejenige, 
melche die einzig finngemäße und na- 
„Den deutfchen Volte“. 
Diefe Entſcheidung gerade in biefer 
Zeit bildet einen neuen Beweis dafür, 
daß von den Scheidewänden, die im 
Laufe einer langen Periode inneren 
Zwieſpalts zwiſchen dem Volte und 
der Regierung aufgeſtiegen waren, in 
raſcher Folge eine nach der anderen 
fällt. Die große Zeit tilgte frühere 
Mißverſtändniſſe und Mißhelligkeiten 
aus, führte zuſammen, was fremd an 
einander vorüberging und ſchuf aus 
den verſchiedenen Volksſchichten und 
ven für die Verwaltung des Staates 
maßgebenden Faktoren 
Einheit und Einigkeit daſtehendes, ſich 
ſeiner Kraft voll bewußtes Volk. Da— 
mit mußte die leer gebliebene Stelle 
an der Faſſade des Reichshauſes ſinn— 
loſer denn jemals erſcheinen. Spitzfin— 
dige Geiſter hatten ſeiner Zeit erklärt, 
die von Meiſter Wallot für 
Schöpfung ausgedachte Widmung ſei 
deswegen nicht poſſend gewählt, weil 
das Gebäude nicht bloß die Vertreter 
des Voltes, ſondern auch den Bun— 
desrat, die Vertretung der Reichsfür— 
ſten, beherberge. Offenbar zählten ſie 
alſo die deutſchen Fürſten nicht zum 
„Volte“. Heute dürfte es wohl leinen 
deutſchen Fürſten mehr geben, der ſich 


türliche iſt: 


nicht zum deutſchen Volle rechnete. 
Der Welttrieg, der ſchon ſo manche 
Veränderung althergebrachter Vorur 
teile und veralteter 
ſich gebracht hat, hat auch dem Aus— 
drucke „Volk“ den Begriff des Staats— 
gefährlichen, zu Vermeidenden genom— 
men. Die neue Inſchrift über dem 
Portal des Reichshauſes am Spree— 
ufer darf wohl auch gleichzeitig & 
‚ein Symbol für den zufünftigen Ar: 
beilöanteil des beutichen Volles am 
MWebjtubl feines eigenen Gejchids ael- 
ten. Sollte das jeßt vorhandene ge 
fteigerie Vertrauen zwifchen Fürften 
un» Volt nicht auch in einer bermehr 


al! 


ten Berantwortung des lebteren für] 


9 
ie 


die Verwaltung des Qandes feinen 
 Auzdrud finden, dann bliebe die Wid 
mung ‚nur ein leerer Schall. Taten 
müfen und werden den in ihr auäge 
drüdten Willen befräftigen. 


Haus eingeftürst 


Gin Dutend Arbeiter nur mit fnapper 
Not dem Tode entronncit. 

Das bis vor Kurzem von W. R. 
Duncan von der Firma Halle & 
Duncan, Nr, 724—732 Meit Late 
Straße, bewohnte, an der Süboitede 
bor Wilfon und Malden Upe., ge 
legene 21,ftödige Holzhaus jollte nad 
einer anderen Bauftelle binbefördert 
werden. MWIS heute Vormittag gegen 
11 Ubr etwa ein Dußend Arbeiter da 
mit beicäftigt waren, bie erforber- 
liben Walzen unter dem Haufe anzu: 
dringen, ftürgten zwei von feinen Män 
den ein. Die Mrbeiter find nur um 
Haaresbreite dem Tode entronnen. 
Finer der Leute, Herbert Hodafinion, 
Nr. 10380 N. Franklin Straße, bat 
ſchwere Echädelmunden erlitten; 
oukerdem wurde ihm von einem Nagel 
die Naſe durchbohrt. Drei feiner Ge 
nojlen erlitten leichte Werlegungen. 
Die Uebrigen find mit dem blohen 


Schred daponaefommen. 
— — — 


Waffen- und Munitionsſchachers ei— 


ſammenzuſtellen, das den 
hichen Feinden gewachſen ſein 
dürfte, und zu denen zählen die Deut 
chen nicht. 

Es kommt ganz darauf an, gegen 
wen und zu welchem Zweck zu den 
Waſſen gerufen wird. Wenn der in 
len! — Englands machen. Sie Ausſicht ſtehende Krieg geführt werden 
wäre unſittlich, unamerikaniſch und ſoll für Recht und Wahrheit zum 
dumm. Sie wäre eine Schmach für Schutze der beſten Intereſſen des Lan— 
die Republik und ein Verbrechen am des, dann mag man auch in dieſer Zeit 
Volke. „Jede Schuld rächt ſich auf und auch hierzulande Wunder erleben. 
Erden,“ und dieie Schuld würde Für einen ſolchen Krieg gibt es Kräfte 
ſich ſehr bald, ſehr ſchwer rächen und Kämpfer im Lande, von denen 
am Volke. Und das Volk würde ſich man in Waſhington und ſonſtwo, wo 
zu rächen wiſſen an denen, die dafür man glaubt, daß das Land England 
verantwortlich wären; die ihrer gegenüber machtlos ift, feine Ahnung | 
Pflicht, das Land und Volk vor ſol- zu haben ſcheint. Wenn es einen ſolchen 
cher Vergewaltigung zu ſchützen, nicht Krieg gälte, dann — doch wozu den 
nachkamen. Es wird, wenn es doch Gedanken weiter verfolgen! Wenn 


nem geringen Bruchteil der Bevölke 
rung werden mag. 

Die engliſch-franzöſiſche Anleihe 
iſt, ſo wie man ſie plant, „undent 
bar“; ſie ſollte un möglich ſein. 
Sie würde die Republik zum Bun 
desgenoſſen — nein, zum Vaſal 

Sie 


7 
' 


‚aber nicht jehwer halten, ein Heer zu=! 
möge) 


Greifin verunglüdt. 


Stürzt aus dem zweiten Etodwerf und 
wird wohl iterben mäiien. 


Zötliche Verlegungen trug die 75- 
ribrige Frau Augusta Guetel Devon, 
al fie aus einem fFenfter ihrer im 
zweiten Stodwerf gelegenen Wohnung, 


\ 


Das geitrige Unglüd, das dritte jeiner 
Art, das jid in der Nähe der Halte: 
itelle ereignete, mutmahlich durdı Bruch | 
einer Kuppelung oder Adie veruriact. 


| 


Als geitern Abend der unter bem | 
Namen „Miffouri Limited“ belannte | 


Schnellzug der Chicago, Burlington 


'& Quincybahn, 


aeweien | 


ein in ftolzer | 


der anderen Waaen wurden zwar auch 


feine | 


\ 
\ 
I 
I 


Nr. 1316 Baumwans Str., ftürzte. Sie | 


hatte ſich auf die Fenſterbank geſetzt 


und plauderte mit ihren Angehörigen, 
als ſie das Gleichgewicht verlor und 


rücklings aus dem Fenſter ſtürzte. Die 


Unglückliche, die außer einem Schädel⸗ 
bruch auch das rechte Schulterblatt 
und beide Arme gebrochen hatte, wur— 
de nach dem St. Mary Hofpital über- 
führt, mo die Werzte an ihrem Auf— 
fommen zweifeln. 


—— — ' 
— Vom Blig erfchlaaen wurden bei | 


Conway, Ark, zwei Söhne »on 


der den hiefigen| 
Unionbabndof fahrplanmäßig um 6| 
Uhr 10 Minuten verlaffen hatte, auf | 
dem mittleren Geleife der dreigleiiigen | 
Fahrbahn fich mit einer Schnelligteit | 
bon 60 Meilen die Stunde — der erfle| 
Halt war in Aurora vorgefehen — 
der DOrtichaft Weftern Springs nä- 
herte, entgleifte ein Wagen eines öftlich 
fahrenden Güterzuged, der das fübd- 
liche Geleife benüßte, fippte, andere 
Güterwagen nach fich zerrend, um 
und fiel, faum 200 Fuß vor dem 
beranbraufenden Schnellzug, in del- 
jen Pfad. Deifen Lotomotivführer ver: 
(or feinen Augenblid jeine Selbit= 
beherrihung. Er brachte unverzüalich 
die Luftbremien in Anwendung, | 
fonnte aber das drohende Unheil nicht | 
berbüten. Ehe durch die Bremien eine 
merfliche Verringerung der Gefchwin- 
digfeit erzielt werden konnte, prallte 
die Lofomotive mit dem Hindbernik 
zufammen, entaleifie nebit drei Was 
gen, bolperte dann noch eine furze 
Strede über die Schwellen und fippte 
dann nebit den drei Wagen um. 


Stätte des Yranens, 


Die Lotomotive und der ihr ange» 
fuppelte aus beitehende Waagen, eine 
Kombination von Gepäd- und Rau- 
herabteil, faft gänzlich zertrümmert, 
während die beiden andern ftählernen 
Perjfonenwagen aber nur ftart ver: 
beult wurden. ° 

Die Szene, die fi in dem Raus 
herabteil abfpielte, fpottet jeder Be: 
ſchreibung. Faſt feiner der Fahraäfte, 
die ihn benußten, war unverfehrt ge- 
blieben. Die Mehrzahl hatte mehr 
oder minder jchivere Verleßungen er: 
litten. Zumeijt unter den Trümmern 
feitgefeilt, jammerten und ftöhnten die 
Unglüdlihen zum Gotterbarmen. Die 
dur den Zufammenftoß nicht minder 
aus ihrer Ruhe gejhredien Paffagiere | 
wie Kraut und Rüben durcheinander | 
gerüttelt, find aber doch mit verhält- 
nißmäßia leichten Quetichungen das | 
bongefommen, oder vollftändia unver- 
fehrt geblieben. Den waderen Loto- 
motipführer 309g man mit gebrochenen | 
Beinen unter der fFeuerung hervor. 
Er hat Aufnahme im Sanatorium in 
La Orange gefunden. | 

Die Opfer. | 

Die Verunglüdten find: | 

Brider, John, Aurora; Beine ge: 
brochen. 

Collier, ©. ©., Camp Point, YIl.; 


9 J + 3 — X 
Vorſtellungen mit ſchwere Schädelwunden, Sangiorium 


Hinsdale. 

Cavanaugh, James B., Milan, 
Mo.; Schädelwunden und Verletzun— 
gen an den Hüften, Sanatorium | 
Hinsdale. 

Cratty, Patrick, Lolomotivführer 
des Güterzuges; Nervenſchoch und 
leichte Quetſchungen. 

Eaſtin, W. W., Kearney, Mo.; 
Beine gebrochen und ſchwere Quet 
ſchungen. Zuſtand äußerſt bedenklich. 
Sanatorium Hinsdale. 

Florence, Edward, Aurora; Ver— 
letzungen am Kopf und an den Fü— 
ßen. Sanatorium Hinsdale. 

For, Henry, Heizer, Nr. 990 Broot 
Straße, Galesburg, Ill.; Quetſchun⸗ 
gen. St. Antyonphofpital. 

Griffith, John, Gepädmeifter; | 
Duetichungen. 

Headley, EC. W., Galvbva, x 
legungen am Kopf und einem Bein. | 
Sanatorium Hinzdale. | 

Hallanded, H. E., Macomb, Ill.; 
Poſigehilfe; Füße verletzt. 

Hudſon, F. K., Colcheſter, Sl. ; | 
Roitgehilfe; Tuetichungen. 

Harby, %., Shelbina, 
Schäbdel- und Armmunden. 

Jones, H. R., Aurora; Verleguns 
gen an Kopf, Bein, Arm und Rüden. | 
Eunatorium Hinddale. R | 

Karthifin, Frank, Aurora; Bruch) | 
bes rechten Beine. Hofpital in La 
Grange. 

Keefe, 
Beine 
Grange. 

Redey, Hardin, 
Schädelmunden. 

Stofft, E., Zugführer des Schnell: | 
zuges, Chicago; fhmere Quetfchuns | 
gen. 

Stroneter, ®. 3., Aurora; Echä- 
delwunden. 

Thompſon, W. O., Galesburg, 
Ill.; Poſtgehilfe. 

Taylor, C. R. Kanſas City; Auf-| 
wärter im Pullmanwagen. Beinbruch. 

Torrance, Hale, Chicago; Ver— 
letzungen an Kopf und Arm. | 

Vidoe, Adam; Beinbrud. Sanatoz | 
rium La Orange. | 


— 


il.z Ver⸗ 


— 
— 
—* 


Mo.; 


Richard, 
aebrocen. 


I 
Lotomotivführer; | 
Sanatorium La} 


j | 
Anor City, Mo,; | 
| 


Wiga, B., Kearney, Mo.; Beine ges | 
broden und Schäbelmunden. 

Die Bahnverwaltung fandte fo 
fchnell ald möglich Uerzte und ge— 
prüfte Krantenpflegerinnen in einem 
Sonderzuge von Chicago nad) ber 
Unfallafiätte, und Werzte unb flran- 
fenpflegerinnen nahmen fich liebevoll 
det Verunglüdten an, verbanben fie, 
und leiteten ihre Weberführung nad) | 
den Hofpitälern. | 

Das BPerfonal der’ beiden Züge | 
fehrte, joweit e8 transportfähig war, | 


zu der „Anleihe“ fonmen jollte, fie nicht Bier, fo fennt oder ahnt man | Thomas Shirley; und zivei andere |im Sonberzuge nad; Chicago zurüd| 
wurden ſchlimm verlegt, Sie hatten | und wurde fofort von PB. ©. Euftis, | 


au Finden willen. Gs wird erfennen, | jedenfalls im Auslanbe, in eben dem | 
wer die Sinanz leute, Ban-)QAuslande, das man in Wafhington zu 
fen fo, waren, die die Ehre und die fücchten ſcheint, die Wahrheit. Und 


während des Regens unter 
Baum Zuflucht geſucht. 


einem dem Verkehrsleiter der 
ſchaft, einem Verhör unſerzegen 


Bahngeſell⸗ | 


'Zwed durd eine Fleine 
der Abendpoſt. | 


ıunterbielt, betraten 


| Bait und zwangen 
|nen Armen in ein Sinterzimmer zu 


ren. 
richtigt wurde, 


Gold im Werte von $20 jtahlen. 


80,000 


| ſtürzten zuſammen. 


raine von Bordeaur: Santa Crug von Neapel. 


werden. 

Als heute Morgen der erſte Vor— 
ſtadtzug aus Downers Grove 
mit faſt fünfzig Minuten Ver— 
ſpätung dort abfuhr und ſeit 
dem Zuſammenſtoß als erſter Zug 
aus dem Weſten nach Chicago rat— 
terte, bot die Unfallsſtätte noch ein 
trauriges Bild, und auf der Strecke 
lagen bei Hinsdale ſeit geſtern Abend 
zwei Schnellzüge aus dem Weſlen, 
bei La Grange gleichfalls zwei 
Schnellzüge, ſämmtlich ſtark beſetzt 
mit Paſſagieren, die hungrig, über— 
nächtigt und in keineswegs roſiger 
Stimmung waren, und ganz in ber | 
Nähe die garlze Nacht über ein Vor: | 
ſtadtzug Felt, deifen Paffagiere aker | 
Ichon mweislih andere Fahrgelegenheit | 
aefucht und anjcheinend gefunden hat- 
ten. 

Die von der Bahnverivaltung | 
zweds ?yeitftellung der Verantiwort- 
lichkeit eingeleitete Unterfuchung iſt 
no im Gange. 

— — — 


Ende mit Schreck 


| 


— | 
en 


Bolizei in Hinhland Barf verhält jih un | 
a aewöhnlic zugeknöpft. 


An dem von ihm angeblich ohne Er- | 
laubniß feines Arbeitgebers Welville | 
N. Ratbihild, Highland Park, benup: | 
ten Kraftwagen trat gejtern Abend der! 
Magenführer John Zabor mit feinem | 
Berufsgenoffen Andrew Horn, dem | 
Ortspoliziften John Roufe, dem 19: ! 
jährigen Dienftmädchen Anna O’Mal: | 
ep und der gleichalterigen Zofe Elfe | 
Larwreng eine Spazierfahrt an, die 
für Die Teilnehmer ei Ende mit! 
Schreden nehmen follte. E3 war kurz | 


‚dor Mitternacht, als das Schnauferl 


auf der Landſtraße, wo dieſe etwa drei 


Meilen weſtlich von Highland Park 


eine jähe Biegung macht, mit olcher 
Wucht gegen einen Baum prallte, daß 
es in Trümmer ging. Anna und 
Rouſe flogen auf das Pflaſter. Jene 
wurde auf der Stelle getötet, dieſer 
ſchwer verletzt. Die übrigen Inſaſſen 
des Wagens ſind mit leichten Ver— 
letzungen davongekommen. Rouſe be— 
findet ſich im Evanſton Hoſpital in 
Behandlung. Sein Tultand wird als 
bejorgnißerregend bezeichnet. 

Die Polizei in Highland Park ver- 
hält ich ungewöhnlich ziyelnöpft über 
die Einzelheiten des Infalld, E3 war 
von ihr nixht mal in Erfahrung zu 
bringen, ob Roufe Dienjt oder 
bienftfrei war. 

Des Opfers Leiche befindet fich in 
Pryors Seftattungsgeihäft in High: 
land Bart. | 
| 
Wer jein Grundeigentum ver-| 
faufen will, erreicht ſchnell ſeinen 


* 


! 


Anzeige in, 


— —— — | 


Kraftivagenbanditen, | 


Sie naben aeitern Abend eine erfolgreiche 
Gaitrolle in Foreit Barf. 

Als der Schanfirirt Mar Schulk, 
Nr. 16 Lathrop Ave., Foreit Part, | 
ih aeitern Abend mit einem Gait | 
zwei Banditen, 
die Masten vor den Gejichtern tru 
gen, da3 Lolal. Die Kerle richteten 
ihre Revolver auf Schule und den 
jte, mit erbobe 


treten. Während fie dort von einem | 


bewacht wurden, entnahm der zweite 


Rauber dem Stalienapbarat 50, 


führte jih auch mehrere Schnäpie zu 


(Hemmut, worauf beide auf die Straße | 
eilten, in einen Dort iwartenden 
Straftwogen jprangen und davonfub- | 
Die Bolizei, die ſogleich benach 

ſchickte 
Poliziſten auf Kraftfahrrädern aus, 
doch konnten ſie keine Spur von den 
Banditen finden. 


— — —â— — — — 
- 


| terblicbenen: 


I 
Auf einer Elektrijchen der Alhland | 
be.:Xinie, murde geitern Abend Nobn | 
Connors, Nr. 1632 ©. Glizabeth Straße, 
bon fünf jımgen Burfchen angerempelt, 
als er an der Milwaufee Ave. ausiteigen 
wollte, und um jeine Vrieftajche a 
die $18 in Baar enthielt. | 
In bedenflihem Zuftand wurde heute 
Frau Marion Wei, Nr. 4042 Michigan | 
Apenue, im Gountnboipital eingelickert. 
Wie es jcheint, leider frau Weih an den! 
Folgen einer verbreceriichen Operation. 
Die Polizei bat eine Iinterfuchung einge 
leitet. 
Von einem von Thomas Hartman, 
37 W. 70. Place, gelenkten Kraftwagen 
wurde geſtern an 58. Sir. und Wabaſh 
Abe. der ſechsjährige Richard Foegele, Nr. 
5761 ©. State Str., überfahren und 
ſchwer verletzi. ⸗ | 
Der Zahnarzt W. 8. Baumgartner 
meldete gejtern der Polizei, dar GEinbre= 


\ cher in fein Sprechzimmer im Haufe Nr. | 


— 
— 
. 


dem 


65359 
aus 


Halited Sir. eindrangen urd 
offenitehenden Staffenjchrant | 


— ——— — 
Opfer iudiſcher Goch Ainten. 
(Gelieſert von der „Aſſoziirten Preſſe“.) | 
Bombai, Dftindien, 21. Sept. Ned 
neuzjten Meldungen aus Qudnomw find 
Perfonen durh Hocdfluten im 
Gangestale fett dem 29. Auauft ob: 


si 


dachlos geworden, und mindeſtens 45 


ſind umgelommen. 1800 Wohnhäuſer 


| 


Tampiernadrichten. 
Ansclommen, 
New Porl: SNinncbabe von London; La Tou 
Drabtlos flianalifirt: Tuscania, von Glasgom | 
nach New Port. (6 Uhr heute Abend am Dod | 
erwartet.) I 
Philadelpfia: Dominien bon Liberpool. | 
In Gibraltar vorbei: Tcmalo di Savoia, bon | 
New Vorl nad Neapel; America (Manzöfiicher | 
Dampficr) bon Nem Vorl nah Genua, | 
Neapel: Vapolt von New Vort. 
Genua: Balermıo bot NRew Port, 
Gladaow: Kawieronia bon New Port, 
Rotterdam: Noordam bon New Porf, 


Adgegangen, 
Rotterdam: Nieum Anmfterdam nad New Port. | 
VBorbeauz: Eipagne nad New Port. 


Prairie Ave. überfuhr 


|Nr. 471 Milwanfee Ave,, der inner: | 


1248 Forivthe Str., im Eishaufe der | 


| im Alter don 18 Jabreit geitorben ift. Die Beer: | 
| Digung Findet itatt am Donnerstag, um 2 Uhr | 
| Nachmittags, 


den 


eine Anzabl |: 


" Um stille 


Anguit, Guftav, Frik Helbig und 


endete, daß er Weber mehrere Schläge, Fran John Wille, Sefchmifter. 


mit einem Hammer verfegte. Weber, | 
der Verlegungen an linten Auge, lin» | 
fen Ohr und Kinnbaden erlitt, murbe | 
in feinem Heim ärztlicher Behandlung | jebter Gare air Beker 
unterftellt, während fein Ungreifer zu, „one Stelzer 

wegen tätlichen Angriffs im Haft gez| foren iii. Die Aeermemno 17 Dabrem ge 
nommen wurde. <ept. um 1 Uhr Nahm., vom 


| Wittmod, den 22. 
| Zrauerhaufe, 5221 <. Halfted Str., mit Mutos 

„„alfted „mit Mu 
+0 —— t flille Teilnahme bitten die 
nr; nnd Neu. 


Todesanzeige, 
Freunden und Belannten die fr R 
riht, daB unier a ammten die traurige Nach 


nad Waldheim, Un 
frauernden Hinterbliebenen: 
Marie Stelzer, Hattitt 
Frau Milttem’ Bromifredt, Frau James 


Daher und Fran Charles Tetric, 
zomier, 


* Der 48jährige Bauunternehmer | 
Guſtav 2. Anderjon, Nr. 11315 Freunde, dic Cipe wünihen, bitte Yards. 662 
geſtern an auſauruſen. modi 
W. 6 S. Wood Str. mit ji-| 7, — 
* 33. und "efbitgel * * ar Todesanzei 
nem von ihm jelbitgelentten Straf | Freunden nnd 
wagen dei 3Sjährigen Frank Schulz, | riet, 2 meine 


I Mı 


ge. 
Velannten die traurige Nadı- 
Nebe Gattin md uniere aute 


Emeclie Zellmer, ach Meyer, 

am 18. Sept. 1915 im Alter von 57 Jabr 
Monaten umd 11 Tagen vantt — — 
Die Beerdigung findet statt am Mittwoch n 
2. Sept, 1915, um 1 Uhr YKahın,, vom Xrauer 
bau. 2723 Evergreen de, mil” stutfchen ıach 
dem Stonlordiassrieohei, Um stille Teilnahine 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Rudolph Zelimer, Gatte. 
Frau S. Pliihte, Fran 2. Eggert, 

Frau M. Wiener, Frau E. Spoer 

und sta Zellmer, sinder, nehit 

Schwiegerſöhnen und Enlkellindern 


lich Verletzungen erlitt. 
wurde verhaftet. 
* In Blue Island, wo der 19jäh— 


rige John Kennedy, Nr. | 


Anderfon | 


den 


2 


x 
as 


Arbeiter 


Indiana Sarbor Gürtelbahn beichäf- | 
tigt war, fam heute Morgen eine | 
Mafie von Eisblöden ins WRutichen 
und begrub den Unglitklichen unter | 
jih. Er war jofort tot. u 


modi 


Todesanzeige. 
Settion Ludwig Vr. 8, Bayr. Amer. Verein von 
Coot Countyh, Illinodis. 
EEE ISTEER — ae en — 
A . Nachricht, dab Bruder 
I Michgel Lichtinger 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Mitt 
woch, den 22. September, Morgens halb d Uhr 
vom Trauerhaufſe, 3222 R. Leavitt Str., nach 
dem St. Joſephs, Friedhoſ. Die Beamten ver 
ſammeln ſich 8 Uhr Morgens in der Vereins 
halle, um dem verſt. Bruder die letzte Ehre zu 
erweiſen. 


Mitgliedern die traurige 


wir * .- ® N, 
tiner- Deuiich-Amerifantihen wirte i 


ihaftliden Vereinigung. 
5 


GEin Weckruf! 


Un das Deutichtum in Amerifa und alle 
loyalen Amerifaner von 


3. F. Matenaers. 


Ein Jeder ſollte dieſe tief durchdachte 
Broſchüte leſen und zur Verwirklichung 
des überaus praktiſchen Gedankens bei⸗ 
tragen. 32 Seiten. Preis 10e. Für 
Propagandazwecke 100 Exemplare für varſway ünd Magnolia Aden von da mit Au 
$7.50, Ri | tomobilen nad dem Eden Gottesader, 

Qu beziehen durd) den Buchhandel fo: | Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
wie vom Verlag | 


A. KROCH & CO. 


Dertihe Buchhandlung, | 

59 und 61 Ost Monroe Str. 
(atviidhen Webafh und Michigan Yvenue) 
CHICAGO | 


Midhael Bampel, Bräfident. 
Mimhael Mueller, Selcctär, 
Tudedanzeige, 
Zur Ruhe eingegangeı, 

Klizabeih Niemann, ach. Bandow, 
Satin des dert. Herren Cord 9. Niemann, ac 
liebte Mutter von Frau I. &, Kiccher, im Alter 
bon 70 Nahren, 2 Monaten ımd 3 Tagen. Die 
Xeichenfeter findet itatt amt Freitag, den 24, 
Scptember 1915, um 1 Uhr 30 Min. Nacın., 
in der cdang. Bethlehem Kirche, Ede BDiderien 


dimido 


Todedanzeige, 
Deuticher Ariegerverein von Chicago. 
den Kameraden zur 
richt, daß Kamerad 
John Kugarstky 
J geſtorben iſt. Beerdigung am 
Mittwoch, den 22. d. M.8 
Uhr Morgens, dom Trauer— 
haufe, 1548 Srontier Str, 
nah dem Bonifaziussrtedhof. 
Ernſt Kiehl, Präſident. 
Fred Klinkert, Fin. Seltr. 


Nach⸗ 


8 


Deklamatorium— 
_. für Haus und Welt. | 

> — beiten erniteit Sf 25 
yeiteren Vorträge, gebunden— N | 
ee. 1 2 
Dialoge, Gelegenheitsvorträne und Gebichte, 
Theateraufführungen in größter Auswahl. | 


Koelling & Klappenbach, 


Chleanoß größte m, ältefte deutiche Buchhandlung | 
‘70 Belt Adanıd Str, Tel. Franktin 8388. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſere liebe Gattin und Mutter 
Sophia Strübing 

in 82. Lebensjahre geitorben if. Beerdigung 

Mittwoch, 22. Cept., 1 Uhr Nacnt., von 1863 

| Dayion Str. mit Aırtos nah Waldheim. Die 

| trauernden Hinterbliebenen: 

Friedrih Strübing, Gatte, 

Henry und Ronis, Söhne, 


Danfjagung. 

Allen Freunden und Berwandten fagen wir 
unferen beraliden Dank für die Teilnahme und 
die fhönen Blumenipenden bei dent Begräbniä 
unjere3 lieben Sohnes und Bruders 

John Stephan. 

Belonderen Tant Herrn Baltor Frederling für 
die troftreihen Worte im Haufe und am Grabe. 
Guſtav und Helene Meifner, Eltern. 

Barbara Meikner, Schweiter. 
Danfjiagung. 
. Unferen Verwandten und Freunden fagen wir 
Todesanseige. unſeren allerherzlichſten Dank für die bielcn 

Freunden und Belannten die traurige Nach- Beweiſe aufrichtiger Teilnahme ſowie für die 
richt, daß unſere geliebte Tochter und Schweſter — —— Be der Beerdigung ı- 

$ & erer geliebten Gattin ıumd Mutter. Nochmals 
Elcano: Shulk ı alten dielen Pant, 


GHas. Huebner nebit Kindern. 


Oscar, Brinz von Preußen 


Die Winterfhlacht in der Champasne 20c 

Bayeriihe Schneid! Graüblung von Heimat md 
Sirieg, bon Arthur Acleituer. 208 40c: 
ER. POREERERE NER TREO 


A. KROCH & CO. 
Amerltas aroßte Deutſche Buchhandlung. 
59 und 61 OST MONROE STR, 
(swiiden Wabafb und :Nidhigan Ave.) 


modi 


bom ZQrauerbaufe, 1936 Kenneth * 
nach dem Oalridge Friedhof. Die trauern— 
Hinterbliebenen: | 
Robert ımd Anna Schuls, gchb. Habe 
man, Eltern. . 
Helen, Schweiter, 


Todesanzeige 


‚sreunden und Belannten die traurige Nach 
ı richt, daß umfer aeliebter Cohn ıımd Bruder 

| Anthony Toniche, 

Zohir des herit. Sen ZToufhe, geitorben tft. 
sr der stapelle 26. und Canal Str. aufgebabrt. 
DBeerdigungsanzeige Ipäter. Mitglied der Four— 
teen Holy Mariyrs No, 625, E. D. F. Die trau- 
erden Hinterblieben: 

Eliſabeth Touſche. Muter. 

Frau Eliſie Leyendecker, Schweſter. 
— —— — —— — —— — 


Abe., 


Die müden Augen ſind geſchloſſen, 
Verſtummt der frohen Stimme Klang, 
Das treue Herz, es iſt gebrochen, 

Das ſich fo lang in Schmerzen rang. 
Ein Enget ira dich fanft hinauf, 

Dur teures Mind, in Gotteshaus. 
Betrübt jeben wir den nrünen Hügel, 
Der unfer Liebites in fi) birgt, 
Welch tiefe Wehmut, heibes Sehnen, 
Nah dir, o mein geliebte Kind, 
Die Hoffnung nur allein uns Hält _ | 
Dat wir ums wiederjeh’n in einer beiferen! 
dimi Welt. 


Leirhenbeitatter. g 

Neitern Caslei and Indertaling Co, — Midhie 
gan Bibd und Randolpb Ettr, Tel, Central 368. 
| mil3*X 


Todedanzeige. 

Freunden ımd Belfannten die traurige Nad- 
richt, dab mein geliebter Watte und umfer lies | 
ber Bater 


Bollitänd. Beerdigung mit Z24ijigiger Auto Gar, 
!$S80. Deutich, 2023 Madtion Str. Tel Weit 1448, 
ag28æ1m 


Michael Lichtinger 

den 19. September, im Alter von 
Jahren ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, den 22. 
Zepteinber, 8:30 Uhr Morgens, dom Trauer» 
baufe, Nr. 3222 North Xeaditt Str., nad der 
St. Franeis Favier-Kirche und von da nach dem 
=t. Sofepbs-Wottesader mit Kurtfhen. Um ftille 
tabınc 


am Sonntag 


23 
2 


Einer der ſchönſten Friedhöfe von Chicago. — 
Duch Metropolitanspohbahn für De zu errei⸗ 
den, gleihfall3 aud mit allen Etraßenbahnen. 
Billige Legräbnißpläße jind im diefem ſchönen 
Ssticdhof auf Abfihlagszahlungen au haben. — 
General Offices: Horeft Parl, DU. Zelephon: 
| Auftin 796; Local Telephon: Foͤreſt Bart 757, 
G. 3. Geift, Präf.: Auguft Pfaff. Bizepräl.; 
Fred Maas, Selreiär und Schahmeiſter: Jakob 
Schwab, Superintendent. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Bart. 
Kohn Weis, Eigentümer. 
KONZERT! ::::., Ya 
| * 


Sonntag Nachmittag 
Orchester 


Zeil bitten 


nen: 


die trauernden SHinterbliebe- 


Maria Lichtinger, Gattin. 
Thereia, Wihael ıı. Helen, 
Geo. Lichtinger, Bruder, 
Maria Lirhtinger, Schwägerin, 
nebit Berwandten. 


Stinder, 


Todedanzeige. 
Freunden und PBelannten die traurige Rad 
richt, daß umier vielgeliebter Sohn und Bruder 
John Reimer | 
im Alter bon 33 Jahren und 10 Monaten Telia 
int Heren_entichlafen ilt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Doimersdtag, den 23, September 1915, 
init 8 Ubr 30 Vorm, vom Irauerbaufe, 272U 
Zoutbvort Uve., nadh_der St. Ulpbonfus-sticche, 
bon dort nad dem <t. Vonifazius-Gottesader. 
Teilnahme bitten die trauernden Hin 


Anna Manthei, Mutter. | 

Auanit Manthei, Stiefvater. 

Helen Patelceznf und Martha Nia- 
winste, Schweſtern, nebit Ber: 
wandten. 


Didola® 


Bringt den Namen und Nummer Eures Dfens. 
Wir haben für jeden Dien 


Difen: Teile. 


H.MARGOLIS 


Todesanzeige. 
Freunden und Pelannten die iramrige Nadh- 
richt, da mein geliebter Gatte und unler guter 


Vater * 
Wiliam Tode 


am Dienstag, den 21. September, um 1 Ubr 


‚697 MilwaukeeAve. 


| Nadmittags, 
| Mps., 


"card Blace, SII., 


Morgen, geſtorben iſt, Die engen Pubet | Gegenüber Huron Sir. 

ftatt anı Freitag, den 24, September, um 2 ri! . u 4 

2 52,5 Son Irauerbaufe, 7539 Xnella un zeien teparirt — Seien nidelpfattizt. A 
. . — Waſſerfront für alle Oefen —Offen Abds, bis 9. 

aus mit Automobilen nach Oalwoods. ice >1jepdidofonsin 

trauernden Hinterbliebenen: | 2 non 


Die 


Nach⸗ 
guter 


hof. 


Todesanzeige. 
Frennden und Belannten die traurige 

Sları, Serie, eite, wie, 3300, 8500 und 81000 
E. 6. PAULING & 60. 


richt, Dah mein aeliebter Gatte umd unfer 
Ausuit und Ernit, Kinder. 
5N. La Salle Str. 


Bater und Schwiegervater 
Wilhelm Areder 
Senrn Rowaldt, Echwicgerfohn. 
12fp,jondidoimt 


am 20. September 1915 gaeitorben ift, Die Reers | 
'EMIL H. SCHINTZ 


r ⸗ 
Anna Tode, geb. Eden, Gattin. 
dDiaunga findet Statt am Donmnersiag, 23. Cedpt., 
139 N. Clarf Str., nahe Randolph 


Sophie, Hentn, William und Roiie, : 
(I ce 
um 12 Uber Mittags dom Trauerbaufe in Or: 
$ (d zu 5 bis 6 Prozent Binien zu 


Sur Grinnerung. 
An Trauer mb Liebe gedenlen wir beute des 
Todestanes unferer lieben Tochter und Schwefter 
Anna Rer, | 

aeftorben bor einem Sabre, am 21. Sep. 1914, 


Du kait e3 überlianden, 

Du liebe Tochter, Shweiter du, 
Wir denfen dein bienieden, 
Gott jchente dir die Rub, 


Gepidmet bon deinem 
Bater, 


stinder. dimido 
zu verlaufen 
—38 em Dt. Dlibe Sri | . ” 2 

In SU E06 1ad sem U ie Sie) ig Beträgen von 5200, 
| 
-teiben. Gute erite Shbotbeben 
ee eeinnieh, A Zei. 6846 Central, 
Mutter und Schweſter. 3 J 


iaididolalo⸗ 





a ne 


Der Bwilch 

Nachdem die Bundesregierung 
mehrere Jabre lang verfudht hat, eine 
direfte Verbindung zwiiden Produ- | 
zent und Konfument berzuitellen, | 
und durch Ausmerzung des Zwiichen- | 
bändlerprofits Lebensmittel zu ber- | 
billigen, bat fie jet dieje Bemühun- | 
gen als ausjihtlos aufgegeben. Aus | 
einem dor Rurzem veröffentlichten 
Beridt des Bundesaderbaudeparte- 
ments ergibt jid), daß alle zu diefem 
Zwed geplanten Mittel und Wege 
fih als Fchlidlag eriwiefen, und der 
Swilchenhändler als notwendig mit 
in Rehnung genommen werden muß. 
Es iit wohlbefannt, daß man in 
Regierungsfreifen eine Zeit Jang den 


Wunih und die Hoffnung hegte, das | 


Problem durd die Padetpoit zu lö— 
jen. zn einer größeren Anzahl 
michtigerer Marftzentralen wurden 
Veriuhe angeitellt und jeitens des 
Boitamts jede wünjchenswert erichei- 
nende Erleichterung zugeitanden, um 
den direften Austaufh von Waaren 
und Geld zu ermöglidien. Wenn 
bei dem Produzenten nun auch wirf 
id) der jehnlihe Wunfch vorhanden 
geiveien wäre, die Sade zu einem 
Erfolg zu maden, wäre diefer nur 


zu raſch durch die Sleichgiltigfeit des | 


Konsumenten abgefühlt worden. Die 
Roftbehörde entdedte bald, dat; das 
„Kiden“ über bobe Zebensmittel 
preiie zwar landesüblihb zu fein 
Icheint, dagegen die „Riders“ jich 
am meiiten zuridbalten, wenn es 
gilt, tatfräftig dagegen ceinzuichrei- 
cten,. Das Peitellen und Beziehen 
von Waaren durch die Boit war dem | 
Käufer, richtiger wohl der Näuferin, 
zu umständlich, und fie zogen es bor 
ihren Sausbaltbedarf in fleinen | 
Mengen zu fait doppelten PBreiien 
veim „Örocer” zu faufen, und bon 
Neiem in der Mohnung abliefern zu 
lafien. 

Als meiteren Schritt in Dieler 
Richtung versuchte das Nderbau- 
vepartement durd ein Marftbiiro im 
legten Sabre die Verteilung der 
Waaren zu reguliren, aber ibre Er: | 
fahrungen, durd die diesjährigen | 
Verhältniſſe im Pfirſich- und Canta 
‚onbe-Marft beitätigt, veranlakten 
je zum NAufgeben des Plans. Cs 3 
gab ſich, daß wenn eine Ueberpro— 
duftion vorhanden it umd "die 
Märkte in allen Landesteilen mit 
einer beitimmten - Frucht oder Ge 
miüfeart überichwenmt werden, die | 
Regelung Preiien und ®er 
braud ebenio undurdführbar iit wie | 
die Verdunfelung des Sonmenlichts | 
durh einen aufgeipannten Wegen: | 
ihirm. Gleihmohl bemüht ich die | 
Regierung fortaeiegt eine gleihmäßt: | 
gere Zufubr von Bodenerzeugnilien 
im ganzen Sande herbeizuführen. | 

In einer längeren stlarlegung ih | 
rer Tätigfeit auf diefem Gebiet weilt | 
die Regierung darauf bin, dah Die | 
Bequemlicdhfeit des Konjumenten die, 
Untwidelung eines MAn- und Ablie- | 
ferungsdienites gefordert bat, der 
nach vielen Richtungen als vollfom 


bon 


men bezeichnet werden darf. Die 
Zatiache aber, dab die bedeutenden 
ftoiten joldhen Dienites bei der Preis: 
Htellung eine beträchtliche Rolle ipte- | 
len, wird von dem Ktoniumenten nur 
ſelten in Berückſichtigung gezogen. 
Tägliche Lieferungen von Früchten 
und Gemüſen aus z. B. Florida oder 
Kalifornien nach öſtlichen oder nörd 
iichen Staaten bedingen beträchtliche 
Aufwendungen für Verpackung, 
Kühlhaltung, Fracht, Ablieferungs- 
ind Verteilungsagenturen, und ma— 
den oft die am Orte ihres Wachs- 
ums billige Frucht zu einem Qurus: | 
rtifel in entfernten Gegenden. Nur | 
jelten wird ein Mann fomwohl die! 
Produktion wie die Verteilung nad) | 
mehreren Staaten oder gar vielen | 


Sroßitädten handhaben. fönnen. Da- | 


| 
| 


'padung, unvorfihtige Sandhabung | Norbjeite 


| iwurden 


= 


RER 


’ 


beriauft worden: 4047 und 49 Sheri= 
‚dan Moab, hen Edgecomb und 
Creicent Bi, ſechs Wohnungen, 
| Grund 50 bei 150 Fuß, mit $17,500 
ment doc nad, dab 3. ®. don Erd- | belaftet, zu $32,000 von K. %. Peter: 
beeren, Bfirfichen, Weintrauben u. f. | fon an Kohn ’F. Giblin; diefer hatte 
w. ungefähr 30% ungeniehbar wer- |e# erft fürzlich zu $25,000 erftanben. 
den, ehe jie in den Vefig des Klein. 6615 biß 23 Kenwood Ape., Techäzig 
verfäufers gelangen. Dies wird durd) | Wohnungen, mit $75,000 belaftet, zu | 
die Verfendung überreifer ober ange: | $85,000 von John M. Green an 
fränfelter Frucht, durdy Schlechte Ber- | George K. Schoenbercer. Auf ber 
+ ber Abbifon Strafe, 38 
beim ®Berladen oder jchädigendes | Fuß meftlich von der Janfen Xpe., 
Aufitapeln in Bahmvagen oder/ Grund 44 bei 125 Fuß, mit $12,000 


enhändler. 


| 


 Schiffsräumen, Verzögerungen beim | belaftet, zu $22,500 von Anna Kurg | 


Transport, ımgenügende Lüftung)an Michael Yungel im Taufh für 

oder SKühlhaltung der Bahnmwagen | anderes Eigentum. 

u, f. iw, erflärt. Der durd) alles die-| Die Grundeigentumähändler 

jes verurfahte Verluit muß jowobhl Mogerd Part und Edaewater hatten 

vom PWroduzenten wie vom Konfu- Heute ein Pilnit im Ridgemoor 

menten und auch feilweife vom Ziwi- | Cofnteh Club bei Jefferſon Part ab. 

ihenbändler getragen werden, und 

bedingt jelbitfolglih eine Erböbung — ——— 

der Preiſe für genießbar verbliebene Wieder bei Muttern. 
— 


Waaren. Um den unbedingt erfor— 2 ’ 
derlihen Ächnelliten Austaufh von | Auf bem Heimmege vom Lincoln 
richten und Aderbauerzeugnifien | Park begriffen, wo fie barfüßig und 
zwiichen den 46 Staaten der Union | M dünnen Kleidern den Nachmitiag 
'zugebracht hatten, verirrten fich ae- 


zu ermöglichen, find die Dienite von \ ten, 1 
Mittelperionen undbermeidlid, er ftern Abend die vier Finder des Ed. 


flärt der amtliche Bericht, und ver. |Robble, Nr. 653 Milwautee Ape., die 
fnüpft- hiermit eine Beihhreibung der | drei Jahre alten Zwillinge Marie und 
verwidelten Mojcdinierie, welche An- | Agnes, die vierjährige Mary und ber 
ſpektion; Empfangnahme, Kommiſ— fünf Jahre alte Eduard. Dieſer und 
ſionshändler, Makler, Auktionators, Agnes wurden um acht Uhr an Wells 
Bahnwagentäufer, öffentliche Märtte Sttahe und North Ave. von einem 
u. 1. w. nofiwendia macht, che der  Poligiften der Wache an der Hubfon 
tleinbändler die Sausfrauen zum |Xe., und Matie und Mary faft zur 
taufe einladen famit. jelben Zeit an Tomwnsend Strafe und 
N Verbindung biermit iit das Chicago von einem Poliziften ber 
Refultat eines Verfuchs von Inter: Wehe an der Chicago Ave. aufgegrif- 
eife, der von dem ftaatlichen Depar- | fen und von ber Polizei „bemuttert 
tement für Nabrungsmittel und | Und verpflegt, bis bie fofort benad 


Märkte in Nav Horf unternommen | 


von 


wurde, Diejes hatte die Beliger von | 
Fruchtzüchtereien 


eingeladen ihre 
Ernten vermittelſt Verſteigerung 
durch das Departement direkt an die 
Großhändler zu verkaufen, ſo ſich die 
Unkoͤſten für einen Zwiſchenhändler 
zu erſparen und ſich gegen mögliche 
Unehrlifeiten der Kommtifton3- | 
bäufer zu idüten. Statt der für den | 
3. September angekündigten 90 
Dbitgärten mit 100,000 Fäſſern 
Hepieln wies der Hauffatalog jebod | 
nur 56 Obitgärten mit 46,000 Fäſ- 
iern Nepfel auf. Bon den eingelade:- | 
nen 200 Käufern hatten fih nur 15) 
eingefunden, dagegen waren 400| 
Farmer mit Frau und Kindern wie 
zu einem PBifnif ericdhienen, und ga- | 
ben je nad) den Umitänden in lauter 
MWeije ihre Zuitimmung oder Mihfal- 
len zu erfennen, Am eriten Tage 
die Ernten von » Kleinen 
Dbftaärten verfauft, am zweiten Tage 
8. Auf die Ernte von 26 Obitgär 
ten wurde überhaupt fein Angebot 
gemadıt, 11 wurden von den Eigen 
tümern zurüdgezogen und S fielen 
den Beligern, die das erite Gebot, 
machten obne ein böberes berauszu- 
bringen, wieder zu. Piefes ungün- 
tige Ergebniß veriegte den Regie: | 
rungsfommillär Dillon in jo heftige i — ne * 
Erregung, daß er eine Rede a Die Größe biefed Haufes ift 32 bei] 
die Kommilfionshändler Iosfieh, in 32 Fuß mit einer 10 Fuß breiten 
welcher er fie beichuldigte, dich ab- | Yorderveranda längs der front. Die, 
fichtliches Kernbleiben den Miherfoff , Stodwerte find 10 und 9 Fuß hoch, 
8 Frernbleiben den Miherfolg 
herbeigeführt zu haben. Sie fajie- der Keller 8 Fuß hoch. Das Yyunda- 
nen private Anfänfe dorzufichen, | ment ift vom folidem Stontret mit! 
weil fie dam fi unzuläftige Vor. Fachwerklonſtruttion darüber, außen 
teile auf Soiten der Dbitzüichter mit Ihmalen Brettern bevedt und ein 
jibern fönnten. Er werde aber große | Shindeldad. In jedem Stodwert 
Kühlipeicher errichten Iaffen, fi Ind bier SYimmer bon — 
weiche Geid von Privatleuten zur Raumverhältnifſen. Der Eingang 
Verfugung geſteilt worden ſei, dann öffnet in eine Empfangshalle. 16 bei 
fönnten die Obitfarmer dort ihre 148 Fuß groß, mit dem rechts liegen 
Früchte unterbringen amd fich die Pen Wohnzimmer, 14 bei 15.8 Fuß 
Preisichivanfungen im Markte, deren STB verbunden. Die Verbindung 
Rrofite bisher nur Zwiichenbändlern Wilden biejen beiden Zimmern wird 
zufielen, zunugezumaden. Die mei- — eine Ihmibbogenartige Deffnung 
iten Obitzüchter aber, die fid am der Hergeftellt, zu — einen Seite eiM 
Auktion beetiligt hatten, juchten als. Süßerfrant und auf ber anderen ein 
bald ihre Kommtilionsverfäufer wie Schreibtiſch. Ein hübſcher Kamin iſt 
der auf und betrauten diefe mit An. ‚m der Empfangshalle, defjen Schorn- 
iaß ihrer unverfauft aebliehenen | Hein ter große Rauchfänge hat, .. 
Mepfel. Einitweilen fcheint der Zi. | it den Kamin, * rt für * 
ſchenhändler noch wenig Urſache zu mr u ——— 
Haupttreppe zweigt nad) der Küche 


zu fommt noch, dai leicht verderbli- | haben, feine Bejeitigung aus dem 
ce Frucht beionderer Behandlung | geihäftlichen Felde befürdhten zu 
bedarf. Weiit das Aderbaudeparte- I mutten. 


— — — — — — — — — — 


Bienentunde TI. | 


Rienenicdiwäarme zu fangen. 


Man nehine eine lange Stange, 
deren Dünneres Ende man dur Um- 
wideln von Papier beiläufig in einer 
Länge von 115 Zoll ausdehnt, bis e3 
jo did wird mie ein Mannesarm. 
Darum wird ein jchmarze® Tuch ge- 
videlt (ein alter Wollenitrumpf ge— 
nügt au) und mit einer Schnur feit- 
zebunden. Schwärmen die Bienen 
und zeigen fie Luft fich anzufegen, jo 
Halt man das Stangenende an die 
Stelle, die fie zu wählen jcheinen, und 
in der Regel werden fie jich auf der 
Stange niederlaffen. Verfuchen fie da— 
zegen hartnädig, fich auf einemBaum- 
afte oder irgend einem andern Gegen- 
ftande anzufegen,fo rüttle und fchüttle 
man an demfelben, um jie in Unrube 
zu bringen. Durch diefen Kunitariff 
werden fie jich bald bewegen unb ib» 
ren Sik auf der Stange einnehmen, 
worauf man diefe janft nieberlegt 
und den Schwarm mit dem Bienen: 
forbe überdedt. Haben fie fich fefi an 
ver Stange angefett, fo ift e8 von 
Nuken, Tie etivas zu jehüttein, um bie 
Bienen zu beranlafjen, ihren Plak an 
der Stanae mit dem Korbe zu vertau- 
Shen. Diele Methode wurde jahre: 
lang verfuht und nur böchit felten 
ohne den aetwünfchten Erfola. 


———e — 


Reife mit Sinderniffen. 


‚ Der Millionär Roland R. Conklin, 
Huntington, 2. 8., weldier bor ein paar 
Wochen, twie berichtet, eine Straftiwagen- 
fabrt mit Gattin, Tochter, deren Gouber: ! 
nante md zivei Neffen nach Stalifornien 
antrat, tit bon Michigan Cith, And., hier 
gentern Abend auf der Bahn eingetroffen, 
da das über elf Furk bobe ımd ala Mob- 
nung emgerichteie Gefährt nicht über eine 
Brüde fahren fonnte, deren Dadı zu 

Er will da3 Gefährt jekı 


niedrig ivar. 
mit der Bahn nad Kalifornien fchiden 


und dan dori benußen. 


I 


zweite Stockwerk im Gebäude 
34 Süd Wabaſh Ave. gepachtet. 


Dom Grundeigentumem artt. | 


— 


Bodenvachtvertrag für Schoenhofens Halle ſchließlich Heizanlage 


verfauft.-30 Nabre um Befistitel aeklant. 

Vor fünf Nabren verpachteten 
Karl Buhl und Joſeph Theurer an 
A. WM. Hannah zu $10,000 jährlich 
auf 99 Nabre das Grunditüif an der 
Nordweiteke der Milmaufcee und 
Ninland Ave., S2 bei 100 Fuß, und 
verfauften ihm das als Schönhotens 
Dalle befannte finfitödige, Läden, 
Bürod, Loaen- und Tanzfäle ent- 
haltende Gebäude. Hannah übertrug 
Die Yiegenichaft vor Sahresiriit mit 
$25,000 Neingewinn ai Niador 
‚serauion, der das Gebäude umbaı- 
e ımd im eriten Stodwerf cine An- 
zahl Läden einrichtete. Set bat er 
das Haus und den Pactvertraa zu 
nicht genanntem Breiie an Xeon, 
Sigmund und Kouis Oreenblatt 
übertragen; fie übernahmen eine Be- 
laſtung von $125,000. 


Frau Amelie E. Winterbotham 


hat ein vierſtöckiges Gebäude, 2213 


und 15 Michigan Boulevard, welches 
ſie zur Zeit bauen läßt, auf zwölf 
Sabre zu $6500 bis $6850 Nahres-» 
zins an die Bird-Syfes Motor Car 


‚verbadtet. Zu insgefammt $415,000 


bat auf adt Sahre die Royal Inpe- | 
writer Co. von der &. Nevne Go. das! 
2 und 


‘ 


Dreigig Jahre lang wurde um ein 
Gelände von adtzig Bauftellen zwi— 
fhen dem Garfield Boulevard, der 
Mood, 54. und PBaulina Straße pro- 
zejfirt, vor Kurzem wurde die Sache 
gejchlichtet, und dad Land ifi nun 
mehr an Fred W. Brummel und 
Diedrich Heitmann verlauft morden, 
welche e3 in Baujtellen auslegen laf- 
fen und auf den Markt bringen mol» 
len. 


Folaende arößere Zinshäuſer find! 


und der Empfanashalle ab, und auf) 
der Plattform ift ein Sig angebracht. 
Das Innere ded Haufes ilt im 1.) 
Stodwerf mit Eichenholz, im 2. Stod- 
wert mit Birtenbolz fertiageftellt. 

Die Koften diefes Gebäudes, au? 
und PBlumber- 


Eine Reuerung, 

Geitern wurde mit den Arbeiten an den 
Sallerien unter der Canal Sir, begonnen, | 
in denen die eleftriichen Zuführungslei 
tungen, Gad=- und Wafierleitungsröbren 
untergebracht werden jollen. Der Bau 
dDiefer Gallerien bildet einen Teil des 
Unionbabnbofsprojefts. Abre Noiten wer 
den von der Inion Station Co. und der 
Stadt acmeinjam getranen. TDer Bau 
der Gallerien macht jpäter, wann Aende 
rungen an Dem Leitungen borgenommen 
werden miülien, ein Aufreiken der Sıranze 
unnötig. 

— — 


Wir) surüdgeholt. 

Wie vor einiger Zeit berichtet, heiratete 
Anna Tavlor, die MIngeiiellte einer »ei 
tung, am 25. Yuguit in Roliet den Reı 
Ienden Nadion Willard nach nur Drei 
tãgiger Bekanniſchaft. Am 1. September 
machte ſich der junge Gatie davon, nach 
dem er jie angeblich noch um $500 be- 
Ichwindelt hatte. Später erfuhr Die 
Mermite aucı noch, da der Mann chen 
teit Drei Nabren verbeiraici jei und Arau 
und Mind in Cleveland babe. Siapt. 
Meagber von der Wade an der Des: 
blaines Straße twird jich heute nadı Eleve 
land begeben, um Willard nad) Chicago 
zurüdzubringen. 

— — 


Scheußlich ermordet 


— — 


Die Koronersgeſchworenen, die geſtern 


r 


| 
I 


den Inqueit im Todesfalle der Gjäbrigen 


Helen Berrusfe, Nr. 13315 Brandon 
Ape., adbielten, gaben ihren Rahriprudı 
dahin ab, dak das Mädchen nod lebend 
in den Calumet Fluk geivorfen ivurde, io 
eö eritan!. Der oder die Mörder jind 
nod) immer nicht ermittelt ivorden. 
— 

” Dr. Roy W. Klaus, ION. Mi 
Higan Blvd., iit von Frl. Thereia 
A. Winf, 1245 S, Crawford Ave,, 
wegen angeblider Verletungen bei 
einen Straftwagen-Zujamımenitoß 
auf $25,000 Scadenerjat verflagt 
worden. 


roe Straße, 


NE 


Bom Bafenaufeldc. 
Geitrine Spiele. 

„Reiionale League” — Ehicag oe 
New York, verregnet; Pittäburg 1, 
Brooklyn O0; Cincinnati 4, Bolton 1; | 
Philadelphia-St. Louis, verregnet. 

„Amerian League“ — New York 3, | 
Chi ago 2; Bolton 3, Detroit 2; 


Oo ’ 


Philadelphia 5, Eieveland 4; Bhilc- | 
deiphin 3, Eleneland 5 (2. Spiel); 
Wajbington 6, St. Louis 0. 

„eberal Leaque” — Pittäburg 4, 
Buffalo 2; Brooklyn 10, Kanfas City 
2. Das Uebrige verreanet. 
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Heutige Spiele. 

„National Leaaue*— Boiton in Ein 
cinnati; Brootlhyn in Pittsburg; 
Philadelphia in St. Louis (2); New 
Hort in Chicago (2). 

„American Leaque— St. Louis in 
New Port (2); Detroit in P 
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arbeiten merbden auf $4,200 bis 
35,000 geihägt. Das 2. Stodmwerf 
bat vier geräumige Zimmer, Babe- 
zimmer nach hintenzu belegen, große 
Wandichränte, und eine nach dem 
Dahaeihoß führende Treppe, das für 
Lagerungszweche zu verwenden iſt. 
Ueber der Hinterveranda liegt eine mit 
dem binterjten Schlafzimmer verbun:| 


beiphin; Cleveland in Baofton 
Chicago in Wafbinaton. 
„zeberal League“ — Baltimore in; 
St. Zouis; Brooklyn in Ranfas Eity; 
Buffalo in Pittsburg; Newart in 
Chicago (2). ’ 


(2); 


+. 


Und deöhalo Gift! 


Nunne Frau alaubte, ihr Gatte fei auf 

Abwenen newandelt. | 

Frau Nrene Hoß, Nr. 1450 Mon 

wartete geitern Abend 
vergeblich auf die Heimfehr ihres Gat- 
ten und war fchließlich gezwungen, 
das Abendefien falt werben zu lafien. 
Erſt gegen Mitternacht kehrte der 
Mann heim und berichtete, er habe bis 
in den ſpäten Abend hinein arbeiten 
müſſen. 


entnahm ihr mehrere Quedfilberfubli- 


mottafeln und verfchludte fie, ede fie, 


bon ihrem Gatten daran 
tmerden. fonnie. 
nah dem Sefferfon Park Hofpital 
überführt, doch zweifeln die Aerzte an 
ibrem Auflommen. Das Baar ift 
noch fein Nabr verheiratet. 

Edmund Meijener, ein Jung- 
gefelle, der allein in einer Hütte auf 
der Höhe ber 128. Straße in ber 
Nähe des Calumet Fluſſes hauſte, 
machte dort geſtern ſeinem Leben 
durch Erſchießen ein Ende. Er nahm 
die Mündung einer Schrotiflinte in 
den Mund und zog mit den Zehen ab. 

Sc nö 

* 8150,000 in abrbabe hat die auf 
der Aniel Madinac am 14. Auli veritor 
bene Frau Mabel Wheeler Moung, 1812 
Rrairie. Ap:,, ibrem Gatten und ihren 
drei Nindern binterlafien; laut des im 
Nahlakgericht Binterlegten 
follen jie-fih aleichmäkta darin teilen, 


gehindert 


I feine 


Philaz | 


Abenbpoftlefer. — Eine wörtlide 


Ueberfegung jenes Artilels iit am Dienftag, dem | 


14. Scpt., auf der 4. Seite der „Abendpolt“ er» 
fdienen, Daß ie fie überfehen haben, ift doch 
wobl Ihre, midt umiere Schuld, 

eb. 9. Darüber gibt cs Teine aciepliche 
Rorichrilt. Benn es einzelnen Mitgliedern nicht 
pvaht, dak der direite Eingang bericloifen iit, 
fo tollten fte eben den Antrag- ftellen, daß er 
gedifnet wird. 

Abendpoflleier. 
beilbarer, tt im Staute Alltnois fein Schei⸗ 
dungsarund, und Sie lönnien daber die Schei- 
dung nidi erbalten, 

UN — Geld und auch die andere Sendimg 
befördert die deutibe umd Öfterreih»ungariiche 
Silfänelellihait, 150 %. Nandolvb Ctr, zu 
dDiefem Bebnfe bätten Cie fin an bie „ Dantib 
Red Groß Zocleib, Chriftian XI. Gabe 5, Co 
penbagen, Denmarl* zu wenden und natürlich 


| Name, Regiment ufw. genau anzugeben, 


Frau m. 8. Iraend eine größere Bantl, 
die ein „Foreign Department“ bat, übernimmt 
Die Webermittiung einer folben Geldiendung 
unter Garantie, 

9, st., Culder, Ind. — Tas fommt im eriler 
Linie gamf auf die Yenabıma und Faliınasiraft 
des Schülers, in zweiter auf den Xebrer ımd 
Methode an, eine beitimmte 
läbt fib da mit zichen. 

Alter Leſer 
N. N. Iudae of tbe Superior 
Circuit ufw,) Court“, 

VB. — Ms ein fiheres Mittel gilt Ein» 
reiben ınig berdünmem Benzin (aber ja nicht 
in der Räbe einer offenen Ylamme!). Die Gin 
reibing muß nach einigen Tagen wiederholt 
werden, um inzwiſchen ausgeſchlüwſte Brut zu 
töten. Im Uebrigen iſt ſtrengſte 
das beiie Borbeugungasmittcl, 
< Wir jönnen Jbnen die Namen ber 
Nilmanfeer Delegaten mist angeben, wenden 
Zie fih an die dortige Zeitung „Germania“. 
2,» Schreiben an „The Danilo Ned 
Groß Zociey, Chriitian XI. Gade 5, Copen 
bagen, Ienmari*. Diele Gefellihaft befaßt ſich 
mit Kabiragen nah siricgögeiangenen in Rubr 
land 


Adrefliren Sie „Son. 
(oder je nadhdem 


’ 


Zie 


Joh. R. Fi Srüh Gott“ gibt e8 im 
Ergitihen feinen entipvredbenden Ansdrud, die 
allgemein üblide VBenrübunasiormel, die dem 
dDentihen „ie acht cs Dir?“ cntfpricht, lautet: 
do bou do?“ oder eu „Home are hou“. 


ir 


vom 
r 8 


ad 
ch im 


Das öllery 
Woman's Temp 
Nonroe und LaſSalle Str 
jung eriten Bapiers“ 
baupt feine Zeugen 
Arbeiter. Senn Cie mit der Miete im 
RNiditand iind, fo bat der Hausbeliger dasRcdt, 
Ihnen eine „fibe dahs notice“ zujuftellen, Sie 
brauchen desbalb aber dod nicht innerbalb 
fünf Tage umanzieben, wenn 
Wohnung achunden baben, 


ihiihe stoniulat befindet 
le, Zidweitede bon 
Wei der Erwir 


des brauden Sie über 


Sic feine andere 
Der Hausbefiger 


miges Fachwerkhaus. 


CHAMBER, 


w:6.12.6” 


dene Schlafveranda. 


f 


Dies tit ein ein 


Irrſinn, auch un⸗ 


Zeitgrenze 


Reinlichleit 


ber | 


| 


| worden it, fann durch folgendes Ber= | 


acdes, aber bequemes und billig ber=| 


Wiſſenswertes 


für Hausbeſiher und Mielter. 


| 
} | 
] } 
Gläjer gegen Zerſpringen zu ſchützen. 
| Man bringt das Glas in ein mit 
‚faltem Waffer gefülltes Gefäh, läßt 
das Wajfer über Feuer fochen, und 
tut etiwa® Salz hinein. Nach einiger! 
‚Zeit laht man dad Waſſer wieder 
möglichlt langfam ertalten. Das fo 
behandelte Glas fpringt nicht, 
bei der jchnellften Abmwechfelung von 
Wärme und Kälte. Ebenfo aut läßt 
ich dies Mittel bei Zöpfergeichirr, 
Porzellan und Fayence anwenden. 

Gifig zu verbeiiern. 

Man tut ein frifches rohes Hühner: 
ei in das Fah oder den Topf; zu gro= 
Ben Quantitäten mehrere Eier. Der 
‚Effig wird fehr gefchwind beffer. Die 
Eier müfjen aanz bleiben und die 

Schale behalten. 


Tintenflete ans der Wälhe zu ent- 
fernen. 


Sitronenfaft und Sauerkleefalz 
| find die betannteften und die gemöhn- 
lihften Mittel. Das mohlfeilfte und 
eben fo fichere Mittel aber ift das 
Sceidemaffer. Ein bis zwei Tropfen 
davon auf ein Mal auf den mit blo= 
gem Waffer eingeträntten Zintenfled 
getröpfelt, löfen foldden, ohne der 
Wäfche den mindeiten Schaden zu 
berurfachen, völlig auf. 
Stark riedende Gefähe zu reinigen 

Um Flafihen ufw., in welchen jtarf 
‚riehende Flüffigkeiten aufbewahrt 
werben, volltommen geruchlos und 
| rein zu machen, eignet jich das jchmar- 
I3e Senfmehl vorzüglid.— Man Ichüt- 
|telt eine fleine Menge davon mit et- 
Ima3 laumarmem Waffer eine Zeit in 
folhen Gefähen, jpült jie dann mit 
Waller aus und wiederholt das Ver: 
fahren noch einmal. Auch um ftarfe 
Gerüche von den Händen zu entfernen, 
ift e8 am beiten, man bedient jich beim 
Wafchen einer fleinen Menge Senf: 
mebl. 


Hölzerne Gefäße waſſerdicht zu 
machen. 


Wenn ein ſolches Gefäß ſehr trocken 
iſt, ſo kann es das hineingegoſſene 
Waſſer, um ſolches aufzuquellen, nicht 
halten und man muß das Eingießen 
oft wiederholen, ehe man ſeinen Zweck 
erreicht. Man kommt aber damit 
bald zu Stande, wenn man das Ge— 
fäß zuvor dicht mit Stroh oder 
ſchlechtem Heu vollftopft, oben einen 
Stein darauf legt und nun das Gefäß 
mit Waſſer anfüllt; 
auch das Waſſer wieder abläuft, ſo 
| bleibt doch das angefeuchtete 
\zurüd und befördert das 
| des Holzes in kurzer Zeit. 


| iupferne Gejdhirre zu reinigen. 
ı feln nimmt man Quarzfand,vermifcht 
mit dem vierten Teil (dem Volumen 
nah) Mehl. Man reibt mit einem 
— Lappen und jeht Waſſer zu, 
| dienen, fo ift der Erfolg um fo voll- 
fommener. Man mwäjcht es zulegt ab 
und trodnet es. 

|  Gefdirre und Gegenftände 
ginn reinigt man am beiten mit ge- 
'ichwämmter Kreide und Waffer und 


\vollendet da3 Pugen mit einem trode- 
nen mwollenen Lappen. 


rlanell zu wachen. 
?rlanell, der durch Liegen gelb ge- 


fahren wieder weiß gemacht merben: 
Anderthalb Pfund qute Seife wird in 
weichem warmen Waffer 
und eine Unze Salmiatgeilt zugefekt. 
In dieſe Flüſſigkeit wird der Flanell 


eine Zeit lang eingeweicht, in derſel-⸗ 


ben gut herumbewegt und dann 


oo. . 
Diefes Verfahren fann man au in 


ſelbſt 


denn wenn nun 


Stroh 
Aufquellen 


Zu kupfernen Kafferolen und Kef= 


und will man fich blo® der Hand be=| 


aus 


aufgelöft | 


im | 
reinem weichen Waffer ausgemwafcen. | 


juftellendes Wohnhaus. Die über den Anwendung bringen, wenn. man ber= | 
Erdboden hervorragende Grundmauer hüten will, daß wollene Gegenſtände 


Borgarle und Sinterhet] 


follen fhön nnd nühlid fein, 


Wer feinen Gemüfegarten nicht nur- 


für die Züchtung der im eigenen Haus-- 
halte benötigten Gemüfe verwenden, 


till, jondern deffen Erzeugniffe ganz 
oder teilmeife tommerziell auszunugen 
mwünfcht, muß mit den Vorarbeiten für 
die Frühjahrsernte ſchon jegt, zur 
Herbitzeit, beginnen. Als wichtigen 


' Zeil der Arbeit ift tiefes Umgraben ber 


Erbe, für größere Gärten Impflügen, 
und Düngung diefer mit Mift aus dem 
| Gefügelhof erforberlih. Boden, ber 
| qut gebüngt wurde und jorgfältig 
fultivirt wird, follte einen Profit von 
' $300 bis $500 für den Ucre ergeben. 
Für einen Neuling auf dem Gebiete 
der&emüfezucht empfiehlt e3 fich nicht, 
Erperimente mit unbefannten oder 
große Sachkenntniß erfordernde Arten 
zu unternehmen. Er wählt am beſten 
ſolche Gemüſe, die allgemein gekauft 
werden und für welche ſtets ein Markt 
zu finden iſt. Erbſen, am Buſch wach— 
fende Bohnen, Kartoffeln und Zwie— 
beln bringen Ernten, die auch dem 
minder erfahrenen Gärtner einen gu— 
ten Verdienſt ſichern. 

Die im Herbſt gedüngte Erde muß 
ſobald als möglich nachdem der Froſt 
imFrühjahr nachgelaſſen hat, gelockert 
und übergehackt werden. Da 
Ernten die höchſten Preiſe bringen, 
fördere man die Schnelligkeit des 
Wachstums der Gemüſe, indem man 
dem Boden reichlich Pflanzennahrung 
zuführt. Wo ſolche nicht zubereitet 
gekauft werden kann, kann man aus 
Holzaſche und Hühnermiſt eine Miſch— 
| und berftellen, die fi ausgezeichnet 
bewährt haben joll. 

Falls jedoh Blumenzucdht für bie 
gefchäftlihe Ausnugung des SHinter- 
hof3 in Ausficht genommen ift, wird 
ı fich der Gärtner die Frage vorlegen 

müffen, ob er Blumen nur im ?yreien 
oder aud) in einem Treidhaus zu ziehen 
beabfichtigt. Dmohl fich auch ohne ein 
| Treibhaus aus geichäftsmäßig betrie- 
| pener Blumenzucht eine anfehnliche 
| Nebeneinnahme beziehen läßt. Wer 
ein paar hundert Dollars erübrigen 
'fann, follte fie unbeforgt in einem 
Treibhaus anlegen, da der Profit des 
erften Jahres die dafür verausgabten 
Koften mehr ald deden mird. Der 
größte Vorteil, den eine folhe Anlage 
bietet ijt die Möglichkeit auch im Win- 
ter Blumen zu ziehen, wenn diefe rar 
find, viel verlangt werden und hohe 
| Breife bringen. Wer fich einen priva— 
ten Aundentreis fichern fann, barf 
natürlich auf größeren Verbienft rech- 
nen, hierzu muß man aud Inhaber 
von Frucht-, Konfekt- undPapierwaa— 
renläden zählen, die den Verkauf gern 
für eigene Rechnung oder gegen Kom— 
miſſion übernehmen. Auch bei der 
erwerbsmäßig betriebenen Blumenzucht 
halte man daran feſt, daß es ſich nicht 
lohnt, das Unternehmen mit Experi— 
menten zu beginnen. Möglichſt er— 
mittle man, welche Blumen und zu 
welchen Zeiten dieſe am meiſten ver— 
langt werden, und wähle ſich dann 
ſolche aus, die man ſich befähigt glaubt 
ſelbſt als Anfänger züchten zu können. 

Peonien, obwohl eine billige Blume, 
bringen ein nettes Einkommen. Sie 
tragen reichlich und werden viel ge— 
kauft. Obwohl Roſen und Nelken all— 
gemein beliebte und verlangte Blumen 
ſind, und obwohl ſie auch zurBlütezeit 
ſich ſehr ergibig erweiſen, iſt kein ſehr 
großer Verdienſt mit ihrerHervorbrin— 
gung verknüpft, es ſei denn daß ſie 
als Treibhausprodukt zur Winterzeit 
auf den Markt gebracht würden. Chry— 
ſanthemums ſind dagegen dankbar 
und ſehr beliebt, da ſie genügend ab— 
gehärtet ſind, um als letzte der Blu— 
Selbſt ein 
leichter Froſt tut den Knospen feinen 
Schaden, und dieBlumen bringen gute 
Preiſe. Dahlien und Aſtern ſind 
ebenfalls Pflanzen, die ſich faſt ohne 
beſondere Pflege gut entwickeln, auch 


| 
| 


| men im Freien zu blühen. 


Dbne ein Wort zu fagen, er= | 
oriff die junge Frau eine Schachtel, ! 


Sie wurbe fogleich | 


Teitaments | 


ift mit geprehten Steinen bebedt, und 
das Mauerwert und die Pfoften der 


Veranda find ebenfalls daraus herge- | 
ftellt, während deren Fußboden aus| 


ı Berlor im Cliah ihre Braris und hier 


Konfret 


mit einer leberlage Zement 
beiteht. 


mus banı eine Stage im Gericht anftrengen, 
und der Nidter gewährt in folden Fällen ge 
wöbniih nodb eine legte Gnadenfrift von 10 
Tagen Das fommt ganz darauf an, ob laut 
Mietslontralt der Hausbeſivzer gehalten ift, 
alle nötigen Ausbeilerungen bornchinen zu laf: 


son 


Abendpoitleier—Benmn Cie Dond3 im 
Ziberheitsaciwölbe einer Panf baben, fo bat die 
Bauf natürlih nicht das Recht, Über dieſe Vonds 
in irgend einer Weile zu berfügen, 


Rn. ©. Ftemen, die jolde Beitellungen 
ansfübren, find Ihe Fair”, Bolton Ctore, 
Sillmans, Retbichild & Co. und Ziegel, Cooper 

so fönnen auf diele Beife Lebensmit⸗ 

t um Gcewidt von 10 Bfimb verididen 


& zie 

tel 

latten 
» 


“ ” 


Nehtdanwalt Fred Blotte, Nr, 127 N. Dear. 
born ®tr.. Zimmer 1444-48 Iinitn Webänpe, 
otbe nahitchende Auötunft auf ihm Üübermittckte 
Anirngen: 


“bendbpoitlefer De dauswirt iſt 
nicht berantwortlid, wenn, wie das gewöhnlich 
aeichtebt, dies im Nietsfontraft ausbedungen 
it, Beliebt fein Mietslontraft, fo licnt die Sad 
allerdings anders, 

D. Wenn lein ſchriftlicher Mielslontraf! 
t, fo gilt Die 


Der 


8. 
beiteb 


Miete zablen, als bie Wohnung Icer Itebt. 


— —— — — 


Käfchändler und Biolinift. 


Die normweniihe Flanne führt zu Streit 
zwiichen Beiden. 

Dr. Die Iheobaldi, Nr. 153 Nord 
Market Str., ein &etaenfpieler, ertwirkie 
geftern bei Bundestommiflär Mafon 
einen Berbaftsbefehl gegen einen gemwij- 
fen Bramley, angeblihen Bifier bes 
Motorbootes „Neutral Kid“. Wie Dr. 
Iheobaldi angibt, befand er fich mit 
mehreren Freunden am Gonntag 
Abend in feinem Motorboot „Widing“ 
auf dem See, mehrere Meilen vom 
Kolumbia Yahtllub, ald Bramley 
mit dem „Neutral Kid“-auf der Bilb- 
fläche erichien und Iheobaldi zmana, 
die am Bug des „Wiling“ mehende 
‚normwegiiche Trlange einzuziehen, ob=- 
‚wohl am Hed eine ameritantjche flat- 
terte. 
ı händler 


‚Elfaß zufammen mit 
Karl eine jehr einträgliche zahnärzt- 
lihe Praris hatte, aber bei dem Ein: | 
fall der Franzoſen 


gänzlich mittello8 nah Chicago, 


30-tägige Kimdigungsirilt. | 
Der Mieter, der fte wicht einbält, muß fo lange 


Braͤmley iſt angeblich Käſe- 


bei der Wäſche eingehen. 


— — — 


In trauriger Lage. 


| ihren einzigen Sohn. 


In einer verzweifelten Lage befin- 
bet ſich die beinahe 69 Jahre alte 
rau Lina LZouife Ruppel, 
ihrer Ausfage in Muehlhaufen 


ihr ganzes Hab 
und Gut verlor. Sie wandte ji dann 
mit ihrem Sohne, der aus Dabenport, | 
Ya., gebürtig war und in Chicago die 
Sahnarzneitunde jtubirt hatte, nad 
Amerika und zwar zunädfi nach Ne 
Hort, wo Karl Ruppel, da er dort, 
nicht ald Zahnarzt regiftrirt war, fich | 


aber nicht als folcher betätigen durfte. 


Sp famen Mutter und Sohn fait 
100 
fich ihrer eine Dame annahm und ver: 
fuchte, die nötigen Mittel zur Ein- 
richtung eine zahnärztlichen Ateliers 
ı aufzubringen. 
| lungen war, wurde Karl Ruppel von 
einem Herzleiden dahingerafft, und 
feine Mutter, die im Haufe Nr. 755 
MW. North Ave. ein Unterfommen ge- 


funden bat, fteht jegt gänzlich allein | 


‚und vollitändig mittellos da. 
—— en 


Kurz und Neu. 


I 
I 


ı * Der Fuhrmann Nofeph Falls, Nr. 
5861 Shields Abe., verjuchte geitern, dem 
Boliziiten Batrid O’Rourke, der ihn auf 
| Erfuchen von Falls eigener Mutter feit- 
nehmen wollte, den: Inhalt einer mit 
Säure gefüllten Flaſche ins Geficht zu 
nießen. Während des fich entipinmenden 
Kampfes gerieten aber Falls jelber einige 
Tropfen der Säure in die Mugen, worauf 
er die KRlaiche fallen liek und vor Schmerz 
laut auffchrie. 

* Frau Arnold Arnold Sprague, Witt: 
\mwe des Gründer: des Haufes Sprague, 
Warner & Eo,, hat der Univerjität Nale 


| 
‚ denfen an ihren beritorbenen Gatten. der 
in Male jtudirt Hatte, geitifiet. 


die nad) | 
im | 
ihrem Sohn | 


Ehe ihr dies aber ges 


ein Gebäude für die Mufifichule zum Anz | 


| Veilchen bringen eine qute Ernte und 
| bezahlen fich felbft für den Anfänger. 

Wenn man Geld aus der Blumen- 
zudt machen will, genügen die borfte- 
| hend genannten Arten vollftändig. Sie 
gejtatten Kunden während ber ganzen 
Saifon mit den Hauptfählih ge— 
| wünjchten Blumen fich zu  verfehen. 
Will man jedoch dieſes Geſchäft 
dauernd betreiben, läßt ſich der Bau 
eines Treibhauſes nicht vermeiden. 
Beſondere Vorbildung iſt nicht erfor— 
derlich. Irgend ein Mann oder eine 
Frau von Geſchmack, bereit den Ein— 


zelheiten des Pflanzens und Kultivi— 


rens Beachtung zu ſchenken, vermag 
einen Erfolg zu erzielen. Die Größe 


des zu erzielenden Verdienſtes iſt zum 


nicht geringen Teil von dem Umfang 
des Gartens, der Verwaltung des 
Treibhauſes und dem Geſchick, mit 
welchem man den Abſatz der Blumen 
regelt, abhängig. 

Wenn die Topfpflanzen ein wenig 
matt ausſehen und Waſſer ſie nicht zu 
beleben vermag, dann gebe den Wur- 
zeln dreimal mwöchentlih ein wenig 
Kaffeegrund und einmal möchentlich 
einen Teelöffel voll Dlivenöl. Man 
muß aufpafjen, daß die Erde imXopfe 
nicht zu hart und troden wird, 

Linne junior. 
— +. 


Plumberverband ein Truft? 


Die Bundesregierung will in näd* 
'fier Zeit ein Verfahren zur Auflöfung 
de3 Nationalen Blumberverbandes 
‚auf Grund des Trufigefeges einleiten, 
wahrscheinlich im Dften, obmohl bie 
| Vorunterfuchung bier betrieben mor- 
|ben if. Dem Verband gehören bie 
meiften großen und viele tleiner‘ 
| Plumberfirmen des Landes an, 


Weil Peter Karl feine Miet, 
kraftwagen ähnlich angeſtrichen hat, 
wie die der Yellow Cab Co. hat dieſe 
ein Einhaltsverfahren wegen unlau⸗ 


teren Wettbewerbs gegen Karl ange⸗ 
ftrengt. 


frühe 





„Bath Pour Etep.“ 
„be Onlv Girl“. 
„abe Hanacd Mefienger.” 
Molly and 3.“ 
e. — Jeden Ubend und Sonntag 
u 
v, 715 Norib Ave.— Ichen Abend 
tag Nahmittag Initrumental» er 
a 


— 


Kleine Anzeigen. 


— * Männer und Knaben. 
(Biseigen umter diejer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
nn 


Berlangt: Erfahrene Kürſchner 
Belsarbeiten. Nachzufragen in der| 
Kürichner-Werkitatt anf dem 12. Aloor. | '* 

Maribali Field & Go., Retail. | 


dimi 


Berlangt: Kungens für Wurftfabrif, 
Kohn Hebel, 1743 Larrabee Str. 


Berlangt: Eriter Klaſſe 
R, Mueller & Son, 5443 

Berlangt: Junger Mann. als Sanitorbelfer, 
muB Erfahrung haben, $25, Zimmer und Board, 
4456 Racinc Ave. 

Berlangt: Zunge, über 16 Jahre alt. Iobn 
Segel, 1743 Tarrabee Sir. 


Verlangt: Junge in Meat Marlet. 
VPaulina EStraßbe. 
— 

Verlangt: 
genarbeit. 


Gebilfe an Goat3. 
Halited Etr, 


z. 





N. 


3056 


W 
W 


Blackſmith mit Erfahrung an 
2730 Elſton Ave. 


erſahren an 


Verlangt: 


Holzarbeiter, 
arbeit. 


2730 Eliton Ave, 
Verlangt: Nunger Mann 
Buchhalter umd Kaſſirer; muß 
und vVürgſchaft itellen fönnen 
haben. Adr.: N 101 Abendvoſt. 


Berlangt: 
21. Etreße, 


Beriangt: 
859 Billow 


Berlanat: 
beit. 


" Berlanat: Junge 
Wagen ireibe n. 1234 


Wagen: 


_als lomvetenter | 
Referenzen baben | 
und Erfahrung | 


Helfer an B 


Brot, $11, Weſt 





Erfahrener junger Mann an Eales. 
Eir. 


Saneiber, an alter und ı neuer uer ar 
Nodmacer. 26 Lincoln Abe. 


für wi derei: 
N. Elarf Er. 
Mann als 
ftetige Stelle, 


muß auc 


muss; 
Hal⸗ 


Berlangt: Starfer 
Meferenzca haben; 
ted Etr. 


Helfer: 
1000 2%, 


guter 


Perlangt: Ein Rorter. 1548 Larrabee 
Straße. 


Beriangt:_stabinctmaier fi 
an FBarlor Euits und Bed DTavenports 
Woo 


Straße. 
Berlangt: Porter für Saloon. 
traße. 


839 R. 





500 


Glart | 


Verlangt: Sunger Bäder an Cales 
Henticis Reitaurant, 24 2. 
nabe State Etr. 
Berlangt: Junge, ırmn 
m, micht iiber 17 Sabre. 
derei 1157 12. 
Berlangt: Gefchirrwafe ber, 
86 die Node. 1528 ) 


Berlangt: Barbier, 
ann, Board umd 
enue. 


Berlangt: Erfahrener 
in Etore; einer der mit 
und in Nahbarica 
Belmont Ave. mobı it. 
3216 Lincoln Abe 
Rerlanat: 
derei. 


die VBüderci Au erler« 

Nahaufragen in der 
Il Ztr 
RB. Str. 


Sim ner und Board, 
Clarf Str. 


hn für den rechten 
3917 Milmaufee 


r 


er T. 


Rann für ® orterarbe it | 
mpfleſſel umzugehen 

bon Lincoln und | 
Naͤchzuf ragen: Ritter, 


Junge, 
2102 


ni 16 Sabre, in| 


Lewis 


unter 


Verlangt: Ein lay 
Zheater. M. Volla, 


Diviſion Straße. 


eripieier nur 


Ronagrch Theatre, 


2a udelbi 
> 


iver 
23 3. 


berheiratceter Gärtner | 
Frau zum Kochen für Familie | 
Nacdaufragen bei Wir. Star | 
) Milwaulee Ave. 

Verlanat: Verkäufer von autem Auftreten, | 
Alter 20 biß 30, müfien englif ipreden; unge: | 
mwöhnliche Geleanbeit. 0 bi 12, Curtis John⸗ 
fon Eo., 1640 Wabaſh Adc. 


Berlannt: Erfabrener, 
füg Connty-Heim; 
in Sommer-Stadt. 
iR Wicboldt’s, 1279 


Berlangt: Schneider, der an Damen: und Her: 
renlleidern fahlundig ift; Tommt fertig zur Ars 
beit, Stetige Arbeit das ganze Zahr für richti- 
gen Mann. 5002 Kenmore Mbe., Ede Argple 
Eir, Nehmt Gvaniton Erprek bis Arghle. 


Verlangt: Zahnarzt und Techniler, fofort. a 
755 North Ave. 


Berlanat: Teuticher Sten ograı h 
nenihreiber für Abendarbeit. 
N. Etate Etr. 


Berlanat: Zweite Hand 
und Rolls. I. 2. Berg, 
Cottage Grove Side. 


Berlanat: Ein Mann mit etwas Erfahrung nis 
dergebilfe, um in meiner Baditube zu arbei 
ten; itetine Arbeit Winter und Sommer: Lohn 
12 wöchentlich: ſchreibt enaliſch. da ich lein 
eutſch leſen lann. &. stunfel, Eitberbil! 

dimmido | 


dimi 


und Makkhi» 
AllenFulter, 344 


Bäder an French Brot 
315 Oſt 23. Str. nahe 


Ds 


Berlanat: Griter Kaffe Automobil Reparatits 
zen-Manı, Adr,: 8, 801, Abendpoſt. 





Verlangt; Agenten unter auten Vedingungen. 
German Guaranice Wath Co, 627 W, North | 
Abenue. ani2dofondi* 
um in Wuritfabrif 
beben, 2639 Süd 

modı 


Junger Manıt, 
mus Erfahrung 
Adenue. 


Berlangt: 
w arbeitcıt, 
ding 

Zigarrenmacher, 
1466 Milwaulee 


Verlangt: Butcher, ledig, micht über 40 Sabre, 
muß enaliih Iprehen fünnen, etwas dom Wurſi 
machen veritchen und im Shop helfen. $15 dis 
Voche und dauernde elle für den richtigen 
Mann. Kann ſofort anfangen, Bitte zu ſchreiben 
in deutſch oder engliſch an John ©. Schmank, 
bei Megran & Eo., Harvard, SU. modt 


„’ VO 
Berlanat: Gin geübter Schneide rt für alle 


Ar: 
beiten bei der ode. Anzufragen 11415 Michi: 
gan Abenuc, modi 


nenne 


Berlanat: 15 und 
Bunchmafer2. 


modi 


R ollers 


a be, 


St 


Berlangt: Männer und Frauen. 
¶ngeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


VBerlangt: Solicitors, Damen und Herren, 
Zoiletteartifcl zu dert faufen; etwas Neu 


—* Reues 
Gnell verlauft. 372 Weit Chicago Ade,, 
thele. 


——— — — — —— 


— — — 


um 
3; wird 
Apo⸗ 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer rRubril 1 Cent das 8 
Geſucht: Junge, 18° Jahre alt, mödte da3!- 


Pädceracihätt erlernen, fucht guten Plag, 1843 
Eleveland Mve., Hier v. 


Geſucht: Painter und Paperhanger. 
beiter. ſucht Arbeit. 608 Willow Etr, 


Vort.) 


guter Ar⸗ 
dimi 


[u Bäder an Brot und Cales fucht fte= | 
tige Stclle. 5120 Suftine Etr., 2. Slat. 
Geſucht; Arbeit als Bartender oder audh als | 
Borter; bitte vorzufvredhen oder zu fhreiben; ich 
fpredhe fünf Epradhen, 2416 Welt Huron Etr., 2 
Floor. 


Seſucht; Intelligenter junger 
lofort Beſchaͤftigung. Adr.: 


Geſucht: Stelle als Porter, lann —S 
Bundınann, am Tiih aufwarten, berheiratet. 
Braf, 2042 Lincain Ave, 

Geſucht: Bartender, 
ſcheut leine Arbeit, 
beite Referenzen. 113 
Clarl Str. modi 


GSeſucht: Aelterer Bäcer ſucht Stelle, mit dem 
BoB allein au arbeiten. Dirrigl, 4432 Went- 
twortb Avenue. mobdifafon | 


Geſucht: Bartender, junger deutfher Mann, 
der beutih, polniib und emaliih fpricht und 
beite Empieblungen bat, jucht jtetige Stelle. Tel. 
Wellington 6326. dimido | 


Geiudt: Junger Mann fucht Stelle ala Haus: 
mann oder” Sanitor; babe beite Empfehlungen. 
Abr.: 8 631 Abendpoit. modi 


Wann 0 — — —— — — —— 
Geſucht; Bartender, ledig, der auch Vorterar⸗ 
beit, berrichtet, in mittleren Jahren, fauber und 
giderläi, wünict ftetige Stellung. Carl 
zending, 16 ®. Obio Eir. modi 


Gejuht: Deutiher Porter, 
22 aufwarten, jucht 


Geſucht: 


), ſucht 
Abendpoft. 


Mann, 


. 541, 


9” 


bido 


berbeiratet, 
ſucht 


I 


W 


zuverläſſig, 
dauernde Stellung, 
Goethe Eir,, nabe 


7 lan bartenden 
Eiellung, Zel.: Diverien 

mod 
auderläffig, | 
Stellung. Pbone | 


ſomodi 


Alters fcbeut | 
e Stelle: audb| 
Rorter, Hofmanns 
Telephon: Enperior | 
sriebiwi | 


Geſucht: Bartender, 
mit Referenzen, 
Graceland 5808 


Geſucht: Bartender, mittleren 
Zeine Borterarbeit, wünfcht fteti 
ein guter Lundman amd 
Ealoor 11R Wels Sir., 
3335 


erfabren, 
wünscht 


Nevaraturarbcit | 


ei 


| Elarf 


' Bidzad od. Einger Knie Wiaichinen, 


| anaufragen vor 6 Übr, 


| aufs zupaſſen, 


— — 
A Duck 


ee le A 


udt: Erite an :Brot 
tut Nekige Arbeit, dfeite. 5 BS18"Throoy Cie. 


2. Flat. Telepbon Wentwort tb 6885. 


— — —e — — —— 

Geſucht: Bainter, Ealciminer und Rlafterer 
fuht Stelle. 1452 Cleveland WMde, Tel.: Lincoln 
6574. Dimi 

GSefuht: Selbitändiger Bäder Stelle, 
Bin in Allem fahlundie. Bitte ihretben. 
oe Gobman, 2917 Broadiwah. eptim& 


Brot u und 
Irving 4826 
dimi 


Barbier ſucht 


* 
ee 


Gefuht: WYäder, felbitändia 


an 
Rolls, jucht ftetige Arbeit. 


zel.: 


Geſucht: Guter deuticher de- 
ftändige Beihäftiaung; fpridt mehrere Spra- 
sen, 5112 Princeton Ave. | 
Gefuht: Wiener Konditor, | 
rungen, fudt jtetige Arbeit. 

Abendpoft, 
Geſucht: 
dand. 


20 Sabre Erfaß- 
Adr.: 8, > 
Dimidofe 


2 


oder 3, 
dimi 


»äder fucht Stellung als 
Tel. Hadpmarle; 
wur 99 


2002, 

Sefuct: Sunger Wann, 22 Jabre alt, wünfet | 
Stellung als Yundmann, in Hotel oder KReitaus 
rant. Ycop, Hari, 1233 N, Dearborn Str. Dimi 


% 


| 


Gefudt: Junger lediger Vartender und vor— ‚ | Xobn. 
Beſchãftigung —* Sitaus. 


ter mit Zeugnifien wüntdt ftchoc 
| Alberis, vol wells Strabe, 


dimi 


= 


Geſucht: Junger 
308 Curtis Str. 


N Mann ſucht PBorterarbeit. 


—— | 

Qutcber und Wuritmacber, aut eriab- 
allen Wrbeiten, 28 Sabre alt, Icdig, 
wünicbt Stellung, gebt auch nad auswärts. 
Adr.: B, Handrus, 2849 Eoutbport Abe. Tel.: | 
wellington 3469. 


—E 
ren in 


Anftändiger, lediger junder 
bon guter Hertunft, erfabren im Bottling Ge 
ichäft, wünscht Stellung in irgeno einer Branche. 
Oscar Wilde, 1319 Scdgwid Eir, 

Geſucht: 

Hand an Brot und 
| Bart 4643. 

Geluht: Junger deutiher Silempner (Zinner) 
mit Erfahrung, wünjhtBlag, nur um fie weiter 
| aunszubalden. Sicht nicht auf hohen Lohn.— 
1808 Hamlin Mve. Telephon: Lawndale 
2331. 


Geſucht: 


2 


Rolls, Telephon: 


dim 





2 
>, 


Geſucht: 
berne bi 


Mann Fucht Arbeit in ı Eleaminghoufe, 
die Arbeit. 709 Langdon ir, 

Sabre 
Mdr.: 


I 2 


&e fucht: Ochterreicher, 38 
| gend welde Beihältigung. 


alt, fucht ir 
KR 652 er: 


15jpim | gemeine Hausarbeit. 


B.ciangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


2äden und Fabriden. 


age 
=) 


Berlanat: Erfahrene Autternäherinnen 
‚und Abfertiner um an Belswaaren zu | 
\arbeiten. Nadızufranen in der Kürichner- 
Werfitatt, 12. Floor. 

Mariball Ficd & Go, Retail. 


dimi 


fhnell' umd flint für 
159 Ohio Straßze. 
21fepim | 


mi 


Drefier. 


Verlangt: Mädchen, 
VPappſchachteln⸗Fasril. 
C. F. Wolff & Son. 
— 
Debmlomw, 


seit 


in 


Zürberci. s 
di 


Geitt te — 
3008 Broadwa 

niſhers 
Marfet 


Erfahrene 
Ribbad & Co., 237 


Verlangt: 
Nat. 


Si an 
S Str., 
Roliter —J eine er⸗ 
vorg 


Verlangt: 
fahren an 


in 


Nüberin in 
Stiffenarbeit 
od Etrabe, 

erlangt: Gutes Ladenmädhen 
muß deutih und engliich iprecen. 
Part Boulevard, 
Serlangt: Eim Mädchen 
und Buchführung; muß der 
liihden Zprade mächtig fein 
ectric Mig. Co,, 5108 Calumet 
‚Verlangt: Erfahrene O verators 
tine MIrbeit, autc Bezablung. 
1711 Ellen eir, 


c;zogen 


für Vüderei, 
3507 Irbing 


für Schreibmaldine | 
deutiben und eng 

Zrinity Bell! 
Avbe. 

an Sirts, ſte⸗ 

Graber Stirt Go 


Mädchen n 
Sonntags arbeit, 


für 


Store 
2252 


- Ju 


"erlangt: 
Bäckerei. 
mont Ave. 


Junges 
Keine Vel⸗ 


Verlangt: Lehrmädchen bei Kleidern 
klann auch fein Zuſchneiden erlernen. 13 
Straßse, 


41 Roro 


modi 


zerlangt: Berläuferin, erſter Klaſſe Bäckerei. 
Selbſtgeſchriebene Ofſerten mit Angabe von Re 
ferenzen an — Bäckerei, 3434 R. Sallted 
Straße modi 


Erfahrene 
Vorzuſprechen 34 


Mnongramm⸗Stideri m 
Michigan Avenue, 


erlangt: 
nen, e. 


mo nn 


Verlang:: Mädchen 
gute Arbeit und guter 
GComp., 18: ‚8 Auftin de, 


tür Candy einauivide in, 
Kohn. Driental Candy 
modint 


Erfahrene Embroiderh Operators an 
guier Xobn, 
DObio Sir., 


Serlangt: 
Ehicago Embroidery Co., 1715 W. 
nabe Metropolitan Hohbahn. 

—— 10jp*Z,ausg.ta 
Berlangt: — — 


No nogramm Stiderinnen | 
Vorzuſprechen 3 


Michigan Ave. mo-fa 


Onnsarbett. 
Berlangt: Ein deutidungariihes 
ulinchlundhlögin im Saloon. 


mädchen als 


B Adr.: P540 


— 


Abendpoſt. 


Verlangt. —E ü daher nt für Saloon. 
Blue Island Abenue. 


2588 





Berlangt: elteres 
allgemeine uns arbeit 
fragen 1355 


Mädchen oder Frau für 
euf dem Xande, Anzu—⸗ 
. Baulina Eir. 

Ein älteres, tüchtiaes 
Hausarbeit; guter Lohn 
3714 Indiana Avenue, 
Berlangt: Neltere rau für allgemeine Haus- 
arbeit in Arbeiterfamil lie, Wirs — 4456 
N. Racine Abe. Tel.: Ravens 7016 

Berlangt: Mädchen für altgemeine Haus sarbeit, 
4312 N, Albland Ave, Tel.: Gracela: id 1134. 

_Berlangt: Eine ältere bdeutfche Frau: utes 
Heim und guter Lohn. 4721 W. Huron Str., 
nabe 48. Ude, 2. Blat. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbei: auſs Land, 180 Meilen von Chi 
cago, guter Lohn; leine Wäſche; Empfehlungen. 
5828 Vichigan Ave. Flat 2. 


Berlangt: 
allgemeine 
Heim, 


und gutes 
dimt 


Frau um älteres Ehepaar aufzu— 
3139 %, Laie Sir. 


Berlangt: 
paſſen. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß ioden, wafhen und bügeln, Defterreierin | 
borgezogen, Tleine Familie, guter Yohe, Gun— 
tber, 451 Barry NApdenıte, dimi 

Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit, 
gutes einfahes Koden, Yamilie don drei, v58 
N. Weitern Ude., 2, Flat. Zel.: dumboldt 3925 
Mädden für Hausarbeit. 
& Dalley Blbd., 1. Apı. 

dimt 


Berlangt: 


Nunges 
Mrs, & 


Friſchman, 922 


Aeltere Frau für leichte Hansarbeit, 
$2.00. 2407 Elybourn pe, 


Berlangt: 
autes Heim, 
Berlangt: Deutfhe Frau oder Diädgen für 
Kücher tarocit in Lunchtoon. 1007 Webſter Ave. —* 


Berlangt: Ale Hrau um auf wei finder | 
autes Heim, etwas Lohn. 15539 
Orchard Straße. 
Verlangt: Frau, 
helfen. 1450 R. 
Berlangt: Verlahliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in klleiner Familie; guter Lohn. — 
4744 Bincennes Ade. el.: Iterel 8339, 


_ bei der SHausreinigung zu 
Beitern Ude. 


Berlangt: 
waſchen 
land 3903. 


Zwei Mädchen für Hausarbeit und 
705 Sheridan Road, "Phone: Grace 


Verlangt: Nunges Mädchen für leihte Haus- 
arbeit, Teine Kinder, zuhauſe ſchlafen. 2080 
Sremont Straße. 


Verlangat: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
1719 Robey Ste, nabe Wilmwaufee Ave, mobi | 


Verlangt” Mädchen oder Frau während der | 
Nittagszeit im Lund Room mitzubelfen, 1875 | 
Ciybourn Ave, 
Ein erfahrene Mädden für allge 
meine Hausarbeit; mub willis und linderlieb 
fein; Lobn $6. 1009 Fargo Ave. Telephon; 
Rogers Part 2209. modimi 


Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 4 erwachſene Leute, lein Vaſchen; 
guter Lohn. Großman, 5244 South Part ve, 
Telephon Drexel 5720. modi 


Verlangt: 


Verlangt: 


Verlangt: Alleinſtehende junge Frau zur Füh⸗ 
rung des Haushalts auf Farm, Gutes Heim. 
Offerten mit Lohnanſprüchen erbeten an Adr.; 
KR 604 Ahendpoſt. 


„Berlangt: 
24 Dit 51, 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. | 
Eir., 1. Apt. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
| in Zleiner Familie, 5749 Michigan Apde,, 1. Apt. 
modimi 


Verlangt: Deutſches ebangeliſches Mädchen für 
Sansarbeit Mleiner Yamilie, 8500. 464 
Dover Eir., 1, Blat, odimt 


| 
| 
| 


dimi iq. 


und | 


R. 


| 1857 


Manı, | 


—— — 


u.) — — 1 Cent das Wort.) 


Dankarbeiı. 

Berlangt: Müdcben für allgemeine Hausarbeit 
in Familie bon fünf, drei inder im Wlter von 
11, 8 und 5; muß aute einfade Ködin und gute 
Vafcherin fein; alle Bettwälhe mird ausge > 
ben, fonft wird alle andere Wäihe im Haufe 
forgt. Kinder find Woblerzonen — wir wollen 
aber eine Perfon, dic Kinder gern bat. Einfache 

Koft und ciwas Geicllihaft leiiten, Wir wraus- 
Sen eine tüdtige, reinlibe und arbeits —* 
Gehilfin. Wadchen über Sbevorzugt. Dies tit 
ein guter Plak für eine Perion, die ein gutes, 
einfades Heim, au würdigen beritebt. Vobn für 
bie erſten ſeas Monate $8, nadber $9 den 
Dionat. In Nortd Shore Borftadt, balbitündige 
Fahrt von der Stadt. Zabrgeld wird einmal wö— 
cheutlich nach und von der Stadt dergütet. Un» 
auftragen zwiiden 5 und 5:45 Nadmittagd am 
Mittwodb, oder telephonirt Mr. Dffner, Ran: | 
dolpb 4172 zu irgend einer Zeit. Empfehlungen 


3 


| erforderlich. 


erlangt: 
81 N. 


Ein autces 
La Salle Str. 
Berlangt: 
beit, mu 
* Halſted 
Berlangt: 
9531 


Madchen für Hausarbeit. 


Mãdchen ſur allgemeine stücenar« | 
loben verfichen, guter Xobn. 1567 
Stt. 


Köchin für Tleine 
Hude Barf Xoul,, 


Familie; 
Blat., 


guter 
Ö- 


2 
- 


Berlanat: Ein tücdtiges Kühenmädgen. 1567 
Halitcd tr, 
Wädden für Haus arbeit, Saloon, 
Larrabee Str. 

Serlangt: 
Videriaden 
sung 


I 


Verlangt: 


Ri dhen für 
mitzubelfen, 
Montrtoſe Ave, 


Hausarbeit und im-| 
außer Haus jchlaien. | 


Mödcben für Hausarbeit, Gute, 
Hall, 1269 NR. Lincoln Eir,, 


„ Berlanat: 


Heim. 


„ir, 3. 


| oloor, 


Sunger Bäder fucht ftetigen Plat als | drau 
Spino | — 


| Heim wünfcht; 


| 


2: 
| 


| 
| 


| 


539 Nord | $7.00. 


12445 


| Hausarbeit, mit guten Empieblungen. 
I 16 


tacberin, | 


Terlanat: Eine Frau, um 2  Stinder und eine | ( 

su pilcgen, 1841 Biffell Str, 

Eine ältere frau, die ein quies 
leihte Hausarbeit, 1875 Shef- 

Etore, 


Berlangt: 
field Ave, 


Hanshälterin mittleren Alters, drei 
Erwadiene, die beichältiat find. WBeitleite. 
Webt alle Einzelbeiten in Engliib an, Yobn, 
"re, Empfchlungen, jietlig. Mdr, B 545 Abend 
voſt dido 


Berlangt: 


Gutes 
sarbeit, 


dentiches Mädchen für allge 
4013 üceenview Avenue. 


Der langt: 
meine Haus 

Mädchen für all; 
»Belmont Ave. 


Berlangt: deutiches 
1v06 


Nunges 


Berlar at: 
Hausarbeit, 
Vibd,, 


Züchtines Mädchen 
einſaches Nochen. 
3. Flat. 


für allgemeine 
5000 Grend 
dbimi 


 Verlangt: Neinlihes Mädchen für allgcmeine | 
Hausarbeit und im Bäderladen mitzubelien, 
Muß engliſch ſprechen. 2473 R. Clart Str. 
—E Mädchen für ı allgemeine Hausarbeit, 
intus, 4713 Monroc Eir 


> 
T 
a 


Berlangt: Gutes Mädchen für 
Hausarbeit, guter Lobn und gutes 
autes Mädchen, 119 Irbing 
Monroe, 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit und 
beim Stoden au belfen in deutihe Familie, bier 
in Familie. $6 die ode und qutes Heim für 
gan Mädchen. Nabzuiragen fofort 1332 

. Ztoy Eirabe. 1 

Berlangt: Hausbälterin auf Land; ante Stel⸗ 
lung für richtige Berfon. »Briefe umter Abr.: 
3 756 Abendpolt. 

Berlangt: Eine jüngere, alleinftchende Frau 
zur Führung eines befieren Roomingbaufes, — 
Mor, B 545 Abendpoft, 


allgemeine 
Heim für 
Abe. nabe 


z 


: Erfabrenes Mädden für allgemeine 

| Hausarbeit, muß fodhen Lönnen, feine Baſche, 

Opr —— South Part Abe. 
Wentworth 7 


640 
Tel.: 


für — 


Hausarbeit. 
dimidoft 


Berlangt: 
Lincoln 


Mädchen 
de. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
lleine Familie, guter Lohn. Hecheimer, 4935 
Michigan Abe., 1. Flat. 


Berlangt: 


—E für ge 
TI. Bowers 
Lawnd die 
für 
Sotel, 


Eın autes 


3 Millard 


Ave. Zelephon 327. 


Hotel. 


103 


Nunges® Mädchen 
Str. Berlin 


Verlaugst; 
Ya Ealle 
Berlangt: 
Hausarbeit, 
wood 4220, 


Gutes 
1332 


für allgemeine 
zel.: Kavens 


Mädchen 
Hood Ave, 


Reinliches 
3001 


158. 


Mädchen für 
Sheridan 


ausarbeit, 
Road. Tel.: 


verlangt Ds 
feine Wäſche. 
Graceland 5 


Etfahrenes 
und in 


Verlangt: 


deutſches 
Hausarbeit 


Store zu 


Mädchen 
belien, 


für 


28,2 


‚ Soutbport Ave, 


I 


la 


| klar! 


| Karl 4142, 


mobimi ! — 


l 


Serlangt: Mädchen 


SS für Küchenarbeit. 
einiah Iohen fünnen, 


2358 Belmont 


m fr 
Abe. | 

Berlangt: 
beit. 


Mädchen für allgemeine Bausar- 
374 ®, 12, Etr, 

_ Berlangt: Eine Köchin. Guter 
amilie. 1031 Hhude Bar! Bivd,, 
Bladitone 2457, 


Kleine 
iel.: 
dimido 


Kohn. ä 
Flat 


für allgemeine 
1923 N, Zrivp Vlde,, 


Berlangt: Nunges Mädchen 
Sanstarbeit bei 2 Leuten, 
2 Sloot. 


" Berlanat: Ein Mädchen für a all gemeine Haus: 
arbeit, Muh gut mafhen und bügeln lönnen. 
Keine Eonntansarbeit, Muß zu Haufe fchlafeı, 
1238 Cedgwid Str. 

Verlangt: Junges Mädchen, 


über 16 Nahbre, 
für sinder. Gutes Heim, 1111 


N. Sobhne Ave, 
“ Rerlangt: Broteftantifches 
Arbeit bei 3 Er wactenen, 
gen: 4145 Drerel Blpd., 
oder Ktenwood „B", Tel: 


Mädchen für zwelte 
Lohn $7, Nacauft 
‚lat, Cottage Grube 
Dalland 2405, 


2 


Derlangt: Mädchen ‚um auf 2jäbriges 
aufsupafien, Zu Haufe fichlafen, 
Rojemont Ape,, nabe Eiarl. 


sind | 
Dieter, 1447 


Mädchen für * —E — Dem ſches oder boöhmiſches Mädchen 
ur 


allgemeine 
richtige 
ei, 


vaus arbeit, gutos Heim für das 
Mädchen. 313 Abddifon ir. 2, Flat. 
wellington 337 4. . 


x 


deutiches U 
Familie von 


Abi. Telephon 


Berlangt: Tüctines 
ben für allgemeine Hausarbeit in 

Dreien, 752 Junior Zerrace, 1, 
Sraceland 8144, 


gcbildeics 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
guter Lohn. 801 Gunderlon ve Gde Yan! 
Buren Eir, Nebmt Garfield Metropolitan Hochs | 
bahn bis Gunderjon Mve,, gebt Plod nördlich | 
an Sumderfon bis Ban Quren J 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, in — 
feite Heim. Nur Morgens vorzuſprechen „Jim 
mer 1510, Eitv Hall Eauare Gebäude, 139 No 
Str. nabe Randolph, gegenüber Court 
George U, Neuß, 


Junges W 
Gooper, 


6 


Houfe, 
Verlangt: 

beit. »rs, 

Floor, 


üd hen für leicht 
2540 Auguſta 


Hausar 

Str 
dimi 

ae; 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
St, Kamrence Abe. 


40 
Berlangt: 

Hausarbeit. 
Verlangt 

helfen, 


Frau oder Mädchen für allgemeine | 
23 Noscoe St | 


$ Nädhen bei der Hausarbeit mitzu 
3u * Saufe ihlafen, 2534 Corte; Str 
dimido 


Mädchen für allgemeine Hausarb: 
Familie. 3136 Glari tr 


Verlangt: 
Tleine 


it, 
N. 
Berlanat: Mädchen für Hausarbeit, 
Sbippie Str, 


1656 


** 


Junges 
1137 


Maädche n für allgemei: n 
Zunntfide ve. Flat, 


Hans sarbeit 3. 


Kerlangt: Mädchen für allgemeine Sausaı 
beit; muß etwas engliſch ſprechen. Berienſie 
3037 Michi zan Ave., 2. Slat. 

x serlangt: 
in Fami Uie, 
Blod. 

Verlangt: Mädden für allgemeine Ha: ıdarbeit 
in Borliadtdeim, beauem nad deuticher, fchiwedi 
fer uno datbolifher nirdhe, alle Beauentlichler 
ten für Soufeleeping und febr feines Zimmer, 
$7.00 für erfabrenes Mädchen oder weniger für 
eine Anfängerin. Mir, Pierce, 420 So. Yalvla 
Ude, La Grange, Il, Zei: La Grange \ 
tin 3o 


Madchen für leidte Hausarbeit, 
gutes Heim, 1138 


©. Albland 


Mädchen’ für alige meine Hausarbeit 
a dipan Ave. Ned. 
Gute cs Müddıe 
1030 Xobola — 

Siron, 


erlangt: 
4135 
Verl langt: 

Hausarbeit 


für allgemeine 
"Bbone: Roger: 

jodıd 
„rau mittleren Alters für zar 
Heim und lleiner Kohn. Store, 33U 
Ave. modi 


Verlangt: 
beit, 
Montrofe 


Hau 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in amerilanifher Yyamilie von bieren, wo beutich 
geſprochen wird. 6034 Dregel Ave. "Phone: 
vVbde Bar! 2507, modt | 

Verlangt: 
gemeinc 
Evergreen 


6 tes Mädchen oder Frau für alt. 
Hausarbeit in Meiner Familie, 2018 
Avenue. mod: 


Berlangt: Mad dien für allgemeine Haus sarbeıt 
054 Gordon Zerrace, 1. Flat. Iel.: Gracelani | 
4080, modi 


Rerlanat: 


Waſchfrau. Nachzufragen 
Glenwood Abe. 1) 


623 ®| 
Zel.: Zunnpfide 8811. 


„Yerlangt: Baldfrau. um die Wälde nad | 
Haufe Dun teen: bei der Wode; lleine Fa- | 


milie, e Linmuoln und Wrightive 
Adr.: $ i14 Übendpoft tightwood Mdenuc. | 


\ feine 


| nuter 
| Mibe., 


| Mibigan Abe. 


| Str, 


| erlangt: 
| Farmarbeiter. 
| Etraße, 


5 
* 


| _Frau fucht ftetine Walhpläge, 


| Zou —B 


ı poimiid 


küd« | »1i 


I alleır 


Berlanat: 


" Mibet, Hensgeräte n. i. w. 


(Anzeigen unter biefer Rubril 1 Gent das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort) (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Bori) 


Sandardelı. 


Berlangt: Gutes deutihes Mädchen für all- 
emeine Sausarbeit. VBorzuipreden Abends. 2 
wloor, 3708 | N. Roteby Er, 
Berlangt: 


meime 


fonmodt 


Hompetentes Mädchen für allae- | 
„ausarbeit, guter Lohn. 5858 Magnolia 


Verlanat: Gutes deutidhes Mädcen - für all- 
gemeine Yausarbeit, 2528 Burling © Str. dmi 


Berlangt Nädchen für allgemeine & Hausarbeit. 
iu Varın Nve., nabe Glarf und Salited Etr., 

2. Apartment, 
 Berlangt 
Blod. 


29 


Sausbalterin. 4425 Montrofe 
modi 


u Diarlet. 


Verlangt: Zimmermädden in eriter Alaffe Fa- 


milien-Hotel, Hotel Grasmere, 4621 Cheridan 
Road, dimi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Samilie. 5532 Indiana Ave, 2. Apt. 
Verlangt: Mädhen für allgemeine®ausarbeit: 


Xobn: Neine Familie, 6113 South Park 
8, Apartment. 


Berlangt: Ein _ erfabrenes Mädchen für allge: | 


meine Hausarbeit: nur erwadienes mit_Reles 
renzen; $6. 7508 Garrifon Ave, (Rogers Bart). 
Telepbon: Rogers Bart 718. dimido 


Berlanat: Hausbälterin (30 bis 50) für Bit 
| werfamilie von 2 Berlonen, Bitte ſchreibt: 
| Wagner, Bor 44, Bagler, Soma. 

Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit; muk eine erfabrene Ködbin fein; guter 
Lobn, Nur Morgens boraufpreden. E. Heg, 5487 


=> 
Fred 
— mi 


Stellenvermittlungs: Büros. 
(Anzeige n unter dDiefer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Stellungen. — Gute Stellungen tägli für 
Männer und Frauen in Dffices, WYabrilen, 
Hotels, Neitaurants, VBrivatbänfern uf, 

Advance Employment Erbange, 
179 ®, Bafhington tr, Zweiter Boot: 
e 


Verlangt: Beſte 
chen und Frauen. 
bon $5 bis $8, 
Tel.: 


Stellungen täglich ir 
feinite Brivatbaufer, 
Davis, 
Humboldt 6187. 


Mäd- 
Yobn 


Arbeiter, 


um Garpenter au belfen; 

Msping & Sweet, 103 N, Canal 
Berlangt:  Bolifbers, 

Tool, Die Malers, Yatbe Hands, 

arbeiter. Eeniral Employment, 


Buffers, Bladimitbs, 
Molders, Hola» 
1854 Wajbington. 
Deutfa: angarifdes Bermittlungsbüro verlangt 
Mädchen für —— für Hotel und Reſtau⸗ 
rant; beiter Lohn. 1624 ©, Hatited Str. 

2%: 3ag, modimiimt 


Gute Heimatb für ftellenlofe Mädchen. 1643 
Halfted Straße, fomodi 
Germania Bermittlungd-Bureau verlangt :Näds» 
I&en für Rrivatiiellen, auter Xohn, reelle De 
dienung. 755 North Uve., nabe Halited, Tel.: 
| Hincoln 0161. Tap* r 
Fuhrs deulſchungariſches Büro verlangt Mäd⸗ 
ben für Hausarbeit, Köchinnen; beſter Lohn. 542 
North Abe. nahe Larravee, Tel.: Lincoln 2160. 
22agimi& 
Deutſch⸗· un —*— Vermittlungs · Buro ver · 
ung Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Neftaurant, 452 North Uve, Zel,: Serie SER 
p 


Stellungen ſuchen: Franen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrif 1 Eent da3 Wort.) 


Gefunt: Deutſche Frau in mittleren Jahren 
fucht Stelle als Hausbälterin bei guter Familie 
von Ermwadbienen. Bitte felber vorzuſprechen, 
1825 Divifion Etr,, Flat. 


Geſucht: Junge Frau ſucht tagsüber Beſchäf⸗ 
tigung, eventuell zur Aushilfe beim Hoden oder 
Hausarbeit, Rieifer, 1532 R. Viaplewood Abe., 
BDafement. 


Gefuht: Plak als Haushälterin oder Köchin 
in Familie. Borzuſprechen: 3032 Herndon Er, 

Geſucht: Demſchameritaniſches 
leren Alters ſucht Stelle 
arbeit. Gute Köchin, 
Kit an Züpdieite, 
Weſtern Abe. 


> 


R 
W. 


Mädchen mitt» 
für allgemeine Haus: 

Nabaufragen für 2 age 
Steine Mgenten, 2153 


‘. 


in Re 
zu waſchen. 


Geſucht: Frau ſucht Stelle, Nachts 
ſtanrant zu arbeiten oder tagsüuber 
J 1516 R. Aſhland Mve, 


— zZabo, 


Seinht: Frau fucht Stellen, um Wöchnerin- 
nen autzuiwarten, acht aud als Haus sbalterin, 
21 haribiield Ave. 


zo 


Geſucht: Gutes deutiches 3 Mädchen fucht 
für aligeineine Hausarbeit, Walden und Bügeln, 
1850 N, Kaltfornia Ude, 


wũnſcht Näfse in dans, waihen u und 
zerefea Schneider, 1639 Drdard Sir, 
dimi 


Frau 
bügeln, 
hinten. 


fudt 2 und Reinmadpläße, 


Frau Wald Mitt: 
wodb, Donmneritag oder Freitag. 710 Xangdon 


| Straße 


eieiudt: Waſchfrau ſuch Rläpe für $ Haudar- 
beit, 1751 "pudfon Ave., 2. Flat. 


Geſucht: Frau wünfht Wafd- und 


Deutfce 


| Reinmadpläge. 1864 »aud Abe, 2, Hl. —— 


Geſucht: Deutſche Frau fucht Bafce und | 
Reiuinach⸗ Bläte, 1840 Kleveland Qve,, hinten. | 


Se ucht: fuch 
Grace land 8720, 


lle ın 


Frau jucht Blap für 
Xemie, 17137 Bletcher 


Erfabrene Nufinch lundlögin 
Saloon, Phone: 


Geſucht: Alleinſtehende 
leinie gausarbeiis Zi, 
ziraßbe. 

Seller, 3107| 
Avbenue. 


we — Aeueres aute® deutihe8 Mädchen 
fubt Ztelle für Hausarbeit, ohne Wäfwbe; fiebt 

eor auf gute Vebandlung, wie boben Lohn. — 
Bitte Ichreibt, Wirs. Jung, 2437 Woffat Str, 

6 103 Madchen. we 
Iprict, wũunſcht 

ſerin. Tel. Humboldt 8151. 
Acago Side. dimi 
Frau, tleine 
Juct Play 


ht: Er rei Ides deutfch, 
und cı 
al 


i u 


zi 
serti 


Ibwächliche 
für Hausarbeit 
Sausbali zu fübren 
oder Deren, Anträge bitte 


623, Abendpoſt. 


Bein 
PBerfon, 
bei Cı 


DI 


al: 
je 
achi 


Aellere 
och geſund, 
nen oder 
Dame 
Ndr.: 


der 
zu richten. an 

Geiuht: Züdiicbe Frau lust Ziel u ng 
Hausbälterin. Gute Nöochin, leine Wäſche. 
Luzemſtein, 4830 Calumet Abe., 3. ivi Phone 
Drexel 8000. 


Geſucht: 
’ 


st. 


als 


9 
⁊ 


Junges deutſches 
gemeine Haut 
i 515 R 


Mädchen Tudht 
arbeit in amerifa 
mt Baulina Sir, 
Frau wünſcht 


Wäſche 
nehmen. 7 


und 
Drover 


dentſchez Madchen ſucht 
. Berföni is vorzuſprech 
binten. 


utfche Waſchfrau fucht x lage 
us reinigen, 2113 Obio 


m 
il, 


juım 
ir. 


utſches Mädden ſucht 
Hausarbeit. Bitte vorzu⸗ 
32110 Paulinag Str. 


t: Auma 

tur allgemeine 
rad 5 libr, 

Mädchen 

rbeit. 5409 


8 Ztelle 
inlina 


für 
ir 
ſucht Baſch 
ritag und 


und 
reitag 


Kein 
50 


Wäſche 


„iv 


ins 


Hau 
modimt 
vläße ir 
nommen 
modi 


t 


ſucht 
woche 
Abendpoit 


Frau 
der 
0 


Kräftige 
u Tag 
Yidr, 
Iuht: Frau 
vlite alle Tage 
Kieland Str, 


ausge 
mit 8 


oa 


und Reinmadh 
Bibiral, 
modimi 


(se in 


dt Walch 
in Der Boche. 


Stellungen inuchen: 


‚ 
n 


Eheleute. 
untér dieſer Rubrit 1 Cenl das Vort.) 


(Anzeige 


Gbepaar mittleren Allers 
mit allen eiten be 
ve, dimi 


bes 
nn 


l 


ı 


1444 


Geſucht u 
' a c Arl 
noert. urn Vlad, 


Aer ‚stliches. 


(Anzeigen unter dicicr Rubrif 3 Genis da 


Dr Weiß, erfahrener, veriraulider Arzt, 
bebandeiı alie Fra —— en, leilet Heb⸗ 
ammeniwule, Staatseramen-"arörreitung; nimmt 
Eribindungen au. 1176 Wilwaufee Abe. 
Turen ſüdl. von Diviſion. Tel.: 


Montoe 94, 
23113 


Dr 5 ron 4, 
der Wiener 
alle Kranft 
Diviſion 


deutſcher Arzt, 
Aniverſußt. behändelt gewilienbar: 
eſten. 1104 Mlwanlee Abe, nabe 
tr. Borm. 10—12, Abends 5—D. 
1ap*x 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 2 Genis dad Wort) 


Grteile Austunit über Patente: fleines 
Budı frei. Robt. Klow, U. &, Patent- 
anwalt und meh. Annenieur. 139 Nord | 
Glart Straße, Zimmer 1705. 


Difice 1825 W, Divifton | | 


en 
"| 


dimi | 


dimi | 


Stelle |; 


lang’ im | I, 


bei | 


1459 | 


bier | 57 


früher « Aiftitent | 


2ap,didojafon”| ubendpoit 


u vermieten: 2. 3. und 4. Stodwert 
des „Abendpoil” - Gebäudes, 223—225 I? 
\W. Wafhingten Str.;, ara, heil und Infe 
tin: Dampibeisung. Näheres beim We- 
ihäa’tsführer der „Abendpoit“, 22: 
W. Waſhington Strafe. 


Irine? 


! 


| 


’ 
\ 


Su dermieten: Gin ichr T&öner Laden in Late 
Vieiv, Furnacebeizung; auter Play für Butder- 
fbop. Der rihtigne Mamı fanın ‚Hm unter gün- 
tigen Bedingungen und langer Leaie haben, 3y 
ertranen: 3807 R. Albland Yıve., oder feht den 
Eigentümer A. 3, Golditein, 2137 N. Alban 
Avenue, nad fchs Ubr Abends. dir 


Su dermieten: Scehd Zimmer Flat, Yad und | 
Gas, 1. Floor, $16. Bmwei Blod von Hohbahn- | 
ftation und Gar,. 5719 Ridge Ave. didoſa 


| 


| Zu bermieten: Neue Wohnung, 4 belle_Zim- | 
- | mer, Gas, eleltriihes Liht. 1653 NR. Dalley 
| Ave, dimtbofefa | 
IE —— 

| Bu vermieten: 2 Simmerwobnung. 1912 Fre 
je mont Straße, 


Zu vermieten: Sechs Zimmer Flat, Dad, Gas, 
To.iet, Bord, Miete $18. 1477 Larrabee * 
nahe North Avenue. dido 


Zu vermieten: Bler hübſche große Zimmer, 
mit Xoilet und Ga3, $11. 1254 Cedgwid Etr, 


rahtvolle 5 Zimmer, Bad, Gas, an 
amilie, $1h, Rabensivoud. Telepho⸗ 
Öftober, Ravenswoud 6685, 


1) Berimiete 
anftändige : 
| nirt bis zum 1. 


Nordfeite, fhön 
nabe Hochbahn 


Zu vermieten: Pier Dimmer, 
und bell. 710 Langbon Zir,, 
und Gar, nabe GCiybouri ve, 

Zu vermieten: Großer 
ment Baſement, vaſſend 
Clebeland Avenue. 

zu vermieten: Drei und vier Hleine Zimmer 
mit Gas, Xoilfette und Beranda, 1319 Ccdg» 
wid Etraße, 

Zu bermieten: Selle 7 Zimmer Wohnung, $22. 
2145 Fremont Str. 


I 


Saden mit Be 
einiges. 


heller 
für 


Zu vermieten: 4 Zimmer, bell, Bad, $14 und 
$15; 7 Dimmer, bel, Bad, Bord, $is, 2039 
Fre mont Str. 

Zu vermieten: 5 Zimmer mit Bad, $12, 
Berlin Str, 


2240 
Zifeptim 
Zu vermieten: Feineds_6 Zimmer Flat, $23, 
4154 N. Central Parl Ave. 

Bu vermieten: Drei Zimmer lat und Alcove, 
2, Front, Gas, Toilet, Bad, wünfhenswert, $14, 
3815 Lincoln Üvenne- 


Zu vermieten: Vier moderne Zimmer, Gas u. 
Bad, $13.00 1236 Daldale Abenue. 


Yu vermieten: 4, 5 od. 6 Bimmer $lat3, 1. ob, 
2., in neuen 2 "Slatgebäuden: große Bordes u. 
Höfe; beauem au 3 Stra nbabnlinien u. Hoch⸗ 
bahn: Furnace- oder Ofenheizung; 820, 83, 

25 und 27. ® m. Zelostn 2359 Addifon Et. 

18fepim& 

Zu bvermieten: 6 Zimmer; alle Beauemlichfei- 
ten; nabe Lincoln Part, $14. 2208 Orchard Str. 

Zu bermieten: 6 belle Zimmer, Bad, $16. — 
1135 Marianna Etr., nabe Lincoln Ave. 

dimidoft 

Bu bermieten: Erftes, Slat, 6 Zimmer, Steam- 
eisung, heißes Waffer, Janitor, $30,. Nadhzu- 
tagen 5647 Wabaſh Ave. 

— — — — — 


Zu vermieten: 4 moderne Zimmer, Gas, Bad, 
$19. 1236 Daldale Ave. 


Zu vermieten: Heıle, fleine Wohnung und Bad, 
Dfenheizung. 3464 Nord Grart Sir. 11fp*k 


I 
1 
| 


1743 | — 


modi 


gimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents da3 Wort) 


Zu bermieten: Moblirtes Flat an einige Her» 


ren oder Ehepaar, 2031 Cleveland Ave. 


dimido 


Zu vermieten; Doppeltes Zimmer $3, 
rein; auch einfaches 
coln Parl. 
Möblirte Zimmer für Ebeleute, 
balt oder 2 
| aewünfcht. 


127 Eugenie Str, 


1652 Ordarb Str, 
Vermicte fhönes belfes 
| 2110 Orhard tr. 2 Slat. 


| Bu vermieten: Helle, fonnige Doppel und Ein 
jel-zimmer, $1.50 u. $2 wödentlid. 
Madiſon Str. 

| „ Ordentliher deuticher 
| finden autes Room ıumd WBoard bei deutichen 
Leuten, Mutter md Eobn, alle Beauemilcteiten 
1550 WMddifon Etr.,, nah 6 Uhr Abends, 1. 
Flat, 

Bu vermieten: 
Lrale Ave 


2 Zimmer, R, Echiweizer, 4555 


Bu vermieten: Schönes Echlafzimmer und Par» 
vaffend für zwei, alle Bequemlichteiten; 
Gar-Berbindungen, 84.00. 2127 Shefiteld 
nabe Webiter, Ylat 5. Zel.: Diverfehy 9379, 
fp19,21,23,25,26,28 


Gemütlihe möblirte Zimuer an 1 cder 2 Per» 
|fonen bei Wrivatleuten, ohne Sinder. 2015 
| Cleveland Ade., 3. Floor. fodido 


| Frau wünfdt Roomerd, Xel, Diverfch Re 


mi for, 
| beite 
Ave., 


ii⸗ Simmer, einmfad $1.00, * $2. 
$3. 602 N. Vlarf Eır, 15ipimk 


— — — — ñe — —ñ — — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 2 Eents das 


Zu mieten geiucht: Junges Ebepaar nit einem 
Kinde fucht aroßes Schlafzimmer mit Küchen: 
| benübung; Nordjeite vorgezogen. Dfferten mit 
| Sreic angabe unter ber Adr.: 
u mieten aefnht: Nleines lat, 
Zimmer, Wink billige Miete fein. 
123 Berteau ide. 


Rort) 


2 oder 


W. 


Helles Baſement mit 
lettrigität, eventnell 


8 wille ztr., Tel.: 


woniver Floor 
in Wohnung, 
Lincoln 281, 


I 
I 
I 

eincht 


⏑ 1 
baı „A m 


fırcht nettes Zimmer 
Familie. Oſſerten 
an Heury Moeglich, 


2 


Mann 
ter 
beten 


tie geſucht: 
Da der flei 

isangabe 
Laitalvort 


ae « 
er 
Ave 


1900 
| 
Geſucht: 
bezahle 
chen. 


*20 ven Monat. 
YHdr.: 8. 653, 


— — — — — — 


Unterricht. 
n unter diefer ; Aubrif 2 


| Abendpoit, famobi 


(Anzeig > Gent3 das Wort 


Euch unferen Automobi ls 
üren, Nlles modern, Abeno 
und Repariren. Riedrige Ra— 
sragi 1808 N, Halfted Str. 
modimido 


Schi 
Ilarlcı 
ton iin 


umt 
im 


hir 


hnr 
or 


rriabi 


xa 


und laht 

erii 
ren 
ut 


f e. 


brerin gibt, Unterricht, 
50° bie Stunde 


am. lich- 
“Hdr.: E 432 


18jevimX 


Leh 
und 


Bia 
ram 
it, 


zute 
I 
“bendvpo 


nol 
gern, 


Beiten Unterribt im Engllſchen erteilt 
rerin Anfängern und Borgeicrittenen, in 
anker dem Haufe, Preile mäßig, Mdr.: ©, 
Abendpoſt. 


rerin 


Biolin Banio, 
nee, schnelle 
ungen, Jortichr 


Guitarte, Gefang- 
Metbode; Teine nubloſe 
fiber, 1572 Saliied ir, 
Sip,imik 


Viano, 
ſtimme 
Ueb 


* 


N. 


Norıb Sh 
et neue Kie 


nn, speateile 


Automobilidulc 

ı ein ın Zag» und Abend» 
Abendfurie für Dietenigen, die 
vñbrend des Tages beichäftigt find, an woitay, 
Nımuh umd ‚sreitag Abenden. Tagfurfe, 835: 
Ybcndfurie, 827 


Tel.: Graczland 


all, 


ore 
richt Ue 


— 


— 


“rt 
700. 


Abazuhlung. 


die ein aige_ dent iche Automobilfgule in. der 
Ctadt. Viele Nahfragen für deutfche Ehauffeure 
und Steparitleute, Leichte Yablungen. Tag. und 
Abendflaffe, Chicago School of Motoring, 2019 
—2021 ©, Laflin Str, 22ip*% 


SHeiratsgeindie. 
"iaen ımter dieier Rubrif 
t feine Inzeiae unter einem Dollar.) 


itattlihe Figur, ange 
“Gemüt, 38 Nabre alt, 
Sefbäftsmannes 
ri 10 bi3 50 
at sit machen, Heine Agenten. 
Zonntag, nad 6 Uhr Abends. 
33 No. California Ave,, äweites 


c uhwe 
ei IK * 
tar u Bar 

il an 


eines 
en 

‘. Schulz, 17 
ırtmeni 


atsgefuch: statboliiger Yunggefelle münfcht 
einem ebrlichen 
wecks Heirat befannt 
Nabre alt, nur ehrliche 
pvorien. “Briefe bis 
ember. Adr.: B. 549, 
Heirats sgefuc: 
rüdten Jabreit, in guten Berhältnilien in berr 
lih gaeleacuer Yanditadt lebend, —* nf t die We: 
lammicdait einer achıtvaren Frau ed3 Heirat. 
Priefe unter dr, N 100 Hbendpoft, 


su werden, nicht über 
Mädchen brauchen zu 
Samftag, den 25. Sep: 
Nbendpoft. 


I 


Heiratsgeſuch: Aufrichtiger Mann, mit gutor 
Pildung, Proteitaut, winidht Belannticbait mit 
intelligenter Dam 
} lung. awed8 Beirat, 
IN. Karpenter Etrabe. 


| — 
deiratsgeſuch 


Schreibt an Waeffler, 
dimi 


| Yywei fun e Damen im Alter 

bon 20 nnd 24 Jahren mwünfden bie Belannt: 
ſchaft zweier, nur gut ansjebender und gebil: 
| deter Serren, zımeds Heirat, Adr.: R 602 


I a bell, 
immer gegenüber Lin 


* — leichter Haus⸗ 
anftändine Herrn, auch oft wenn 


immer billig, Dan, 


570 Weſt 


Mann oder wei Brüder 


st 627 Adendpoft. | 


Wagner, | 


mit | 


Ein Heim für ältere deutihe Daıne, | 
Kann fih müblich ma | 


Jhl—53 She fiel “ide, ! 
24jan*E | 


5 Eents da ort, | 


Sabre 4 
aut erzogenen Dienitmäde ! 


“lleinitebender Herr in borge: | ! 


Dame eder Winwe, beide in Stel: | 
17 | 


3995 ' 1214 


ehren 

Daıne muß ibre Möbel verkaufen. 
$110 Barlor, Set, 337; 340 Rug, 
$10 Nübmaiine, 815; ebzimmertiih nm. Stühle, 
“sibkotgeitiid, “Meflinabeti, Cisiilte, Vier 
ihranf, Butler, nenes Kiano, auch SpieierBiano, 
Robey Str,, nabe Dibilton. dimi 


Faft meues neues | 
$18; ‚nene! 


3u 


jur verlaufen: Willie, 
81 


N, Clack Str., 


tat 
ut 2, 


neuer Farlorofen. 


I 


! 


ſowie Koch 
Reyers Court. 


Su verfaufei: Röbel, und Sau: 
diy-Dien,. 1645 \ 
— 


Bu verlaufen: 
Gertig. 2231 Clifton 


Großes Baby Bugay. Nr, 


ide. 
Zu verlaufen: 
Zinger Maſchine, 
Straße. 
Zu verlaufen: Billig, 
Parlor⸗ und Aüchen Tiſche, 
302 Goethe Str., Seiten⸗E 


Hei zofen, Stewart 
swei Bellen. 1656 


od ojen, 
Orchard 


a 


Bett, Schaufelitühle, | 
Bilder und Geidirr. | 
Singang. 


Zimmer Got- 
Burling zur. 


gu "verkaufen: Mobel einer 6 
tage, 805. Verlaſſe Stadt. 2232 


2232 


Zu verfaufen: Dreifers, 
| fing, 1 eilen), LDai Sıdeovard, 
bet Hallenteppi; deriauie ; 
4744 Indiana Yive., 


> 


2 


Betten (1 

16 Yards Bel- 
zu wohlfeiien preis, 
1, Apartment, dimt 


"1638 Orgard 
dmi 


Verlaufe gut erhaltene Mobei. 
Str., Hinterhaus, 1. Flat. 


Zu vertauſen: Reuer Kochofen und Heizoſen; 
ſpottbillis. 1025 Rarrabee SEtrabe. 

10 Tauft vonftändig aus sgeftattetes 5 Bine 
merslat; alles bel; Zimmer jriih Deforirt; 
Miete $17; verlajje Stadt. 2433 »Berteau Abe, 
3. Slat. 

Zu verfaufen: 
| ofen, 


Faſt neuer Garland Küchen— 
3728 N Paulina Str. 


gu verfaufen: Eichenholz Ebmmermw, 7 
Stühle, wie neu; ebenjalls — vettel⸗ 
len billig, 54006» eoirie Abe., 1 x Apt. modimi 

Mub verlaufen: Sofort, Meffingbetten, Drei: 
fer, Kleideripind, Rug IxX12, Koder, Eszimmers 
Set, Ledercouch. Eisbörx, prachtvolles Leder⸗ 
Betidavbenport, ſpottbillige Gelegenheit. 2168 
Sunnhſide Ave. modimi 


Zu verlaufen: Großer, fait neuer Küchenoſen, 
Heihtwwafjerfront und Gas zum Soden und Bas 
den; billig. 3435 N, Stedzie Ube,, 4 DBlod von 
Elton Gar. u 13 


Junges Gbepaar iſt gezwungen präßtiges 
Biano, Parlor-, Ebzimmer- und Solafzimmer⸗ 
niöbel zu verfaufen, cbenialls Rugs, $9, nur 
eılide Wonate gebraucht. Verfaufe irgend einen 
Artilel einzeln, $125_ Saufen 4 Zimmer, - voll» 
ftundig._ Xefideng, 3019 Jadfon Blvd,, nahe 
Kebzie Adenue, 25agimiz 


Bianos, mufilaliihe Initrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Tent3 das Wort) 


Vargain! $400 Upright Piano, $135; Daven- 
port, Büderichrant,: Barlortifche, Hallenftänder; 
feine vernünftige Dfierte wird aurüdgewiejen. 
au 10 fhnell verlaufen, 1132 R, La Calle ut 
h modt 


$50 Jaufen 8500 autes Fiſcher Piano, 1961 
N. Halfted tr, dimidoftſa 


835 laufen 5400 Piano mit beſten Ton. 1956 
Larrabee Str, 21jeptim& 


Zu verlaufen: Gute alte Violine, umitands- 
halber billig zu beriaufen, 20 Jahre in meinen 
Händen. Fred Borg, 1842 Howe Str. 


Kur $65 für Ihönes Kimbalt Upright Piano 
bei Groß, 1547-49 Wells Etr., nahe North Ave, 
16j9210& 

Verlaufe Piano, 1 Jabr im Gebraud, für 
$90, fowie $1öV Kabinet Phonogtaph, * 2440 
—W Ave. 15ſep 1 wæ 


Deutſche Records für alle Maſchinen. ae 
25 Weit Lafe Eır,, nahe State. a*x 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. j. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gent3 das Wori) 


Bu verlaufen: 58 ſchwere und leichte Pferde, 

Geſchirre, Wagen, gut zuſammen paſſende AYugs 
vierde, garantırt. Xincoln Bart Zeaming Co, 
1337—39 N. Elart Str. 


Zu verlaufen: Ein gutes, flinfes 
Seidirr und Wagen. 1526 ©. 
1. Flat, 


Pferd mit 
Homan Avenue, 
dimi 


855 für Driving oder Abliefe⸗ 
2409 Chicago Avenue. 


Zu verlaufen: 
tungs⸗Pferd. 

Zu verlauſen: 
Blackhawl — 


Schöner lieiner Pudel. 
Ringer, 


663 

dimi 

Stann als Vargain gelauft 

Ledertop Buggy (prattiih), 
Irving Barl Wild, 


werden; Feines 
au Gefgirr. 1021 
dido 


Zu verfaufen, oder zu vermieten: 75 Pferde, 
pollene für irgend eine Arbeit. Wag Zauber, 
1720 Milwaufce Ave, 4jpimik 


Geihäftseinrichtuinen, Maichinerie ufw, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort) 


Barzaind für Drudereien! 

Zu verlaufen: Cine Anzahl Regale, 
Kälten und Einichiebebretter, billig. Nä> 
heres beim Geichäftsführer der „Abend» 
poit“, 223—225 W. Waihinaton Straße, 


Kauft Eure Laden-Einrihtung bei 
Sacob kedverer, 
644 Weit Nadiion Straße, 
Einrichtung für jedes Geſchäſt, auch einzelne 
Gegenftände; niedrigile Preile und beite © Qua⸗ 
lität garantirt. Unſere eigene Fabrilkation. 
Soda Fountains in allen inodernen Exempla— 
ren; aufgejt: lt zur Befichtigung. 

644— 548 Weit Madiion etr., Berlaufsrünme, 
Berfauien Baar ver ınunatlice Zahlungen. 
Telephon: Monroe 2406. 

14in, fridimie 


3u verlaufen: Neuer 
‚ Glas Brod Shell. 


Middleby 
3046 Lincol 
Wir Taufen alle Sorten Store» und Dflice 
sirtures. National Stere Erbange, 815 
Ave. 18ip1ioX 


Dfen Yır. 3 
Ave. dimi 


Zu kaufen geſucht: 
Ave. 


Caſh 


813 Rorth 
iSfpiw 


Regiſter. 


Kaufs- und Verfaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Ri Rubrif 2 3 Gent3 das Wori) 


Baraain in Elektriſchen Fixtures! 

Aus Meſſina gemacht, für Lichter, 
mit großem Borzellan-Schirm. 
für DOffices, Läden oder Lanerräume, 
‚Näheres 3 Geſchäftsführer der 
„Abendpoſt“, —225 ®. Waihington | 
Straße. — 


Eimas getrag. $25—$60 
lings-Anaüige u Weberaieber, 
seue nicht abgebolte — 
' zicher, 1% Preis, Gordun’s, 141 


Männer: 
5.00 
— 


u. Jüng 
aufwarts 
u. üeber— 
alſted 
165ip1 


290, | 
1S8fpimE | 


Billard u Pocket Time. 


Nırzeigen unter dDiefer Andrif 2 
Billard 
r. ati 


sireh 


u berlatmien 
Garum vder Sof 
5115; gebraudyie 
ſen: leichte Zählungen. Wir ver 
mit dem Privilegium, die Wiiele 
abzuzie ben ölgarreilad. N: Bitte 
Svesialtiat sye Brun— —* 


Ev. VL. 3. Wabaſh Ave. 


VErUDE 


enver 
5ia.r”A 


629 


Nihmaſchinen, Bicyeles u. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 


Singer neue, 50€ wöchentliche Adzahlung; 
Ibraudte $5. Anzufragen 337 B. North 
Inabe Schgmwid, Auch Abends, bag,imiä 
— — — ——— — — 


Geld auf Möbel u. ſ. mw. 


Anzeige n unter dieſer Rubrik 2 Cents das 


Wort) 


Seid, 
n 


MePbc, 


v⸗e 


»a8 Ihr haben woli 
»anos, Bierde und Wagen etc. | 
ein bis Zwölf Monate Zeit zum 


stties 
auf Eure 
sur babı 
Abzablen. 
Isir 
Sur lönnt 


lieben zurne 


nt 


aablen Eure Schulden, 
as Geld folort baben und nah Be 
zanlaı in wökhentiihen oder miottals 
lieh Waren, Spracbt vor, jhreibi vder telepho— 
wirt NRandslpb 3075. Fragt nad Wir. Cpiger 
Stu ndard Greditr Kompany, 
Bimmer 702, Hartford Bide. 8SS.D 


8S. Dearbor 


de 
d 


ul, 


u il 


Kart 


Könnt Ihr Geld gebrauden: 4 
$10 bis $100 it einigen Stunden, Jtomımı 
nad der Weitfeite, wenn Ihr leiben woilt 
aui Eure Möbel oder Piano, 08 Hit beveuicnd 
billiger Koiten find wur bald jo groß, als 
die DowirTomn Companies berechnen! Kleine 
— * Abzahlungen. Ehrliche Behand— 
lung. Kerne ehrbare Perion wird abgewieſen, 
ohne Geid erhallen gu haben. 
Ehbicayakoau Go, Augun Kilzer, Mgt 
Zimmer 207, Mid-Eiiy Bent 2lde., 2. Sloor, 

Madtivn und Haiſted Straße. 


r 


vin”i| 


iehen, $25 ur c monall. $60 für 31.50 monatt, 
in ein paar Ziunden, Wir geben alle Boriciie, 
die Andere ofier!ren. Telepdon: Central 549.:. 
Mutual Sccnrity_ Go. 1G, Fred Keller, War.) 
143 N, Dearboru Str., Ede Randolph, — 


| | richtet, 


re 
| 
| 


Meſ⸗ 


1, | 


%orid } 


Baiiend 


Cents das Wori) | 
| 
arg 


Niedrige Rasen tür Moten und Blanv: Zur: | 


Geſchäftsgelegenheiten. 


Alnzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Theater (5 Cents) zu verkaufen, feine 


— autgehend. Adr.: N. 102 Abend— 
vit. 


elifate tenlade n, 
Jahre lang etablirt, gegemvärtiger&te 
ge ntüner v9 Sabre am Blast, in diät beficdels 
Ka kachbarigait; auter Berlaufsgrund; guta 
Wohnräume; verichleudere m ſchneu damit oͤu 
verlaufen. 2011, Racine Mve,, nahe Centet. 


R. 


gut einge⸗ 


* 


Zu T 


derfanfen: 


> 
22 


Noominghaus, act 
Nachbarigait, iter3 
_Einnagme_$80, 
Doppelte. _ Fragt 
Halited Sur. 


Großer VBargainv erfaı . 
Simmer, ‚an Broadivan, 
bef ebt, Rente 835 
ſofort en so 
j nach Morgens 


beite 
mo nauli D, 
we ri das 
u hr 


9 
} 


1555 2. 


— 


Zigarren, 


— 
dim 
Nordſeite, unab— 
billig wegen Kram 


* 
Zu derfaufen: Ic 
Tabaf, und Wotiı 

| Avenue, 


—— 


Candy, 
1905 N 


ir 


e Cream 


Zu verkanfen: 
hängig bon 
| beit. Tel.: 


30 ——— 
E {nt out 
gu verlaufen: 
jährlich, 1, 
| lat3, wegen 
| Uebereinlunft, 


alvon auf 
tehr 


4245, 


Edi 
raue rei 


Lin 


coli 


Shuhreparaturrwerlitatt, 


ae —— 1577 


dimide 
Mufhroomss ‚Anlage, Brinat $1000 
!ere, neues Concrete Haus, zIwei 
Krantheil. Bedingungen nach 
2 Stemont etr, 


Verlaufe bin ig Zeitungs 
wegen anderer GSeichäfte, N 

x adzuiragen jeders 

zeit awoifhen 8 Une Morgens und 7 Uhr YIbds, 

| züdweitede und Dı utlıch = 


itand, gutes Geſchäft, 


Stat e 
A u berfaufen 
| Köniurcenz. 


: Guter Ed 
554 Armitage 


Guter De 
M elroſe 


Zalvon, 
Ave. 


leine 
dimi 


% illig, 


tate N jenladen, 


zu verfaufen: wegen 


Zodesfall. 1746 


gu, berfaujen: Billig 
u a 
lurrens. Adr.: B 


„egen alleinftehend 
Delifateffen:Ztore, alter 
Lager, Miete mit 
Wocheneinnahme 
lommt nicht wieder. Fragt nach 
1555 N. Halſted Stre 


guter ed aloon, wegen 
ar ale Biew, leine Kon— 

Alben ıdpoit dimido 
Srocerh und 
laß, großes 
dohnung $20, 

Selegenbeit 
Morgens 9 Uyre 


de tfaufe 
gr oßer 


Str at 
20 Meilen, 


Zu berfanfen: Weite Bäckerei im 
Palota: einzige Vücderei innerbalb 
Baltber, Armour, South Dalota, 


X € 


$500 Taufen Selifateffenftore und Qundhroom, 
in Fabriigegend gelegen, Eigentümer 12 Jahre 
am Platze. Muß wegen Krantkheit verlauſen — 
Vorzuſprechen: 2273 M tilmaulee Ave, 


Zu berlaufen: Suter Wladfmith hop, billig, 
Nahzufragen 1539 Girard Etr, e 


Bu berfaufen: 
den mit Büderei; 
tejfenftore ann 


meine Zeir 
35, Straße. 

Gute Echmiede, hop, 
Leiäte Adzahlungen, 
Sal, Ind. 

Zu verlaufen: Ein ſich Zahlendes 
Haus, 22 Zimmer, Gas, 
Dampiheizung, lange Keafe, 


Kleiner Grocerhladen, berl buns 
gute Gelegenheit um Delilas 
ufangen. Muß berlaufen; raus. 
ür anderes Geſchäft. 519 Lit 


Haus ımd Lot, $1200,. 
Adr.: I Garn, Burr 

didofa 
Roomin 0. 
eleftriihed Licht, 
542 N. Glarf Sır, 
21fpimE 


Zu verlaufen: 4 Bimmer aut möblirtes Haus 
3 Sabre Xeafe, nn alles befett; gů⸗ 
tes Einkommen für Ehepaar, 745 RufheStr. 

16fp, dodido 


Verlaufe Reſtaurant mit 9 Zimmer Rooming⸗ 
Baus, jiet$ bejett, billig, wegen ziveier Gefchäfte, 
1585 Elybourn Ave. modimi 

Zu verlaufen: 
Avenue, 


er. 


Meat Wartet. 


2142 


DBelmont 
modimi 


Zu verlaufen: Grocery Store 
rem Goſchäft. 424 Menominee 

8350. laufen Roominghaus wegen 
Geſchäft. 570 Reingewinn, freie W 
Monroe Str. 


wegen 


Str. 


ande⸗ 
modi 
ande rem 
hnung, 1102 
2Mſpiw? 
Meatmarten; 
20fp — 


Zu verlaufen: Püderei, Shop und Laden, volls 
ftändig ausgeitattet, in beitem Zuftande, ein 
wirflider Bargain für die rechten Xeute, 1012 
Wells Str. modimi 


W 


Zu verlaufen oder zu vermieten: 
habe zwei. 2956 Lincoln Ave. 


Feines 10-Zimmer Roominghaus wege n 
rat fofort fpottbillig zu verlaufen; Defekt; 
Einnahme, 2121 Sedgwick Str. 


Hei⸗ 
gute 
modini 


Noominghaus, 24 Zimmer, wegen Krantheit 
billig au derfaufen, etwas Anzahl. gentügks Miete 
$s5, Einnahme $200, gute Xage, alles beiegt. 
Lange, 704 No. Dearborn Str. 7puwæ 

Zu verlaufen: Vüerei umd Delitateffen, gu⸗ 
ter alter Platz, feines Geſchäft, großes Waaren— 
lager, Zeilzablung an zuberläfige Perſon, Süd⸗ 
ſeite. Adr.: T. 336, Abendpoft, fonodi 


— — — a m — — — 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das 


ort) 


Sonrnaliit, deutic-amerifaniider Lite- 
rat, Belletriftifer, winict jich an deutich- 
amerikanischer Zeitung zu beteiligen. Apr. 
K., 650 Abendpoit. didofa 

Berlangt: 
ſchon 
gen. 
nung, 

Verlangt: — of 
Sabre alt, mit $500 als 
52 Abendpoſt. 


mit 8500 um ſich an einem 
Delikateſſengeſchäft zu beteili— 
Superior 6216, oder in der Wob- 
Beetboven Place dimido 
bis 
Adr.: 
didoſa 


Si 3 
etablirte n 

el: 
225 


hun rır 
me Anlang, 


4 


36 


zeilbaberin, 


inZ x 


Xerlangt: Teilhaberin, 
gariſch oder deutſch, mit wenig 
gutgehendes Reſtaurant. 
tags von 2 bis 4. 1020 

ber geſucht, der ſelbſtändig 

288 übernehmen lann, 
eigene : Maſchinen, 

546, Abendpoſt. 


muß Köchin 
Kavpital, 
m zufragen 
Halſted 


ſein, un— 
für ein 
Radmit- 
zit. dmi 


Auto-Rey 
gute Lolalität, 
Geld wird ſicher geſtellt. 


air⸗ 
— 


Din 


Partner. 
Mann, 
legen, 


bietet 

riſilolos anzu⸗ 

T 333 Abdvpor. 
19piwa 


Gutzahlende Beteiligung ' 
der entſchloffen iſt 5500 


Sicherheit gegeben. Adr.e: 


ich 


— — 

Suche Partner im meiner Gum— 
! Monte. Großer Berdienit, Reſerenzen. 
| Bruceland 2953, 


Maſchinen— 
Teiephon: 
omodi 


Rartırer gefucht in Saloor, gute Yage, Tleines 
Kapital zum Umbau. Anzufragen bei Soeder 
4034 Armitage Avenne. ſomodi 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 2 Cents 


das 


> Bau * & 
$1,8230,000.00, 


ort) 

Srecenebaum 

company, Ka 
Geld auf Grundeig ım und 
drigiter Zinsfuß. ichere erſte 
Bonds, in veliebigen 
Coicagoer Gru — 
60 Zahren die, 
diſche BL 
1. aka an dit u 
und RBadiſen St 
wunderbaren. 
iehen. 


So t 


Tru 
eilt 
zum Bauen, ) 
Hypotheken id 
auf bebautes 
berta ifen. Sen 
iniei Ya nt für au3lan- 
chi und Checgeſchäfte. Vom 
erem neuen Heim, Ecke LaSſSalle 
tan, ver! dunten Sie 


ni icht, 
nnume, ſowie 


l 
l 


zu 


ic 


die 
Saul! 


3 
26ap 


t 
$1,000 bis 


J 


Hill 


_3u verleihen: Privatgeld. 
7,000 anf Grundeigentum. 


Xofetti, 2411 Lincoln Ave. 
d 


bie 81 
ſtöckiges 
bezahle 


ſolut Hi 


81000 
21 


ünſche 

mein 

e Agenten; 

nifſion; al 
bendpoſt 


worhet 
Evanſton; 
en; feine 
vi 60 

di — 


auf 


t 
‚u 


&Seld bis zu 


Nilwaulee 


si 


Ave. 


leihe 500 


11 


xt ver 


Mortadage. 


Gefucht: 
tum 
Abendp: oft, 

Erite 
biüude 


3500, eriie 
ohne 


Hypothel an Grundei 
— RKommiſſion. Adr.e: P. 


Hhootbefen zu verfaufen auf neue Ges» 

in Veträgen bon $1000 bis $10,000 zu 
Ye zinfen,. Kirhman State Banf, 5606 
22, Etr.. oder Hirdiınan Sad. Ba, 3119 22 


I 
{ 


! $500 bis $2500 auf berbefierte Nordfeite 
Eigentum au verleihen. rani Bed, 
Ro. Robeh Strabe. 

Brivataelder auf zweite Smpothet zu 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen- 
tum; — Zahlungen, mäßige Raten. 
F. Blothe, 127 N. Dearborn Str., Zim 
mer 1444. totea 


Jabre 
Wir ſind 


Habe 


| 
I 
| 
| 
I 


} 


im Gefchaft auf Der ne 
Baumteilter don Huufern, Ya 
u.j.mw., liefern Weld, ‘Klüne und Yorar 
frei nnd bauen fonipiet. ne 
Padvdod, Bund & Co, 2 


a 
c 5 R. 


5, was Ihr 

3 Toitet, 2 
Air bei orgen Euch eine Yırl 
bauen bouf tändig, ongat ic 
ſtommiſſion. 17ähri riahr 


tracting Go. ‚Sinmer 04, 


für Cuw 
Pläne und 
ungen obne 
Non Eon 
Dearbor n 

Th & 
yremtmt nentabt Au 
i 4a» pro,ent per 
enn gewänicht. 
109 N. Dear» 
23in*X 


obne 


lagen 
und 


1008 


ihen 
Rinſen; 
Nungen 
— 


Weile v 
de ı mern arten 
Sabre.  Wortmtli 
Neal Eitate Mu 
| borm Etr 
| en au Grundeigentum Hauſer oder 
| „Zarienen Vauderlehen eine Spezialität. Sy» 
iortige Beolenuug. 9. D. Stone & Go. 
Voone: Randolyh 300. 76 W. Monroe Strate, 
197 — 


x 
lauge 





Verſonliches. 
Anzelgen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort) 


Aunengaläier! 

Wirklich aut pafiende, billiger als ir. 
gendwo. Nahrzehnte lange Grfahrung, 
De M. Shwimmer, 625 ®@, North 
Ave., 1 Blod weitl. von Larrabee, Dffice- 
itunden von 2 Uhr Nadı. bis 8 Uhr Abbe, 

mizfondido* 
Doma, ih fuhe Jhre Adreife, Bitte 


Sie oder Ipreden verfönlid dor, — 
1007 WWebiter Ave. 


Guftic 
ſchreiben 
Koufin, 


m ö— — — 

Uebernehme Carpenter, Aaſter und Zement⸗ 
arbeiten. 1744 Mobawf Etr., Phone: Piper: 
jey 3116. 22jeptim& 


Ucbernebme Baiting, Calcimining, 
banging zu mäpigem Breife. eilt, 742 
Sillow Str. Tel, Xincoln 5389, 

21feptim& 


Verlangt: Hausmober und Naifer, Seken bon 
Gebdar Pfoiten, Brid und Zement Bier, zu nied- 
rigiten reifen. Telephon Diverjey 1726, Wolf, 
2705 Boswortb Ave, 21fpim 


f inen, 
en: 


Bettfedern gereinigt mit den beiten Ma 
wur gute und reelle Urbeit, Eiderdau 
deden auf Beitellung gemadt, 
Ave. Telephon Graceland 110. Phil. Walger. 


sfpfrfondi* 


Ueberſetzungen engliſch-deutſch, deutfh-engtiic, 
ichriftlihe Arbeiten und Korrefpondenzen in beis 
—— Sprachen prompt und zuverläffig. Sariorius, 
25 2* 
1038 Mohawtl Zir., nahe Eenter Sır. 

16/p,didoja* 


‚Enrpenterarbeiten aller Art übernimmt gut, 
Billig. Schafler, 4154 Wentworth ?lvenue. _ 
18fepim&£ 
81 Ptanos geitimmt. Telepdon: Humboldt 4590. 
16/p2r0X 


—_ 


nn nn 


Schreihen Sie heute nad) meinem Verzeichniß 
Son Erfindungen, die jehr in Nachfrage find. 
9. 3. Sanders, 116 W. Ban Buren Sir. Cbicago, 


\ Nia* æ 


Nechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 


Alle Reditsiadhen prompt beiorat. Lratti- | air Station, 76 Züge täglid, 3% Blods von amer 


sirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 R. 
Tearborn Str., Zimmer 1444. Ab 
Albera A. Kraft, Rechts anwall 
rogeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle 
echisseſchãafte beſtens beſorgi. Erbſchaften eins 
gesvgen. Auſprüche überall durchgeſeßl. Lohne 
ſchneil toſletutt. Abſtralte examiniti. Beſte Em⸗ 
vieblungen. 520 Harris Truſt Bldg. Tap*x 


Rechtsanwalt Paul 4A. 3%. Warnholtz, 
Dti8 Building, Zimmer Nr. 1528, 
1C Sonth LaSalle Strafe. 
Telephone: Franklin 795. 
117*% 
Hausbeſißer! Schlechte Mieter berausgelch!; 
alie Untoſten nur 38.00. Landlords Wid Mıl'n,, 
25 N. Deacborn Str. 7. Flutr. Abends oder Eom- 
tag Morgens, 555 NRorih Ave., Ecke Larrabee. 
Sav’i 
, Denticher Abvofat. Rat frei. In Of- 
fice des L£. ©. Lafto. Deffentliher Notar, 
1544 Larrabee Str. Zimmer 4. 


— 


1fpımt& 


Schmwart’ 
15fepim& 


— 
—8 


Deutſchunccriſcher Advolat in 
Office, 2101 Lincoln Ave, 


Farben, fyırniö und Lad. 
(Anzeigen unter dieier Rubril 2 Cents das Wort) 
Sarben und „irnifie, 81.00 per Gallone, 
Standard Fabrifate und Farben wesen dei 
berbogenen Sannen und beſchmutzten Eiletten 
eine große Preisherabſetzung. Central Paint 
Worehouſe, 15334 Weſtern Abe., Chicago, SU, 

18p, Imta 


Grundeigentum und Hauſer. 
(Buzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) 


— — — — — 


Naurdreite. 


Vargain: Zweiſtöck. Gebäude, Baſement, Attic, 


Zimmer, Toilets; 
— Oscar! — 


Miete 855; nur 85000. 
Sofetti, 2411 Lincoln Ave, 


dimiit | 


— — —— — — 
Gebäude, I3— 


S5RUN, 


Simmer, Bad, Miete 
Racine be. 

Sojfetti, 2411 Lincoln pe. 

dimifr 

Nahe Lincoln 

Simmer, Bad, 1 


6 


Eofort wegen Nbreiie: 
Bridgebäude, -Ö 
ur 37400, 
— Dscart! 


Rarl; 
3: Furnace; 
— Joſetti, 2411 Lincoln Moe. 
dimift 


— 

Großer Bargain: $4100 nehmen 2itöd, Frame 
au Brid, Yaden ımd 3 "lats, 4 Zimmer jedes, 
Miete 3576 jäbrlid. Npzablungen oder Bar. 
385 Kill Yipe,, abe Lincoln Mpe, Fran Bed, 
3954 N. Kobey Air. Dido 


ik. 


3u verlauien: Billig, Zitdd. Frame, 4 Flais, 
Melroſe Str, nahe Robey, Miete 8 r 
52550. Yaumann, 3005 Lincoln Abe. 

3u verfaufen: 3itöd, modernes Frame „Flat, 
Sceley Ave,, nabe Addifon Avdc., Miete 337; 
wur $3500, PBaumanı, 3065 Lincoln Ave. 

3u dverfaufen: 1305 Varrh Abe,, ) 
dort, Zitöd. modernes Frame Flats und Zitöd, 
Frame hinten, Miete 352. Nur $4600, leichte 
ZJebhlumngen. Yaumann, 3065 Xincoln Ave, 
Zu kanfen 
ſtoctiges Frame 
Rord'ſeite. Muß 
Abendpoit, 
‚gu verlaufen: 
mer, 
2. Flat. 


nahe South 


geſucht: Vom Eigentümer zwei 
Flat, aufwärts bis $5000; 
Bargain ſein. NAdr. x sw 

Ztfeptiim& 
ö Flat PBridbaus, 5 und 6 
KAabanfragen: 3514 N, Albland Ave,, 
didofa 


* 


Zu vertaufen: Großtzer Bargain, Ecke, South 
port und School Str. Lot 74 bei 125, mit 2 
ſtöck. Brick, Baſement, Dampfheizung, 
Seht John Bobel, 3430 


Southport Ave. 
dimido 


Zu verlaufen: Addiſon, nahe Aſhland, Lot 50 
bei 125, 5 Zimmer Cotatge, Brick Baſement u. 
Stall; 34800, 351500 baar, Reſt Abzablung. 

John Bobel, 3430 Southport Abvenue. 

dimido 


Kirche zum Verlauf 
oder zu vermieten. Brickgebäude, komplett mit 
Ausſtaättung für evangeliſchen Göttesdienſt. Ein 
Blod oͤſtlich von Rord Halſted Straße, nahe Hoch— 
babnitation, an Burling Ctraxe. 

9.9 Emminga, Golden, Sllinois, 
10fp,triondido2m 


— _ — — _ 


Großer PVarnain: Wegen Mpreiie, Doppel 
haus (4 moderne Flats), in beitem 
Mietöerttag $060,.00; Leichte 


sablunaen. 
gentünter 1939 Fremont > 


eir., 2. „lat. _ 
didofriſaſon 


Ei 


a 

2 Slat ZSteiniront, modern 
$500 baar, $20 monatlich. 
1905 Belimont Wpenue, 


e Blumbing; $4700; 
Wmu. zelosty, 


Neues 4 Apartientgebäude, 241 
in jeder Veziebung mwdern; Eckhot; 
beflerungen fertig u. 


—F 


ı 2:5 Zim.; 
Straßenver⸗ 
b besabhit;1 Blod zu 2 Zıra 
Henbahnlinien, 2 Blods Hochbahnſtation; 
*15, 00. 33000 baar, Miete zablt Neit; oder 
nehme Rord⸗ od, Rordweſtſeite leere Vauftelle od. 
verbeſſertes Eigentum als Teilzahlung. 
3elostn, 1105 Welmont Abe, 


*3 
bis 


iSipimX 


$SS00 baar, $20 monatlih Taufen vrachtv. 
Zimmer Heim: große Lot; guteFahrgelegenheit; 
339850. Zelo sIh, 10050 Belmont Avenue. 


den u. 
mer, Fu 
gelegenbett; 
330 monatli 


Flat Brick, ſoeben fertig; Eichenfußbö— 
Bertleidimg; Moſaithallen u. Badezim— 
30 Fuß Lot: Straßen- und Hochbahn-Fahr⸗ 
Sauborichriiten; 86475; STUV baar, 
oa 3elostpv, 

18ſep 1wæ 


_$400 baat, $15 monatl, lauft ihönes Cottage 
Heim in der Nähe von Krvping Bart Blvd. und 
Abland Wive.; eriter Slaffe Zumand; moderne 
Blumbina; Surnacebeizs ; 2 Plod3 don Yalc 
Biempohihule, $2T750, : ‚ 19058elmontAp. 

18feviw&£ 


Faſt neue Brid-Eottage,bobes Baſement; acht · 
ed iges Dach, lann zu 5 weiteren immern unge— 
baut werden; moderne Plumbing; eleltr. Lint, 
Furnaceheizung: 2 Blog zu Strakenbabnen. 
33750. $500 baar, $15 monatlih. Yilliam 
3elosStd, 1105 Belmont Äbenne. 18fpimt 


$600) baar, $15 monati, fauien Cottage, jiint 
Zimmer aut Hauptfiur, Bad, mod, Plumbina; 
Dachboden im 3 Zimmer lat fertig, jet bermic 
tet; bobes Drid-Safement; 1 Blod zur Straßen: 
babn, direlt zur Stadt ohne umzufteigen. Preis 
83250. Bm. Zeloesiv, 2359 Modifon Strahe. 

18iepimX& 


bh 


Zu verfauien: Geihäfts-Broperty, Nordieite, 
s2500 Baar faufen 4414 %. Clark, nabe Irtans: 
jer Corner. Mub megen „‚Soreclofure“ ver- 
ihleudern. Dicfes tft eine feine Gelegenheit für 
einen Bäder. Spredt dor beim Eigentümer. — 
Zimmer 412, Nr. 10 La Salle Str. 

17fepimxt 


— 
= 
>, 


Zu verlaufen: Reſideng en Nordfeite, mich: 
Ioctt vom Xincoln Park, 7 Binmmer mil Bad«- 
zimmer, Brid, polirte Fußboden, alics in be: 
tem Buftand $4750. Kot 25 bei 125, biibfier 
Garten, Diit_eiwas Anzahlung. Am gute Leute. 
“de.: 9. 257, Abendpoft. 22ji® 


Norbweitieite. 
3100 Anzahlung, $20 den Monat und Binfen, 
seues 2: Flat-Gebaube, 5 Zimmer In jeden ‚Flat, 
"EC und Bafement, Daf Zubböden, eleftriics 
ui, breite Vot, $1800. entümer: 
Elder! Thon, Elfton und Aimball Ave 
»ibof 


„‚Baper- | 


1455 Welmont | 


‘. Waibington Str.; Ubends und Sonntags | 


a 


SOON. — | 


Sultande; ! 


18ip1mf | 


18ievimX | 


1005 Belmont Ave. | 


Norpwehieite. 
—— Bu berlaufen: — 
Feine 30 en- umb innere Rotten 
3 an Abers Abenue. 
Ein Block von dem Mozart 


Fullerton 
004, 


Kern ©, Neerod, 3845 pe, 


| Zeiepdon: Velmont 1 


Zu verfaufen: Nordweitede N. Koftner umd 
Diens Uve.. 50x125, 2ftöd. Frame, 7 Zimmer, 
Wrid Fundament; feine Transportation; Wars 
gain zu $4000; Gypotbet $1200, a < 

i 


rg Qinzablung 
0 munalli 
und Binfen faufen ein „Yuereil” giwei lat 
gebäude, 30 Bub Kol; et lat de tet, 
\anbere fertig zum iustebent, 

| 150 Anzablung 


\unb Binfen faufen 
tage; Eihen-Fubböden und "Berfleidung; Kom 
| freisBafement; neu md Itrift mobern, 


Zuetell Buetell 
4101 Zullerton Yipc, 


Brit» 
das 


2201 3, Koftiner Abe, 


t 


| 


| 


| 


PVridgebäude, fait neu, Alband, nahe Wadeland, 
Gonfoles, Hartbols Floore, Dal Irim durdiven, 
Asert $6500, vertaufe für $4250. Abſchlagzablun⸗ 
gen, Telepbonirt Eigentümer, Zuperior 0288, 


| dimido 
nie — — 
5500 baar, 315 monatlich laufen neue Vric⸗ 
Cottage, moderne Plumbing: große, Lot, 60, hei 
150; gute Fabrgelegnbeit. Jelosti t seits 
| E 0.,, 4820 Milwauiee Abenue. 18fp1m;: 


| lat Brids 


Spezicller Yargain. 
Apartmentgebäude, wde, 


Reucs 12 Br 
Irving Barl_Diitritt; 
| Dampfveizung; 4-Simmerwohnungen; DatTrim; 
| Gasöten, Eisihrünte, Yäletroden-Apparate; 
| jäbrlihe Miete $3800; Preis 827,000; Hupotbet 
| 318,000; bringi 20 Proz. Netto an der Geldan- 
lage. Näberes Geo. Saummeber,'’17 No. 
LaSalle Zirabe. Zelepybon; YWiain 2308. 
| 3u verfanfen: Pillig, vorzüglide GBimmer- 
| Cottage, ftriit modern, FFurnacebeizung, elcht:. 
Yicht um, Nur 8200 “Anzahlung, 827 den Mo» 
I nat, einiblicehlihb »Sinien. 5 Biods bon Mat 
| ZRiliwaufee “ve. und % »Bilod 
ı Montrofe Ave. Belebt fie, 

| Ave. (Rordb 48, Count). N.O. 


nördblib bon 
4430 Yalroffe 
MceQuiſton, 226 
18ſpiwæe 


PIP 
| YaSalle Str, 
| Bu verfaufen: Hocdfeines 6-Zimmer Brid Bun- 
| galow, 30 Fuh Kot, 1220 N, Harding\Nde; nur 
$3700. 8300 Anzablung, $25 den Monat. 
ID. MeOQuiſton 
u. — 


| 
| 


N, 
18fpimX& 
Mub verlaufen: itlatnebäude, 6 u, 6 Bim- 
mer, Surmacebeizung. 4815 N, Wafblenaw Abe 
16fp1mX 


23, € 


2 E. 


La Salle Strt. 


Zu vertaufen: Geſchäftsecke an Fulton Straße 
und Waſhtenaw Abpe., 50 Fuß Front. 110 Bub 
tief; zu einen aroßen Vargain vertauft. Chas. 
Merz, 262 N. Wafhtenamw Ave. Zel.: Wain 300, 
afpimtk 


Büdfelte, 
Zu verfaufen: Die vierte neue Strahen- 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


länge von eleganten zwei Flat Bridbän: | 


‘fern im ichönen Margnette Manor, 59. 
und Rockwell Straße. Schneller Berkauf 
Imit Sleinem Rrefit unier Motto. Alle 
neuſten Einrichtungen, Straßen nepfla- 
ſtert und bezaählt. 
bahnlinien, 59. Str. und Weſtern Ave. 
Eigentümer am Blatz, auch Sonntags. 
Brunoe Vinkert & Söhne, 
auptoffice 4810 W. 22. Str. Cicer⸗ MI. 


Zu derfauien: Modernes 2: Flat Haus, 5 und 
6 ‚immer, Heibiwaflerbeizung, eicktriidhes Licht, 
34 Zub Lot. 6942 ©, Aba Str. 16fpımX 


Vorftädte. 
Grober % Mcrc £otten 
E 4. Eummings 
— Green Dals 
—u Mont 
109 große, foöne % 
Acres, bob gelegene, 
tes Mefidengz - Ötgentum, 
Ganz aeneu wie ein Karl, 
Ede Fullerton und %. 76, Ybe., angrenzend an 
den neuen Dat Barf Gountrp Glub, nabe 
neuer Schule, 
‚ Verlauf jet im Gange, tüglih und 
im Sroben Zelt, Ede Grand Ave. 
12 Endpunft der Grand be, 


x 


jerlauf. 
& do.'3 
Glare J 


Mcres uud 
prächtig bewalde: 


% 


Sonntan 
und », 
12, Avc., Stvaben 
babnlinie, De Fahrgeld. E 
4 Acres fo billig wie $248, 
Bedingungen: $5.00 den Monat, 
% Mcres fo billig wie $4%. 
. ‚Bedingungen: $iU den Momat, 
Dieie Green Dals I; Mcres und % Aures find 
wirtlih ertragfübige tleine sarmen an der 
$renze bon Ehicago. Sehr bob gelegenes Land, 
reicher, Schwarzer Boden, biele don den Xotten 
iind mitgroßen &iben- und Hido- 
tubäumen bepfilanat und ymd dußerit 
wirnihbenswert für »Seimitätten. Weshalb nicht 
auf Eurem cigenen Yand wobnen, Sibnerzuchi 


betreiben und Euren eigenen Garten anpflanzen | 


und dadurch Eure Ausgaben #ür den Yebens 
unterbalt balbiren? br lönnt c5 tun 
»edinaungen find Tebr günſtig. 

Dieles Eigentum ılı fon 1ekt bedeutend mehr 
wert 
Iien. Sbr fünnt leicht S5 oder $10 monatiin ab 
ablen und Das Geld wird Euch mie leit tum. 
xebmi Grand Mbe Kars, ıteigt ab 

an unferem Großen Jelt, Grand 

“de, und 72, Mpve (Harlem Ade,), 
En>punft der Garıinie, 

Soll. Brce., E N. Eummings & GCo., 
7000 Fullerton Ave. 10 N. Dearborn Sie. 

di 


1a 


warnıländereien. 

oder zu vertauſchen für Chi 
Grundeigentum: Meine aute, 80 Nder 
Farıı, nur Blodd dom Tevot, mit gutem 8 
simmer Wohnbaus, 2 große Ställe, Hübner 
bäufer und meuer Schweineltall; Brivat-Yaic; 0 
Ader Kartoffeln, 17 Ader Korn, 10 Ader Rog 
gen, 15 WUder Bucmeisen; das übriae Xand 
venland: febr aute Lage für ein Sommerbotel; 
Ichreibt an &igentümer: Bor 19, Pine Grobe 
nille, Mich, 


Zu verlaufen, 
cago 


3 


Baldwin County, Mlabama. 
N, La Calle Zir., Zimmer 509, 
Bolt GCounto, Florida, 
Farm mit >00 Apfelfinen- und Grapelruhtbäns- 
men, 5 Mimuten vom Babnbof und Yale, mut 
bo&bteinem neuen Bungalow, Barn, Garage, 
»ühnerbaus und Pierdenall, will ih für 86000 
gegen Chicagoer Properm vertauſchen. 
tbef num $1000 zu 6 Proz. 


“rodführer, 118 
Dimido 


Allerieinne 10 Nuer 


Agenten berbeten. 
Zu verkaufen: 160 Wcred, 40 Ucres geflärt, 
nuter Holabeitand auf dem Neit; toniger Lehm⸗ 
boden, fhöne Webäude, $4000, Wbaablung. 
Role, 1943 Grace Eir Sip*X 


"erlangt: 50 Farmers nam dem nordlichen 
Sistonfin. Ausgesayneie Welegenveil, Xebm- 

niedriger Preis, leide Yibzablungen. 

cnde Wemeinde, nahe Wilenbabuch, 
ürlten, Mirden, Schulen. Belhbattigung im 
inter, Cpredti vor oder Ihreibi. Goodman 
Yuımber Eomvandy, Goodman, His, 16ap*i 


Zu vertauſchen 160 Ader Miffouri Farm für 
Chicaao Rroperim. J. Swartz 2101 Lincoln Ave, 
15fepimX 


Leu 
on 
W 


Zu verfaufen: 205 Ader, aufgeieili oder in 
einem S:üd, 75 Meilen von Gbicage, an fleinem 
<ce in Andiana, Feine ichmarzge Erde. Tcle: 
pbonir! Sranf, nah 7 Ubr WUbends, Widmer 
6174, 18fpim& 


| (Eigenberit der „Wbendnyoit”.) 
Die Marttlage. 


In der abgelaufenen Berichtärmoche 
zeigten die Getreidepreife meitgehenbe 
Schwankungen; fie müffen als 


Beweis der großen, im Markte berr-| 


Ichenden Nerpojität. gelten. Diele 


‚Nervofität wird herporgerufen burd 


die unlauteren Einflüffe, die heute den 
Martt beberrihen. Der Sommer: 
weizen — eigentlich und im großen 
ganzen genommen ber einzige vber- 
marttbare Weizen, den wir in ben 
Bereiniaten Staaten haben — ift jeht 
geerntet und bereit, auf den Marft ge- 
worfen zu werben. GSomohl im ein- 
heimifchen mie im überfeeifchen Handel 
beiteht aber ein ftartes Bedürfnik nad 
| Weizen, das unbedingt einen feſten 
‚Markt zu fteigenden Preifen zur Folge 
haben follte. Dennod ruht das über- 
‚feeifche Gefchäft in Getreide, der Han- 
‚del in Weizen für Erport, zur Zeit faft 
‚bollftändig. Dafür giebt e& nur zwei 
Erflärungen, Entweder find unfere 
‚überfeeifhen Weizenabnehmer, d. i. 


‚England und feine Verbündeten, nicht 


‚mehr in der Lage, unferen Weizen zu 
‚taufen und zu bezahlen, finb hoff: 
‚nungslos im Staatöbanterott, 


Nabe zwei Straüen: | 


Mddition—| 


- Die! 


und Staufer werden ichönen #rofit eraic: ı 


Zu dertauihen: 80 Ader Farm nabe Larlen, | 


Subor | 


Fred Tietgen, Hemble Hotel, Muscatinc, „oma, | 


ein! 


xX entum und |ter denjenigen LTemen die den Erport· ſich aus 

eî⸗— dos went) | hambel für Das diusiand beſotgen, zu Ausſ 
dem Zwede, die Weizenpreife hier im tauchen an der Oberfläche des Marties 

Lande zu drüden, um den benötigten doch ſchon immer zahlreicher und deut⸗ 


und ſein natürliches 
zeigen. Inzwiſchen aber 


I 


Weizen unter feinem twirflichen der> lich jıytbar die Faktoren auf, die ge⸗ 


zeitigen Werte zum Nachteil unſerer bieteriſch einen kräftigen Ton und gute, 
Farmer und des amerikaniſchen Volles ſteigende Preiſe fordern. Aus ber 


einlaufen zu können. 


| 


l 
I 


ganzen Welt meilen die für unferen 


so ] - * 
Börlennotirungen. 
Ebicago, den 21. Sept. 1915. 
Die nahitebenden Rutirungen an ber 
Getreibebdrie, vom Beninn der Börlen- 
ftunben bi8 um 11 Mbhr Vormittags, wer- 


ben der „Abenbpoit“ täglich von der Ge- 
treibemafler- Firma E. W. Waagner & 


| Die Erergniffe der allerjüngften Zeit Wlarkt in Betracyt kommenden Rad: | Gv., Ewite 706, Continental & Gommer- 


bracht. Wir miffen heute, dah das Jahre ganz allgemein ein Weizen von 
es ſeht geringer Qualität geerntet wor⸗ 
übernommen hai, den Engländern und den iſt. Der einzige wirklich gute Wei | 5 
ihren Verbündeten die wirtichaftlichen | zen joll nur in unterm Norbmenen und 
|Bafi8 zur weiteren Fortführung des|in Kanada gemadjien jein. Die Ernte 
|Rrieges, den fie jchon heute verloren | des auftralichen Weizens wird neuer= 
| diefed | dings mieder mit einem fehr großen 
0 menauja | Großtapital weiß, dah e3 aus dem | Fragezeichen verjehen. Im Handel 
n eine 5-Bimmer Brit «Get | Wlute und dem Gelbe der europäiſchen denni man noch nicht den Umfang des 


anglo⸗ ameritaniſche Großlapital 


haben, weil 


zu verſchaffen, 


21fenim? | haben ziemlich Klarheit hierüber ge-| richten darauf hin, daf 


in dieſem 


Völter jegt ungeheure Profite beraus-| Schadens, den unjere Wintermeizen 


lagen tann, und weil es ferner hofft, | ernte durch die fortgefegten Regenaüjje 


5mai>2 | diefe Profite auf Koften des amerifas| im Verlaufe | 
Rus verfaufen: Mein töd. geldes Preifed | Mifhen Voltes weiterhin noch imieder!| hat; aber man neigt doch immer mehr! 
‚erheblich vergrößern zu können. Nach=| zu der Anjicht, daß dabugch hier wie 
‚dem jene verblutet und ausgefaugt| übrigens aud in anderen Weızenlän- | 


de? Sommer erlitten 


| 


find, will nunmehr der Vampyr des|dern die Qualität ungeheuer großen | 


anglo-ameritanifhen Großtapitals am! Weizenpoſten 


amerikani 
Aderlaß 


ritaniſche Großlapital hat unter der Seiten, daß man ſich durch das Gebot 
Leitung von Morgan, Hill und ande⸗ eines einzigen Mannes nicht meht lan⸗ 
ten betannten und berüchtigten Geld⸗ ge binden laſſen darf, ſondern 
größen dieſes Landes die Verſorgung man ſich mit Qualitätsweizen genü— 


| 


| Englands und 


feiner Verbündeten mit 
‚teln übernommen, und da England 
'und 
lungsunfähig find, foll nunmehr das 
Hanifche Volt jelbit diefes unge: 
heuer profitreiche Unternehmen von 
riefenhaftem Umfange finanzieren. 
Land und Bolt jollen jest diesfeits des 
Weltmeereö beraubt werben, um imei- 
tere Milliarden in den unerfättlichen 


1 


| 


i 
I 


Rachen diefer „goldenen nternatio-| 


nalen” zu werfen. 
Morgen, der ameritanifche Geldtai- 


| Weltkrieges ausgefchaltet werben fön- 


 jer,hat das gewinnbringende Monopol, 


die Engländer und ihre Verbündeten 
mit Munition und mit 


|geriffen. Nach allen Seiten bin, nad 
drüben wie nad büben, lautet aber bie 


Nah: 
—rungsmittel zu verſorgen, an ſich 


Geſchäftsdeviſe dieſes brutalen und 


heute allmächtigen Mannes: „Und biſt 


Du nicht willig, 
walt!“ 


ſo brauch' ich Ge— 
Auch dem amerikaniſchen Vol⸗ 


land und den Weltmartt mit 
' getreide verforgen, ijt 
mit unverbüllter Frechheit 
aejchleudert worden. 


entgegen⸗ 


ke und unſeren Farmern, die das In— 
Brot⸗ 
dieſe Drohung 


In dieſen Tagen 


haben die einflußreichſten Vertreter des 


anglo-ameritaniſchen Großkapitals 
hier auf dem amerikaniſchen Boden 
dem amerifanifchen Volte mit frivoler 


Wenn die Vereinigten Staaten von 


und zunifcher Unverfchämtheit erklärt: | 
mit 1,014 Dollars zu jchließen; De 


Amerika den „Allitrten“ nicht die ge, 


wünfchte Billion leihen bezw. ihnen 
nicht bis zu diefem Betrage Kredit im 
Lande gewähren, dann-taufen wir, bie 
' beauftragten Agenten diefer „Alliir- 
|ten“, das, was gebraucht wird, anders- 
| wo ein; dann figen unjere Farmer hier 
im Lande mit ihrem großen Weizen- 


I 
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Then Volte jelbit den großen! morben ift. Unvertennbar aud) äußert | 
vornehmen. Das anglo-ames|fich fhon jegt immer mehr auf allen! 


feine Verbündeten bereit$ zab- | Verwertung unferes 


|überfhuß und wir geben allenthalben 
im Lande den traurigiten Zeiten ent=| 


gegen.“ — Um diefer Drohung mehr 
Nachdruck zu verleihen, hat man darauf 
bingemwiefen, daß der Weizenerport, jo- 
meit die neue Ernte in Betracht fommt, 
fomwiefo jhon ftart nacdhgelaffen habe 
und e3 den Enaländern und Stonjorten 
nicht Schwer falle, in anderen Ländern 
den wirklichen Bedarf einzudeden. 

In der „Abendpoft” ift an bieler 
und anderer Stelle jchon wiederholt 
‚auf diefen arokartiaen Schwindel hin 
gewiefen worden. E3 genügt, heute 
nochmals furz fejtzuftellen, daß Die 
Melt allen überfchüfjigen Weizen ber 
Vereinigten Staaten au in biefem 
Jahre dringend bedarf; denn es it 
beute ein jchmächerese MWeizenanaebot 
als vor Jahresfriſt im Weltmarkte, 
während zugleich die Nachfrage nach 
Weizen größer iſt und noch weiter 
wachſen wird, als vor Jahresfriſt. 
Deshalb werden wir auch nach Sach— 
lage der Dinge in den kommenden Mo— 
naten einen hohen und lohnenden Preis 
für all unſer überſchüſſiges Getreide 
erhalten, und deshalb dürſen wir uns 
auch durch die Machenſchaften des ang— 
(o-ameritanifhen Großlapital® und 
der in ihrem Dienjte blindling3 arbei- 
tenden anglo-amersfanijchen Zeitungen 
nicht täufchen lalfen. . 

Was insbejondere die Lage im Ge- 
treidemarfte angeht, jo hat Morgan, 
der heute, im großen ganzen genom= 
men, den Getrerbeerport fontrolliert 
und ungeheueriih — auf Kofien unie- 
ver Farmer und biefes Landes baran 
verdienen will — jchon vor Wochen, 
mie in der „Chicago Daily Tribune“ 
vom 14. September mit ftarter Beto- 
nung feftgeftellt wurde und aud aus 
vielen anderen GEricheimungen im 
| Marite deutlich wahrzunehmen ift, den 
Befehl ausgegeben, den Auflauf von 
| Weizen für den Erport entweder ganz 
‚einzuftellen oder do auf ein Mini— 


pollftändig vernichtet | 


I 


daß | 


gend eindeden muß, wenn man nicht | 


Srepımz | Waffen und mit Lebensmit- binterber und zu jpät fommen will. | 


Ein großer Nachteil für die volle 
ameritanıfchen 
Weizens beiteht in dem Mangel an 
Schiffen für die Verfradhtung, in den) 
infolgedeffen ungeheuerlih hoben 
Frachtraten für den Tranäiport und }o> 
dann in der Behinderung bes Vertehra 
mit felbft neutralen Ländern burdh | 
England. Dies find Faltoren, die nur) 


durch die Beendigung des tobenden | 


I 


nen. Sie wiegen aber jehr jchwer und 
müffen deshbald aud) als ein meiterer 
Beweis gelten, daß die hier im Lande‘ 
projeftierte Riejenanleihe der Englän- 
der und FFrangofen, durch die fie jic 
die Mittel zur fsortführung des Krie- 
ges verjcharen wollen, durhaus nicht 
im Sintereffe unferer Farmer liegen 
lann, | 

Septemberweizen wurde am Samö$: 
tag der abgelaujenen Berichtämwoche in 
ehicago mit 1,014, Dollars, um 2c) 
böber als zu Anfang der Woche, no=| 
tiert; Dezembermweizen mit 93Y4c und; 
Maimeizen mit 96%c, diefe beiden 
leßteren um 1äc niedriger als zu Be: 
ginn der Woche. Am geitrigen Mon- 
tag machte der MWeizenpreis große, 
Schiwantungen durd; Septembermei- 
zen 3. ®. fiel bis auf 98%%c, um 
ıhlieplich aegen Samstag unverändert 


zembermwerzen wurde geftern zu Schluß 
der Börfe mit 93isc und Meimeizen 
mit 97c notiert. Um beutigen 
Dienftag notierte man an der Börfe in 
Chicago um 11 Uhr Bormittag?! 
Septembermweizen mit 1.04 Doll,, Des | 
zemberweizen mit 94l;c und Mai: | 
weizen mit 97c. — — | 
Dbmwohl die Witterung bisher im 
Monat September dem Mais ange— 
fihts der jchon weit fortgefchrittenen 
Jahreszeit nicht ungünflig war, hegt 
man doc immer größere Zweifel da=! 
ran, dat die Maisernte im allgemeinen | 
noch qut ausreifen wird. Der Zeit- 
punlt, an dem man erfahrungsgemäß | 
mit den erjten vernichtenden Herbft- 
fröften rechnen muß, it berangelom- 
men, der Mais aber noh burdaus 
nicht reif, Bon allen Seiten werben 
jegt bebörblich und privatim die Far— 
mer darauf aufmertjam gemacht, daß! 
die Sachlage 3. B. für die Beichaffung) 
auten Saatmaifes äußerjt fritijch ge- 
worden jei. Der Maispreis hat in der 
abgelaufenen Berichtämoche, im Gegen: | 
fat zu den Preifen für Weizen, nur 
geringe Schwantungen aufgemiejen; 
man darf annehmen, daß wir in ber 
Zukunft einen feften und höheren 
Maispreis haben werden. September- 
mais wurde am Samftag ber abae 
laufenen Berichtämode in Chicago mit 
71%%c, um anderhalb Cents niebriger 
als zu Beginn der Woche, notirt; De- 
zembermai3 mit 56%c, um 1c niebriger! 
und Maimais mit 57%c, um 1%c nies| 
driger ald zu Beginn der Woche. Diefe| 
ve:hältnigmäbig niedrigen Termin⸗ 
preife verdbanten wir zu einem großen 


r 
J 


Teile den übertriebenen und durch 


mum — es ſoll nur bei äußerſt gün⸗ 
ſtig und vorteilhaft erſcheinenden Gele⸗ Markte zurück. Sie ſind heute zu ei⸗ 
genheiten noch zugegriffen werden — nem gleich guten Haferpreiſe wie vor 


nichts begründeten Berichten des Bun— 
desaderbauamtes, das nad) wie vor mit 
einer fabelhaften Maidernte bed Lan- 
des prablt. Am ageitrigen Montag 
wurde in Chicago Septembermais mit 
71'%4c, Dezembermais mit 56°%c und 
Maimais mit 58c notiert. Am beuti- 
gen Dienftag verzeichnete man um 11 
Uhr vormittags an der Börje in Ehi- 
cago folgende Preife: Septembermais 
T71%c, Dezembermai. 56%: und Mai- 
mais 58. — — 

Die Farmer halten jeht, ba bie 
Preife ihren berechtigten Forderungen 
und MWünfcben nicht entfprechen, mit 
vollem Recht ben Hafer mehr vom 


einzuſchränlen. Daburd wollte man Yahresfrift berechtigt, erhalten aber, | 
‚und Hat auch tatjächlich die Preife ganz | dant der Morgan’ihen Manipulatio- | 


erheblich beruntergezwungen, und da= nen, 10 bi 15 Cents weniger als ba= | 


dur follten unfjere ameritanifhen| mals. Freilich, die Quclität des Ha- 


I 


armer mürbe gemacht werben, Der!jers ift heuer die benfbar jchlechtefte, 


ameritaniſche Weizenfarmer 


bisher aber nicht mürbe machen laſſen, 


ſondern das Zurückgehen der Weizen— 
preiſe, für das es feine wirklich ftich- 
haltige Ertlärung gibt, hat ihn nur 


zuhalten und im Verkauf äußerſt vor— 
ſichtig zu ſein. Im Martte aber hat 
dieſe von Morgan diltierte Politik des 
Weizenhandels jene uanatürlicheSoan⸗ 
nung und Nervoſität geſchaffen, die 
wir heute auf allen amerilaniſchen 
Märkten wahrnehmen: 
ſchwimmen 


hat ſich ſo ſchiecht, wie ſchon ſeit vielen Jah— 


ren nicht mehr. Benötigt wird dieſer 
Hafer, der immerhin noch einen gu— 
ten Futterwert beſitzt, aber trotzdem, 


g. | NUr| das miffen eben auch die „bummen“ 
dazu veranlaßt, jeinen Weizen zurück⸗ 


| 


l 
i 


I 


die „Bären“ | 
im jeichten Oberiwaffer, 


während bie „Bullen“ ihr Reich in der! 


ftarfen und natürlichen Strömung de3 
‚tiefen linterwaffer® haben. 

Diefe Sahlage im Markte ift auf 
‚die Dauer unbaltbar. Sobald die be: 
‚einflußenden unlauteren 


I 
’ 


yarmer heute. Septemberbafer wurbe 
am Samftagq ber abgelaufenen Be- 
richtawoce in Chicago mit 3734c, De: 
zemberhafer mit 361%4c und Meihafer 
mit 38%%c notirt, Preife, die gegen den 
Anfang der Woche nur ganz geringe | 
Unterfchiede beveuten. Am geitrigen 
Montog, zu Beginn der neuen Woche, | 
wurde Septemberhafer an der Börfe! 
in Chicago mit 3744c, Dezemberhafer | 


mit 36c und Maibafer mit 38c notirt. 


n — preiſe: Septemberhafer 378c, Dezem⸗ 
oder mehr verdrängt find, fobald ruhigere| berhafer 36c und Maihafer 38e. 
rJaber e& Hefteht eine Verfhwörung uns | Zeiten wieberkebren. wird der Markt 


Am heutigen Dienftog verzeichnete 
man um 11 Ubr Bormittagd an der 
Börje in Chicago folgende Hafer: 


| 


F. F. Matengers. 


Limbutger, 2 Pfund EStüd, Bid. V.11 


cial Bant Blda., geliefert: 

Hd Niedrig 11 Borm. Chluhvr. 
eisen— geltern 
Sept ..$1.04%  $1.01 $1.04 81.0134 
De. Mi 03 04 2 
Mat ... ‚6% UT 

‚71% 


‚07% 
_MNais— 
SU 


Sen .. +1 
ST%a-58 


‚97 


71% 


7 70% 71% 
Dei u. 4— DE 56% 
Daig.. * 3 „58 


Saler 


sch 
Bi ne 
Mai .. 
_Syed— 
Sei .. 
EEE nl 
Jar ...14 
_Sthmal;— 
Sept .. 

ER son 
a 


Ninpaen— 
Sept 


37% 
‚36 
‚38 


375 
36 
„sh 


1 


v8 


70 
8.37 


N .... 7.80 1.70 


Jan ... 8.22 s.20 8, 


T Anfierdem liefern E. W. Way 


| Jllinois, Eibertas, Bufdel...... 
Micigan, vd Körbe 


| Michigan, Bufhel_... 


| 


a 
NEE | Boree, das BÜNDE. .zurneeer 
& Go. den folgenden Sitnations- |" 


bericht, jowie als hentige Shinf-| 


notirnngen: 

Weizen Mais Hafer Sped 
Sept 1.01% 71% 37% 12.3 
Des .. +98 56% 35% 


Mai „ 906% ‚3743 


Die 


Schmalz Rippen 
7 802 7.0 


674 


Schlußpreiſe 


gen 
geſtern. Septemberweizen wurde 
3LO4 notirt, nachdem die „Shorts“ 
Deckungsankäufe gemacht hatten. Im 
nächſten Monat dürfte ein ſtarker 


Weizenverſandt von Kanſas und Ne— 


braska einſetzen. Der in der vorigen 
Nacht aufgetretene Froſt war nicht 
ſchwer genug, um 
Schaden anzurichten, die Anſage für 


den Reit der Woche jtellt zwar meite- | 


ren ?Froft in Ausficht, lautet aber im 
Allgemeinen günftig. Die ausländifche 
Nachfrage war heute wieder hKöchit 
gering. . 


Produftenbörie. 


Die folgenden Breiie nelten für den 
Orsöhandel, 
Duantitäten iind d’e Breiie etwas höher. 


Molkereiprodufte. 


Butter. 
Kolirungen von Wayne & Lo, 159 Weit 
Couib Yater Straße.) 
Greamerh“, extra, das Plund..$0.24% 
Ertra Fırlıs“, das Pfund 
„Hrits”, das Pfumd..... 
Scconds“, das Plund... 
Dairies, „exzira“, das Pfund 
„Biritö”, das Bund. ...... 
„Scconds”, das Plund,.. 
Badmwaare, das Pfund... 
„Xadles”, das Blund. ... 
prozehbutter, das Plund. a... 
Gier. 
(? rungen von Niayne & Low, 159 Weſt 
South Waler Straße.) 
„Freſh Firſts, das Dutzend 0.22,—0,25 
„Ordinarh Firltis”“, das Dußend 0.21%. — 0.22 
Gemiiipie Isaaren, KHilten einge 
ihloffen, das Dupend........ 0.174 —0.22 
„Dirties“, das Dusend.. urn... 0.14 —0.16 
„Eheds", das Dupend . 0.12, —0.14 
Eler für Grocers ungefähr 2c bober.) 
Käje. 

(Rotirungen don der FKäfebörfe.) 
Rabmfüfe, „Imins”, das Pfund 0.12% —0.12% 
„Young America”, das Plund.. 0.134 —0.13% 
„Xong Sorns”, das Pfund 
„Dailtes”, das Plımd......... 
Beid, Dad Blund..oeoosossnnee.e 
chmwelzer, rund, das Piund.... 

do,., „Blood“, das Piund 


0.2314 
0.220.233 
0.21 —0.23 


0.21 —0.22 

0.20 

. 0.18% —0.19 

. 0.20 
+ 0.22 


—0,25 


0.13% —0,14 
.. 0.13 —0.13%5 
V.13%E—0,.14 
0,10% —0,.17 
0,14 —0.14% 
— (0,11% 
1 Pfund Stüd. zu... 0.11:—0.12 


Geflügel und Sleifch. 


Geflügel (lebend), 


(Notirungen von Jepien & Murmann, 226 Weft 
Eouthb Water Straße.) 

(Die Breite gelten nur für tünf Yalıenlilten oder 
mebr, einzelne Xattenfiiten %c d, Bid. hüber,) 
Hübner, da® Piund 0.15 
do,, fette, das Pfund 0.14 
„Spring Broilers‘, unier 
Biund, das Plund. .......0... 
do,, über 2 Pfund, Pi 
Truthlbhner, lebend, das Pfıtnd, 
Häbne, das Bfund 
Enten, Bas Plund........urr00.0 
Indian Nunner Enten, Pfund.. 
Günie, das Plumd..nuuuscnnonere 
Beribübner, das Dubend. su... 
Alte Zauben, lebend, Dubend.. 

do,, tot, das Duhend, zu... 
„Sauabs*, Ichbend, Dukend..... 

do, augeridtet, Dirgend. ...... 2.00 

stleine, magere, weniger. 


Geflünei (troden gerupft). 
Truthuhner, je na Qualität, 
DaB WERED Saosassuncesanneee 

Gänfe, das Mund... 

Enten, das Blund.... 


Geflügel (nebrüßt). 


Hühner, 4 Plund u, mebr, Bid. 0.18 

do., „Springs“, das fund... 0.154 —0,10% 

(Zur Notiz für Gerlügeliender! — Nur guie 
fleifhige Tiere find bier verfäuflih.) 


Kälber Ineichlachtet). 
(Norirungen don Jevien & Murmann, 

South Water Eirahe,) 
50— 60 PBiundb Gewicht, Bid. 0.10 
60— 00 Bund Gewicht, Pid. 0.11 —0.12 
w—100 PRtund Gewicht, Pid. 0.15 —0.14 
Ausgelnchte Kälber, das Pfund. 0.14% —0.15 


Kälber (nehäntet.) 


Kälber, 3c bis Sc das Yiund niedriger ai3 un. 
gebänter, 


Rindileiih (Aunerichtet.) 
(Breife von Armour & Compeny.) 
Nippen, Yir. 1, dad fund. .....$ 0.1 
d0,, Nr. 2, das Plumd.... 
do... Wr. 3, oas "ind... 
„Loins”, Ar, 1, dad Plund...... 
do0,, Ar. 2, dad Pfund ....... 
do. Ne, 8, das Plumd..un... 
,‚ Nr, 1, das Pfunb.. 
. 2, da Blund.oocccre 
. 3. das Plund. ..u.c. 
" Ar. 1, das Biunb.... 
2 
. 8, das Pfund. ...u... 
a”, Nr. 1, das Plumb.... 
. „2. dba3 Bund 
do. ır. 5, das Rlund 


Schweine (zunerichtet). 
Beite Schweine, das Pfund...... 0.08 —0.08% 
Serfel, 25—40 Pd. Gewicht, Pi. 0.09. —0,10 


Lebende Kerfel. 
12—20 Piund Gemwiät......e.. 1,50 


nz a. ⸗ J 
Friſches Obſt. 
Aevfel. 
Motirungen von Al, Biron & © 
Soutb Water Stlabe. 
Wealtbn ir. 1, dad 5 1.50 
Atinois, 1 Bulhel-Korb,. ........ 0.25 
yJonatbans, das Bi. o0sn0surenn 
imcet Vougbs, Das Hab. zu... 
Ducheh, Fanch, das Faß 
Wolf River, das Faß ........ 
Maiden Dluib, das Faß 
Ben Dabis, grün das Yak.... 
Golden Eimeet, bad ab 


Erdkeeren. 
ſiſte, 16 Quarie 
dce., 12 Quarts 
Breibelbeeren. 
Maigan, 16 Duariß. .......... 
Deitlide, Aiite, 32 Duaris...... 
Brombeeren. 
16 Quaris,.... 
1⸗Pifid. Käfichen. 
Himbeeren, 
ims.. 
Kronsbeeren. 
Cape Eod, bad Tab... .n........ 


Melonen. 
Eantalonpe, stille bon 4d...... 2.50 
Nörlide Meloneft, Kifte don 15. 1.00 


4 Walfermelonen. 
(Rotfeum don mtiial ulen, 
m. ih Water 8* 


ou 
Floriba. das Ghüd. 2... “nannte 25 


bo,, 


0.16 
0,16 
0,14 
0:1014 
0.1351 
0.12 
0.12 
5.00 
1.50 
0.75 
2.00 
—;3.00 


—2.50 


0. 
) 


Danwu—mNoil 
ws0o0Oo&- 
GoSsSac 


| 


—2.25 
—4.00 


Mihbigan, Kite, 


—1,25 
Muslegon, 24 


—1.25 


Rilte, rote, 24 ® 


—2.50 
do, Idivarze 


—2.00 


6.00 —6.25 
—3.00 
—1.15 


—0.50 


0.2315 | 


—0,1034 | 


I 
I 


| Grünfopl, Sı.Xouis, große Erate 


entſprachen ſo 6 
ziemlich den niedrigften Yagesnotirun: |. 
und waren etwas niedriger, als | farror 
ZU | Mnoblaud, der Strand: sun ce. 


nennendömwerten | Mobrrüten, in Süden. .... 


| 


| 
| 
| 
| 


Beim Ginfanf MHeinerer | Roienfobl das Duurt, zn... 


| 
| 


| 
| 


226 Weit | Mehl, 


I 


I 


I 
I 


| 


' 
| 


\ Berfection, weiß, 150.000r00...$ 
HDeauadliaht, 175 .......... 


| 


Maſchinen⸗ 
Leinſamendl, toh, im Faßz...... 


| Zerpentin, im Faß 
| Bleiweiß, ım Gab, Pfund. ..... 


135 Belt 


| Blumtennopt, Illinois, Di 


Roggen. 


— - E — — — — — 
Kaliforniſch 
es 
h Kernobſt. 
(Notirungen bon WU. Biron & Co,, 
Souih Water Sirake.) 
Drangen, Nabels, die Piite..... 5.00 
do., geringere Corte 4.00 
Grape_Hruit,. Isle of Bine, 
»w Srüd 
Zitronen, Talif., die SHilte....... 
dV,, Mieffina, die Hifte. ....... 
Ananas, 
Beintrauben, Michigan, 16 OÖls. 
Niagaras, 6 Körbe 


177 Reit | 
50 | 
— 4,50 


3.50 
—3.00 
—1.35 
—2.25 
0.55 
0.75 


Bert Virginia, Eldertas, Stiite.. 0.75 
1.00 
0,40 


—1.00 
—1,10 
— 0,60 
Pflaumen. 
.. 0,20 

0. 40 
0. 50 


—0.50 
0.50 
0.60 


do., Riite, 16 Du 
Blaue Damfons, die Kiite...... 


Birnen, 
Micbiaan, Bartlceıts, das Fab.. 
do,, Buſhel 
Yltinois, „Seifers“, Korb...... 


4.00 
0.75 
0,35 


—4.50 
— 1,00 
—0,40 


rt. 02 
Friſches Gemüſe. 
(Die ſolgenden Preiſe gelten nur beim Einlauf 
größerer Mengen.) 
Artiiholen, Taltiorn., Fab 
Blat!talat, stubel, au 
do,, große Sille........ 


$4.09 
0.15 
0,13 


—5.00 
—(),20 
—(,15 
0.355 —0.50 
0.25 —0.7 
0,07%: —U.10 
v. —. 15 
2 —40 
—0.20 
—(,50 

0.75 
—(),85 
—1,50 
—(),50 
—0,50 
—0.75 
—U.5U 
—1.25 
—(),4U 

0,35 
—(,75 

0.75 

0.40 

1.00 
—(),40 
— 0.10 
—1,50 

0,40 
— (0,30 
—0,35 
— 1,40 
— .10 


0.07% 
1.00 —1.15 
0.65 


0.0 Y—U.V5 
0.50 —U0.50 


0.50 
2.25 


—2. 60 

3.00 —4.00 
0.20 °—0.,50 
0.40 

0.60 

—(),50 
0.75 

—(,50 
0,50 

0,25 

—(),75 
0.50 

—1,00 
2,00 

—(0,10 
0.75 

1.00 

—0.10 
—4.50 
—0.75 
1.50 

0.45 

—(.40 
—(0.60 
—3.00 
150 —2,00 
040 ° —0.60 
0.07%—0.10 
0.15 0.40 
0,4 — 0.50 


—0.45 
— 4. 50 
—0.35 
—4),50 


1.00 


ıBend.. 
do., Michigan, Yattenfitte 
Bohnenfraut, 12 Bündel 


bampignons, I Bid, Karton... 
do., Wiinnejota, das Piund... 
Andere Eozien VUN. .o-.oesusece. 
Eierpflanze, Wafhington, H’per 
do,, Sllinois 

Erbien, Autjalo, 1 Suldel...... 
Endivienialat, Illinois, Jilte... 
do,, Dllinoid, Romaine. ....... 
do., Buffalo, Bufbhel 


do,, Sllinvis, 100 Röpfe..... 

20... WÄUSCHHRE „oonscesnce. 
urken, Zomatenftite 

do,, Michigan, Burfbel........- 
ubbard Cquafh, das Fab,..... 

ten, Sllinois, Kübel.....» 

do,, Sllineis, 100 Bündel 

0,55 
0.08 
1.25 
0.25 
0.20 
0.25 


0,35 


do,. italiemiicher, “fund 
Kobirabi, Zllinvis, 100 Bündel. 
Koyfialat, Michigan, 1 Bufbel.. 

IE. TER. FRERIERE 
Mais, am stotben, Indiana, Bır, 

do., Illinois, 4 Dusend 
Maloran, 12 Bündel 
Meerretlig, Hampet —...... 

do., hieſiger, 12 Stangen... 

do. hieſiger, Pfund. ..... 
do, gewäſchen, Kübel. ..... 
DV, NRew Orleans, Faßz. ...... 
— 000. 
fra, Illinois, Kurb 
Oditerpiant, das Dukend........ 
Baltinafen, der Hübel...uun ce. 

EEE 
MBeterfilie, Buffalo, Bufbel 

do., Stilte 
Peieriiitenmwurgel, Kübel 
Pieifer, Illinois, Tomaten Ex 

»w., Sudtana, Korb........... 0.50 
idles, Bufbel 2u2........ . 0.25 
d0,., „Sheriins”, Buibei .. 0.75 
do,, Illinois, „Dill“, %& Bu. 1.56 
Bieilerminge, der SBorb. ........ 0.05 
Radiedcen, Illinois, Bufbel.... 

do0,, 100 Biindel 


B 





.... 0.08 
Drums... 4.00 
0,00 


do,, in 100 Pfund 
TR Eee 
Rüben, Sitinois, 106 Bündet... 
dv., WRutabagas, Sack 
Retltige, ſchwarze, die Kiſte 
80. 90. BEE. Ehe cseoa.. 
do, Louifiana. Baß.oscncsnsee 
d9,, Kew Orleans, YaBıc.ıco. 
bo. Do. Hamper.......... 
Galbel, 12 Bündel. ..oossnuseese 
Schneidbobnen, Vicdigan, Korb, 
di., Slinois, Storb 
Schnitt lauch, in Töpfen, 1 Dod. 
— 
I — — 
Sellerie, Michigan, Kiite........ 
de., KRalamazoo, Kiite....... 
Sellerielohl, Dyio, Kiite........ 
Eballot3, Youifiana, Pfund. ... 
d0,, 20 Dpd. Faß, KHanner.... 
Sparqel, nicht mehr im Martt. 
Epinat, Drangentiite . — 
e M 
Süßlartoffeln, Jerſey. Faß..... 
Eauaib, bufbel 
do,, 
Zomaten, Illinois, die Siite.... 
do., Michigan, 6 Körbe 
Wahsbohnen Jllinois, Kifte... 
Waflerfreiie, das Fah 
Wermutftaut, 12 Bitudel...u.n. 
Smiebeln, grüne, 100 Bündel... 
do. xoie, der Sad... 
80. : Gele, Der Sal. nn. ...,. 
do,, Wafbinaten, 160 Bid.... 


do,, 
TREE 


d0., 
Bohnen. 

Srüne Bohnen, Hamper. zue.... 
Wachsbohnen, Illinois, 24 Ols. ä 

do. Indiana, 24 Quaris..... 
Rote Nerenbohnen .322 
„Pea Beans“, handgepflückt. .. 
Dtaune, ſchwediſche längliche.... 


Kartofſeln. 
(2. Sitarts Co. 4092 N. Clark Str.) 
Preife gelien nur bei Abnahme van | 
En Waggonladungen.) | 
Michigan, wei, Bulbel 
Minnelota und Ohio, Bufdel... 
Wislonſin, Buſhel 


om 


0,55 
0.50 
2.50 


0,40 
0.45 
0.50 
0,40 


0.05 
4.50 


..... 


ipanifihe, 


(Die 


0,38 
0.36 


—(,43 
—0,38 
—0.40 


(Dieje Breife gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

Nr. 3, rot, $1.04—$1.05% ; Nr, 

rot, $1.10; Nr. 3, hart, $1.04—$1.04%; 
4, rot, $1.01; ir, 4, bart, $1.01; Sir 

2, Dart, $1.00%$1.1034, 

Mais. „Cample Grade“, Häc; Mir. 6, 
1uc— 71% Nr. 2, gemiicht, 7 
6, gelb, T1%c; Sir. 3 gelb, 
Tey—Tkc; Nr. 3, mweıh, 
2, weiß, TI1%—T2%rc, 

Haier. „Sampme Grade”, 30—31c; 4, 
324 —Iic; Nr. 3, weiß, 334 —35c; 
dard, 3824 —4960; Ar. 2, weis, 4Uc, 

Die geitrige Anfuhr don Weizen für den bie: 

figen Warft betrug 322,000, von Mais 386,000 

Yufbels. Berihidt don bier wurden 230,000 

Yu. Weizen und 242,000 Bu, Mais. 

Gerite. „Malting”, „Feed“, dic; 
„Screeningd”, 4öc. 

Nr, 2, Pöc; Nr, 8, 93—94c; Nr, 4, 

85—92c; „Sample Grade“, 84c. 

„Straight“, $4.40—$4.50 das Fab; Nog 
genmebl, weiß, $5.10—$5.20, duntel, $4.75 
—$5.00; „Firft_ Clears”, $4.20—$4.25; „Es 
cond Glears“, $3.10—$3,30. 

Sen. (Berlauf auf den Geleifen.) 
— $12.00—$16.00; ®Brairie, 
—$13.00, 

Nleeiamen. 

Timothylame 


Winterweizen. 
* 
Kr. 
> 

gemiſcht, 

—; x. 

7aec: Xx. 2, gelb, 

71 2-7246; Nr. 


N 


weiß, 


r. 
3 Stan— 


51—57c; 


Zimothh, 
neu, $3.00 


„Gafh Lois", $8.50—$13.25, 
”. „Caih Lot3”, $8.50—$10.00, 


Schlachtvieh. 

Rinder. Gute bis ausgewählte Stiere, 88.30 — 
$10.30 pro 100 Pfund; mittlere bis gute 
Stiere, $7.25—$8.5U; Schlachttühe, 54 75 - 
6.90; Bullen, $5.00—$7.00, 

Ecweine, Mittlere bis gauie, $6.25-—$6.655 pro 
100 Pfund; gute bis ausgeſuchte (Mitteige⸗ 
wicht), $6.70-—$7.00; mittlere bıs ausge- 
mwüäblte Fleilberwaare, $7.40—$7.00; gute 
bis ausgewählte serlel, $0.25—$7.25. 

Schafe, „Range Wethers”, 5.25—$6.00; „Native 

Wethers“, 5.40-—$5.00; „Range Pearlings“, 

$5.75—871.00; „Range Emwes", 4.75—$5.50; 

„Native Ewes“, $5.00—$5.50; „Buds“, 34.00 

—$5.00;5 „Native Lamb“ $7.50—$8.65; 

Kange KXambs“, $3.25—88.50; „Euli 

Lambs“, $6.25— 


Oel, Harz uud Alkohol. 


- 
* 


Naphtha .... 
Gaſolin .. 
Eucene . 


nee“ 


.... ............. 


"Galolitn..coseosness 


ISIS SAOSHDEN 
Fr 


25555852 
Otte 


bo., gereinigt, DO. .... 


- 


oO 


* 
Orangeſarbiger Scheliad, Gallone $1.30; weiber, 
31.40. (Bei Abnahme von 5 und 10 Gallo» 
nen Öec bie Gallune nicdriger.) 
180-gradiger denaturirter Alfobol in Fäle 
SR... EEE . 0.4 
Pd-gradiger Holzalfuhol, in Bäflern, Gall. 0.49 
(5 u. 10 Gall. Kannen 7c die Sallone höher.) 
— — —ñ Z —— — 


Todesiälle. 

Nachitebend beröffentlihen wir die Namen der 
Deutihen, iiber deren Tod dem Gejundheitsamt 
Meldung zuging: 

Dillmann, Elisa, 1419 Monticello Ave. 

Fabene, Ernit, 238 W, Dipifion Str, 

GSreg, Ehas., 2 I3.; 3035 R. Racine Abe, 

Sutimiedi, Arthur, 1362 R, Hamlin ve. 

Stlein, Beter, 6353 ©, Champlain Ave. 

Niemann, eh, 70 3; Magnolia de, 


und Diverfeh Barfiwan. 
Remuth, John. 
Strubing, Sophie, 82 J. 63 Dahton 
Zellmer, Emilie, 57 3 3 Evergreen 
— an. 
| — 7 Meilen füblich von Lafayeite, 


Ind. wurde die 19jährige Belle Fid— 


Str. 


18 
732 Ave, 


|Eonroe unter geheimnißvollen Umjtän=- 
den in einem Automobil entführt. 
Khre Eltern hörten noch einen Hilfe 
Ichrei, tamen aber zu [pät. 


Obi. | 


' 


(ler, Tochter von Andrew FFidler, im) 


| 


IT 


— 


* 


Spart an Kurzwaaren 


— 


„S. E H.“ Grüne Stamps mi 
allen 10c Eintänfen. 


f 


— 


— 


8 
— 


am Mittwoch 


| 3e 
be 
lä * 
tarte, uis.. 
— 


— 


— 
— 
10€ Verlmutterknöpfe, 


weiße, die ſanch 
per Karte zu 


er 

vernidelte Sie 

itönadeln, —— 
ic | 


re Größen, a 


Se Stegnadeln für lei 
dermacderinnen, jehr fpik 


—300 Etid, auf 

Papier, Re 
10€ Stiderei Bejas-Braid 
flırted Edge, jchöne 8 


4 
ben, Bolt. ... —* 


reine 


10€ Beſatzknöpfe, große Aus— 


wahl jhöner Farben, 

das Dugend. ......... 

de Sfirt Binding in 

fhwarz ober weiß, 

Ya breit, Die 
ard für 

23c| 


nut 


nr 


10€ Biad Gat Xeder- 
Färbung, fihert ein 
permanentes Dauern= 


Schwarz, 5c 


Des ' 
die Flaiche.... 


TREE de See EM 
. =: 10€ Shinola nder in-t 


h Volitur, die 
eu ehachtel........... 


E 25c 


„dt 


flüſſige Bronze-far: 


ige Schub-Bolituer — Die 


Flaſche offer 


* 
500 Yard Spulen | 
Heftfaden, ir, 40, | 
50 und „60, teguläs | 
ter 5 Bert, 91 | 
Eyule®:......- 23 


Gorticefti 


10 

—— in 

RG 1 

21 Bügel-Wadı 
Grijf, am 
lauf offeri 


en: 


9, mit 
Mittwoch 
rt, 2 Stüct 


oe 


gewünfchten 


ee 


Kings 200 Yard Spu 
len Mafchinen i 
fchwarz oder weih; 
alle Nummern, 

2 Syullk.....ce 


Näh-Scide, 
DVard Epulcit 
den berichi 

Farber 


* 
6c 


0 


)c Wert, die 
daleee 


höl zernem 
zum Ver⸗ 


— 


10e „Ever Ready“ Wachs—- Pad, 


das Stück 


Au......... 


Stücke und 


| beliebte 
1 


ſchließl. 
— 


Werte zu 


— — —— 


| Eine Partie Summe 
| Berlaufspreis, 


| Eine Partie Nleider- 
Werte rangiren bon 
Zolange der Vorrat 


> 


I) Yoll breit, Werte bis zu 30c, 
DIE RE nern 


zum Berlauf am Mittwoch 3 
— c 


Eine Partie von Sommer⸗Kleiderſtofften. 


Reſter, ein⸗ 
öc, Dard. .... 


3; 
x 
‚Bat 


27 Bis 
‚93c 


r⸗Waſchſtoffe, 


Seide, die wirklichen 


25c—Töc, 123: 


ei) 
reiht, Pd.. 
I Tutend Baar 


Muslin - Beinkleiber, 


das 
zu 


Banr 


... 0.0.06 


19€ 


50 Dutzend Muslin— 


Unterröcke, 


ın 
ei 
Di 


2 


in der 


3 A 


( Spitzen⸗ 
id Stickerei-Flounce, 
nige find mit Band 
ıchzogen, nicht ein 
tif unter $1 Wert 


Bartie, & 
uswahl 50e 


2000 Yards 
ciennes⸗ und 
Spitzen, 


Valen⸗ 
Torchon 
Kanten und 


Einſätze, in einer gro— 
ſchöner 


Ben Auswahl 
Murfter, wert 10c die 
Nard, per ° 1 
Yard ne u 
175 Stüee reinleinene 
Torhon-Spigen, Hans 
ten und Einfäge, find 


dazu paſſend, in einer 


großen Auswahl von 


Glung Muftern in den 
belieb⸗ 


verſchiedenen 
ten Breiten, 


reg. Sc, Par 


—R 


3500 Ms. Sc Stide- 
reilanten, in Brei— 
ten bis zu 14 Zoll, 
auf feinem Kambric 
und Nainfool, Hüb» 
ſche — 
Effelte, die 1 
Pd Di 
3000 Yards_ import. | 
Flouncing, Ewiß u. | 
Kainfoot, 12 Zoll } 
breit, fhöne Aus- 
wahl bon durdbro- } 
henen Enimwürfen 
regulärer Breis ift 
15c, diefen 

Verlauf 


Kur Männer 


| 


Ihr ſeid freundlichſt 


Konsultation frei! 


| 


eingeladen, Dr. Rof 


abfolut Foftenlos au fonfultiren megen irgend 


Krankheit 


Seine 
baften 


hunderte gebeilt, 


oder Schwäche. 
ehrlichen und gemwiflen- 

Behandlungen Haben 
Gein medi- 


zinifches Fnftitut beftehet feit 
über zmanıta “Yahren, 

rg Beſte europätfche und ame» 

4 rifanifche Methoden, es wird 


deutich aeiproden. 


ften 
eletkt 


Am fein» 
Diffices, 
riſche Einrichtungen, 


eingerichtete 


rieueften Snitrumente, wirfs 
jame Arzneien, Kommt beute 


II S 

Euch ſagen mer 

gehabt haben. 
Männer, 


die an MNervoiität, 


A und aefellt Eucd der Malie 
danfbarer Patienten bet, bie 
den, tote großen Nuten fie 


allgemeiner 


Schwäde, Gedähtnikihmwund leiden, die milc- 
rifh, Fränflich, entmutiet find, mit Schmerzen, 


Bein, Dlutveraiftung, offenen Wunden, 


ausichlag, Herzklopfen 


Daut- 


Magenleiden, Leber» 


beihmerden, Rheumatismus, Nieren, Blajen- 
und Harntranfheiten oder irgend einem chro⸗ 


nifchen Uebel behaftet 
Spezialiften, der es fi 
folge Xeiben 

2er die Gefete der 


zu heile 


find Tommt nad dem 
& zur Aufgabe macht, 
n. 

Gefundheit übertreten 


bat uno das Schtwinden jeiner Kräfte jplrt, 
follte nicht müßig aufehen, wie Lebensiraft 
nd Stärke dahingeben. Es Toltet Euch_niis, 
zu erfahren, was ehrliheBehandlung Tür Eu 


au tur bermag, 


Kommt 


nah dem ait⸗ 


etablirten mediziniichenInititut, ausflieblic 
der Heilung von Männten gewibmet, Kommt 
und laßt Eure Gejundgeit und Lebenskraft 
tiederberitellen, Wenn Andere verjagt habeı, 
Jonmimt, ſehl Dr. Roß perſönlich, und beſprecht 


Euch freundlich und 


vertraulich mit ihm. 


Kommi nach dem Spezigliſten, der geſedlich 


aualifizirt 


und autorifirt 


it vom Etaaie 


Sllincis, alle Krankheiten zu behandeln, Dr, 


Rob anmonzirt, weil 


es geſetzlich, gut und 


richtig iſt, den Leidenden zu ſagen, wo ſie 
wirtſame Hilfe erlangen 1ͤnnen. Kommt und 


J laßt Euch heilen wie 5 
mittelſt des ſicherſten 
handlungs⸗Shſtems, 
Wiffenſchaft lennt. 


das die 


underte andere Männer 
und eriolgreichlien Bes 
medizinifde 


Dr. B. M. ROSS 


35 S. Dearborn Strasse 
de Monrse, Chicago, Eriffy Building. 
Nehmt den GElevator zum füniten &todiwerl. 


Sprechſtunden: Tägl 


ich 9 bis 4; Sonntags 


10 bis 1: Montag, Mıttwod, Freitag und 


Samſtag Abends, 7 5 


is 9, 


& ® 39,000 


Zufrieden 


bilden genügenden 
forgfältige u. toiff 

Unfere großen ıı 
men ausgejtatteten 


fihern alfurate und prompte Bebie- F 


nung und feblerlo 
niedrigen Rreijen. 


e Kunden 


Beweis für unjere| 
enichaftliche Arbeit. % 
. durchaus bollfom- 8 
Sptiihen Barlor? 7 


je Anpajjungen zu 
3 

2 

Wir garantiren 


abſolute Bu · 
friedenheit. 





ET en 


‚Kauft und speist hier 
| am Mittwoch 


Spezielles 
a * er } 


Waſchſtoffe, Yard zu de 


Neiter und Ueberbleibfel in Waichitof- 
fen, wie Roplin oder Satin, auch bedrud⸗ 
ter Batift, Eure Auswahl, Yard, Sc. 


Hemden Madras, Yard 6e 


Sũubſche gedrudte Muſter, echtiarbig — 
feine farbige Streifen — ſpeziell, die 
Dard zu 6ic. 

Weihes Pigne,"Yard 1214c 

— en ne ren re 

Veiber franz, Piaue, Yabriflängen, — 
große Auswabl feiner Streifen, regulär 
25c, fpezieil, Dard. 12%c, 


leider Bercale, Yard de 


„Bootfolded“ Kleider-Bercale, in bels 
len oder dunflen Muitern — ipesiell, die 
Vard zu öc. 


Brondeloth, Nard zu 68c 


Reinwoll. Broadeloth Reiter, 54 Zoll 
breit, geihrumpit, aute Auswabl bon 
Längen u. Sarben, twert $1.50, VD. 68c. 


Kleider Satin, Yard 556 
Schwarzer Stleider-Zatin, 363. breit, 
feine ihwarze Farbe, auter weicher Cba- 
mois-Finifb, STc Corte, Yard 556. 
Handtudhitoff, Yard 4lsc 
Ehte Roman GCraib Handtuditoife, — 
mit edbtiarbiaer roter Bote — fpesiell, 
die Yard zu dc. 
Tafel-Damait, Yard 19e 
Merzerifirter Tiih-Damait, bodfeiner 
merzeriſirter Finiſh, hübſche Muſter — 
die Dard zu 106. 
2 ⸗* 
Muslin, Yard zu Ibsc 


Gebleihter Muslin, 36 Zoll_breit, fei- 
ner weicher Finiib, in Hadrillängen — 
die Yard zu disc, 

„oO 
Blanfets, Paar zu 5Sc 


Baummollene PVlanlets, in grau 
weiß, fanch Borte, jchiwerer 
Wert, daS Baar 58c, 


Damen-Strüimpfe, Paar 6c 


Chwarze oder lobfarbige baumwollene 
nahlloſe Damenſtrümpfe, doppelte Ferſen 


und Beben, regulär 10c, Baar &c, 
Männer-Strümpfe, Baar be 
Schwarze oder lobiarb, 

nabtloie Männerftrümpie, 

wabl von Farben, regul. 
Spisengardinen, jede 2dc 


arobe 


Aliort. Bartie einzelne Epigengardinen, 
{ lang, ba= 
ben Hleine Febler, Baare, die aufammen- 


Sabril-Seconds, 2% u. 3 ds, 
St. 


palfen dasww., 
Gardinen Scrim, Yard Ilac 
— —— — — 


2 
zul, 


3500 Nd3. Fabrifreiter fanch Etamine 
haben ſchön bedr. 
wendbare Borten, yardbreit, aſſort. Län— 
gen, Preis v. Bolt 20c u. 25c, Vd. Yıac, 


Scrim für Gardinen, 


Emaille, Büchſe zu 7e 
— — — — — — — 


Ofenröhren-Emaille, ſpeziell für dieſen 


Mittwochverlauf, 


Noll Edge elaſt. 


Büchſe zu 76 
Filz gefüllte | 
Feder Tiding, hell ter 
auch Iobfarbig, alle 
— tenuläre $10.50 
Werte ipe 

siell au 


86.95 


od, duntelblau, | 
Gr., 


Liföre 
Glover Leaf Whis- 
Ich, dolle Quartila- | 


(he 520; & | 
are, 91.00 | 
Old Kentudy Bour- 
bon, 100 Proof, ten. 


98 SFlaſche — 

volles Quart.. 65€ 
Cedar Balley Whis⸗ 

Teb, regulär $3.25— | 


Gall. 240, @ 

3, Gall... s1.25 
Galiforn. Portwein 

— Slaſche — 

— 


mily 
Barrel 


Pfund 


das 


10 Stüde 


hnardei 


22-lar. 
fronen 


53.45 
Volle Platten 


54.95 


Garantirte Arbeit. 


Dr. GOLDSTEIN und Assistenten 


Zahnärzte bei Wicholdtd, 


Deutſche, Oeſterreichiſche nud 


Angariſche 


Geld endungen 


Virgends billiger, schneller und 


* ſicherer! 


Erbhſchaſlen, bollmachlen 


Zonntags offen von 
Uhr Vormittags. 


State Commercial & SavingsBank 


1935 Milwaukee Ave., nahe Weitern 


2eitdodie 


— 


„Wiener Bankverein‘“ 


ober 
Nap, Böc 


baummollene 
— Aus⸗ 
10c, Raar 6c. 


111 bis 12 


J 5 de 


Weihe Borarx oder 
Automatic Seife — 


39c 
SR Doppelte „ES. & 9.” 


Gold⸗ 


riegsanleihe 


Geldſendungen 


unter meiner Garantie. 
Zum billigiten Tagesturs. 


Rortofrei ind Haus, 


| 


Erhſchaflsſachen, boſſmachlen 


Sonntags viien von 9 biß 12 Uhr, 


K. W. KEMPF 


120 N. LaSalle Strasse. 


1fep* 


Krankheiten 


der Männer, Frauenleiden, Magens, Nies 
zen, Darm, Leber-, Vlajens, Blut» und 
Nerbenleiven, Rheumatismus, Bergiftuns 
gen, Geihwüre un. Anitedungen werden 
gründlih und ebrenbaft behandelt, 


Dr. Schwarz, deutiher Arzt, 


39 3. Adams Etr., Zimmer 60, 
FE Dexter Vldg. gegenüber der „Fair. 
een 9 Uhr Morgs, bis 5 Uber 
endd, Conntags 10 bid 12 Mittags, 


* 


Erbſchaftsſachen, 





Beef Bot Roaſt, Huhnerſuppe, Kartof ⸗ 
sein, Beet, Butter, Deitert und Kaffee 
Bder Tee 3m... 


| 


/ Gotton 
Matrage, überzogen mit Idhiwerem | Matrage, überzogen mit au 
Sorte Tiding, 


— — 


Mehl — % | Butterine — friſch 
— 2*8 31.58 


Ausgewählte Can- 
ta Clara Prunes — | mag ere geräuderte 


| Inochenlofe 1 
Butt, Bid... 19 30 


gemacht — 
Pfund 


ſ meht. Auch Sonntags 


NRindszunge — ſpe—⸗ 
stell — das 
Pfund 


Stamps Vormittags. 


Beförd 
la 


20c 


Nnion-Enit3 für Alinder, in Ecru und 
weiß, Größen bon 2 bis 12 Jabren — 
au 50c, 

Unterzenn zn 22% 
mn nme nn nn mn En 

Gerippte fließgefütterte Leibchen und 
Beintleider für Kinder, Größen 2 bis 
12 Jahre, ſpeziell zu 22c. 


Baby Leibchen zu LEIZT: 


Gerippte fließgefütterte Leibchen für 
Kinder, Größen don 1 bi& 6 Jabren, — 
ipeziell für diefen Berlauf zu 12%c., 


Männer-Hemden zu 59e 


Männerhemden, geitärlte angenäbte 
Manihetten, Coatiacon, Dcean Bearl- 
Knöpfe, alle Größen, regul. $1, zu 59c. 


Bercale-Hemden zu 69c 


Handgebügelte Bercale-Hemden f, Män-» 
ner, Coatfocon, Dcean Pearl Stnöpfe, — 
ihöne Muiter, Größen 14 bis 18, au 60c. 


Ties für Männer zu 1dc 


Seidene Four-in-Hand Männer-Tieds — 
Neberbleibfel der beiieren Sorten — ſpe⸗ 
siell am Mittwod zu 1öc, 


Nag Nuas zu 23c 


18x36 Größe extra fhmwere Raq Rugs, 
beiranite Enden, iveziell für diefen Ber 
lauf, da3 Etüd 23c, 


Art Sanarcs zu $1.39 


6x9 Gröbe Granite Art Sauared, Mes 
dallion Kenters, allortirte Yarben und 
MRufter, zu nur $1.39, 


Damen-Shnde, Baar $1.39 


Hochſeine Schuhe aus Bat. Colt, matt. 
Galf oder Kid, hobe oder niedr,, neueite 
Sacons, alle Gr,, reg. $2 u. 2.50, $1.39, 


Gardinen-Eden, jede 12%%c 

Fabrilmufter Spigengardinen-Eden, — 
neue ®Bartie, feine Auswabl, in weiß, 
Soorh od, Arabian, Ausw,., Stüd, 12%c. 


Baby-Strümpfe, Baar 10c 


Iseibe Caffimerette nabtlofe Etrümpfe 
für Babies, mit farbigen Ferſen und 
Seben, regulärer 15c Wert, Paar 10c, 

* en 
Männer-Strümpfe, Baar 9e 
Orford und graue mollene nabtlofe 

Männerftrümpfe, mit doppelten werfen 
und Zeben, reguläre 150 Eorte, Baar %. 


Dreß Skirts zn $1.88 


für Damen, aus Wolleftoff, neueite Fa— 
cons, in fchrgarz, nabh, Copen, grau od, 
lobfarb., Größ. bis 32, fpeziell au $1.88, 


Unterzeng, Stüf zu 20e 


Gerippte Hemden, Bants u.Beinlleider 
für stinder, auitral. Wolle, Gr. 32-34, 
650; Gr. 28-30, 55c: 24-6, 4öc; 20— 
22, au 350; und Größe 16—18, au 20c, 


J Varniſh, Gallone zu 81.00 


‚ Subboden- oder Holswerl-Firnib, bell 
in Sarbe, jpeziell, Gallone au $1.00. 
Filz Rolf Edge) Gtaftiihe Filz Ma- 
trage, dia genübt, 
Noll Edge, allor 
tirte Zidings, fanch 
oder geitreift, alle 
Gr., 50 Bid. fchiwer, 
reguf, $12.095 Corte, 
fveziell_ bei dieſem 
Berlauf, zu 


— > 
= 8.95 


ein 


Ausgewählte Brovifionen 


Wieboldtd Beit Fa- | 


Cwift3 gNerieh Eilver Drip uber 
St. Julian Molaſſes 
16 —die Büchſe 
.Abe; 
Ausgewãhlte un d Feinſter alter me⸗ 
xilaniſcher friſch ge— 
röſteter Kaffee, die 
132c Eor! 
Pfund 

Reine Ginmachne- 
miürze, ba3 
Piund 


Suß nepdlelte 


163c 


Wugengläfer 


Linien werden 


Ce das erite Jahr 


£ * — ſrei umgetauſcht; 
RED) Kahmen für 15 
ws 7 / Sabre garantirt. 


- $2.45 vollftän- 

dig für 1dlar, 

8. 8. Deffnung Linfen — zum Reit 
und Nabjehen. —Dimor-Linien, 90c Paar 


Dr. HIRSCH und CROWN, 


Augen-Epesziatiiten bei Wicholdts 


Finanzielles. 


YA LIEWY 


Gelber vor oder am 10. eines jeben 
Monats Binterlegt, ziehen Zinjen vom 
eriten dezjelben Monat2. 


Sicherheits⸗Gewölbe 


Zandon Cabellt Rofe, Prüfident, 
John Z. Emern, Bisepräfident, 
Eharies ®. Eid, Kajlirer. 
Dtto ©, Roehling, Hilfstaffirer, 
Glarence €, Stimming, Hilfslaffirer, 


Offen Samstans Abend von 6 bis 9, 


Geldiendungen 


ern toir fhnell und fier nad Deutſch⸗ 
Rußland, unter 


nd, Defterreid, Ungarn u, 
volffter Garantie, billiger ald irgendiwn! 
Rirgends Tönnt Ihr beifer bedient 

Kommt und Überzeugt Euch! 


Schiffsfarten 


Dokumente jeder Art 


werben billig und fachveritändig verfertiat. 


J. V. ZINNER & CO 


Gröhte dentihungariiche Agentur in Chicago, 


619 W. North Avenue. 
1400 W. 51. Str, &te Loomis 


Dilen 8 Morgens bis 8 Abds, Gonntags 9—1. 
ain*z 


ıE, STRASSBURGER, Optiter, 


2630 Lincoln Ave. 


unterfudt Eure Augen 
N Eud) 
Augengläfer und Brils 
Ien,ar, mit den neues 
ten „Eber:Roch“ Geitel- 
e Cärtauben); 
daber eine Ioderen u. 
fhieffißenden Gläfer 


frei und paßt 


len (ohne 


offen don 10—1 


werben. 


Bollmadıten und 


ſich der Kontraft nicht rüdgängig ma= 


Somal,fabi" Hauptquartier eröffnet. Den gleichen 


James W. Gullett von]! 


Schritt ba 
Elizabetbtomn und Albert Eridjon 
— von Chicago getan. 


Hat Feine Ausficht auf Jllinvijer De- Auf demokratiiher Seite. 
l Auf demofratifcher Seite herrjcht 
legaten zum Nutionalfonvent. | nicht jo viel Rübeigkeit. Kongrepmit- 
glied William Elza William von 
Pittsfield Fündigte feine Kandidatur 
für die bemofratifhe Gouverneurs» 
nomination an und eröffnete ein 
Nachricht, dah „Körnel” veriuden werde, | Hauptquartier. ‚Gouverneur Dunne 
im Staat -auf Delenatenfang anszn. | Wird feine Kandidatur für eine Wie- 
neben, läht Rolititer fühl, — Gin Min. | derwahl nicht öffentlich ankündigen, 
ariff Stadtanwalt Francis’. | doch ift daran nicht zu zweifeln. Der] 
| i \ftaatlihe Rechnungsführer James N. | 
| — Brady wird ſich ebenfalls um eine 
Die Nachricht, daß ſeine Anhänger Wiederwahl bewerben. | 
in verfchiedenen Staaten verjuchen,| Da ber bemofratijche Tag der Aus-| 
Iheodore Roofevelt als Präjident- ftellung auf den Donnerftag fällt, ift 
Ihaftstandidaten herauszubringen, um| die verhältnigmäßige Ruhe im bemos | 
ji dadurch einen Einfluß auf den re- | fratifchen Lager leicht ertlärlid. 
publitanifhen Nationaltonvent zu) 
jihern, hat Melbungen aus der] 
Staatöhauptftadt zufolge unter den! 
frühen Antömmlingen auf der land ihre Tü 
| mwirtfchaftlichen Staatzausftellung ein 0, 0 * 
neugieriges Intereſſe erregi. Das iſt Die Privatbant von J. R. Fuller 
aber auch alles. Im Uebrigen legen and Son in Winslow bvei Freeport, 
die Politiler der Meldung gegenüber Ill., hat ihre Tüten geſchloſſen und 
ein Gefühl der größten Wurſtigleit an in Rodford um Einſehung eines 
den Tag. Es bildet den beſten Be⸗- Maſſeverwalters erſucht. Die Bank 
weis dafür, daß Theodore Rooſevelt ſchuldet den Einlegern $138,000, 
in Illinois politiſch abgewirtſchaftet baares Geld iſt nicht vorhanden, und 
hat, daß ſein Säbelraſſein im Inte-⸗ ihr Leiter, J. Bradley Fuller, iſt ſeit 
|reffe Englands und Rußland und einer Woche veriäwunden. Zu ben 
\fein Brüllen gegen Deutichland ihm | Gläubigern gehören auch drei ambere | 
in dieſem Staat mit feiner riefigen|Banlen, darunter die Firft National 
deutfchen Bevölterung ala politifchem | Bant von Chicago. 
| Faktor den Reit gegeben haben. Repu Die Bank wurde vor 25 Nahren 
blitanifche Polititer wiffen fehr wohl, | von J. N. Fuller, der vor 18 Jahren 
daß das deutfche Element mit Rooje=|ftarb, gegründet und ift either von | 
belt fertig ift, und daß diefes Element | feinen Erben, Bradley Fuller und feis | 
\einen jehr jtarten Bruchteil der repusInen Schweitern Nofephine und Veifie | 
ı blitaniihen Wählerjchaft bildet. Da=| geleitet worden. Bradley Fuller war 
her laſſen jie jich über den „Körnel“ | beliebt und erfreute fich allgemeinen | 
feine grauen Haare wacjen. | Vertrauens und felbft jegt noch hegen | 
Fortſchrittspartei zerbrödelt. | bie Einleger feinen Groll gegen ihn, 
| Dazu fommt noch, dafs fich die Fort⸗ da ſie glauben, daß er das Beſte ge— 
ſchritlspariei ſich ſeit dielen Monaien wollt aber keinen Geſchäftsgeiſt be⸗ 
'in einem Zuftand der Auflöfung be⸗ ſeſſen hat. Er iſt Wittwer und hat 
findet, der anſcheinend nichts vor⸗drei Kinder. 


beugen kann. Männer, die in der ——— 
drinen Partei eine Roile geſpielt ha⸗ Angeblich ein Kurpfuſcher. 


ben, ſind zur republilaniſchen Partei Wird des Erlangens von Geld -unter | 
er _. Chicago Haben] falihen Voripienelungen besichtigt. 
edi cCormid von Ehi 
— George D. Browne, der behaupiet, 
lich eine geachtete Stellung gelHafien | mnior * permanenten — 
und gelten als Kandidaten fir Wie | Der Bundesarmee“ zu fein, murbe ge- 
Inge Wember in Den tepublitanijhen jtern Abend auf Grund eined bon den 
— ame * a hend Edward 1. 
| En Sit — Ic} Haben, j ind zu ber | en —* 
| Ueberzeugung gefommen, daß der ebi e egen angeb- 
| Mangel an einer Organifation, die ihn! — — u yon —* | 
|unterjtügen würde, unD bie Feindſchaft A 27 - * Br un. 
| der deutjchen Elemente, die er Pan cn Dr & —22 > 
feine giftigen Ziraben mutwillig ber | perr 2 r * zichtigt, ie jäh⸗ 
ausgefordert hat, ſeine etwanige in⸗ gige Ella — die im Polis | 
miſchung in Jllinois hoffnungstoß er. | Yühentien, Heim an 32, Straße und 
iheinen lafjen. Walter U. Rojenfield | Ahodes Avbe. wohnt, wei Monate | 
bon Rod Island, der Stampagneleiter | lung täglich gegen Keloiden, bößartige | 
Bunbesjenator 2. Y. Shermang, der Geſchwulſte im Genid, angeblich mit 
geſtern im Leland-Hotel ein Haupt- Radium behandelt und für die geleiſte⸗ 
quartier für den Senator eröffnet hat, ten Dienſte angeblich 325 verlangt 
faßte ſein und aller anderen Polititer und erhalten zu haben. Das angeb⸗ 
Urteil kurz und bündig dahin zuſam⸗ lich von ihm verwendeie „Radium“ 
men, daß Rooſevelt nicht die geringſte ſoll aus einer braunen, chokoladeähn⸗ 
Ausſicht habe, Delegaten in Illinois lichen Maſſe beſtehen. 
zu erlangen. Der Häftling, deſſen „Sprechzim⸗ 
| Andrang ift rieſiag. mer“ fi) im Grant Hotel befindet und 
| Die landwirtjhaftlihe Staatsauss| mit einem Bett, einer Kommode und 
ſtellung, die jtets ein wichtiges Ereig- | zwei Stühlen ausgeftattet ift, gibt an- 
niß im politijhen Leben bes Staat 'geblich zu, nicht zur Ausübung ber 
 gewefen ift, verjpricht, diefes Jahr eine | ärztlichen Praris im Staate Allinois 
größere Bedeutung als früher zu etz|Hefugt, aber nur dem Hausarzt bes 
‚langen. Dan erwartet, daß jic mor= | Hoteld, Dr. W. Parker, affiftirt zu 
‚gen mehrere taujende Polititer ausipaben. Das fol Dr. Parker aud) zu- 
allen Zeilen des Staats in der Haupt | gegeben haben. E3 wird behauptet, 
‚Stadt zufammengefunden haben werden.) daß Bromne außer Frl. Peterſon auch 
| Diele waren Ihon gejtern auf dem | andere Opfer gefunden habe, 
|Bojten, und politifge „Buhms“ mwur- 
|den in großer Zahl vom Stapel ge— ; a. 
‚laffen. Allen Ernjtes aber beginnt der * Die beſten Eee er- 
Rummel, foweit die Republitaner in | reiht man durd; Feine Anzeigen in 
| Betracht kommen, erft heute mit ber; der Abendpoit. 
| Untunft der Anhänger Eol. Frank 2. — 
Smiths von Divigbt und Col. Frant) Eröffnung der Radausftellung. 
D. Lomdens von Oregon, die als die 
wichtigiten Bewerber um die republita=| - i 
—— —— — ER. cn rn 
a Bag en aus füllten gejtern Abend da? Kolijeum 
Lipingfton, Ford, McLean und ande» bei — — der —* Bu 
nn a. —* A Be Die —— — * 
rend Col. Lowden heute Abend an— 
langen wird. Mit ihm wird die Rat— ſtellern aus allen Landesteilen und die 
Soomgfons tnmen mi 
in berfchiedenen Sonderzügen bie Reife dern aller Art macht die Ausftellung | 
nad) der Staatshauptftadt antrat. 2 ———— a vr 
. 2 Urt, die je dagemwejen ift. Sie bauer 
Kübler Empfang für Thompfon. pie ganze Woche hindurch und tft von! 
Die Stimmung in der Staatöhaupt:| 9 Uhr Morgens bis 10:30 Uhr, 
Habt ift Manor Zhompjon gegenüber | hende geöffnet. Die neuen Modelle 
recht -ungünftig. Die ländlichen Ele | für 1916 erregen naturgemäh daß 
‚mente verhalten ſich vecht fühl. une (größte Interefje, leichte Räder ift dies» 
 Tatfache, . 2 a ee Janet bie Lofung. Solh ein neues 
gen dis ihr Pripnteigentum| Motorrad wiegt 100 bis 110 Pfund 
beirndhtet, fehabet aud) Comden, Die und foftet $100 Bis $140, e& entwidelt 
ch übe - eine Gefhwindigfeit von 30 Meilen in 
Sanbontel ſind * rſtimmt barüber, baß der Stunde und fann 100 Meilen mit 
. — —* * er Gallone Gaſolin, die zehn Cents 
— — der ſich in den | toitet, fahren. Das Lieblingäbeförde- 
Ranbbeai - z ‚tungämittel des armen Mannes iſt 
ru er — u immer das Fahrrad, von bem 
jauBgibt, in Chicago aber ber Wähler | ‚no 000 Eremplare im Iehten Sabre | 
'ichaft gegenüber ald Chicagoer aus=| — ao 
geipielt wird. berfauft wurden. E3 fann mit Hilfe 
Berbänanifvoller Miteriff. eined angeihraußten Motors, der auf! 


: DJ & ift, in ei 

— in ei 
ein Mißgriff des Stabtanwalts bon Während der Ausftellung wird das 
Chicago €, R. iyrancis erregt, ber für | Direktorium bed Bundes Amerilani- 
die zur Ausftellung fommende Aborb- | ine, Motorradfahrer Sihungen zur 
erg ber Rathau sfaltion und Col. | Erörterung ber jtaatlichen Regiitra- 
Lomden eine Mufittapelle gemietet hat, tionögefehe und anberer für bie Mo- 
|die dem Mufitverband nicht angehört. | : 
| Ernjt Woollett, ver Gejchäftagent bes | : — 
Muſitverbands, machte Francis uf he ee = * 
den Mißgriff aufmerkſam, doch at ieher Thompfon, Richter Sabath 
da bie, und Polizeichef Healen werben fprechen. 


—— —— 


* Sam Wong, 503 ©. State Str., einer 
der mwoblbabenditen Chineſen Chicagos, er⸗ 
uchte geſtern die Polizei nach dem Ver—⸗ 
leib ſeiner fünfjährigen Tochter Daiſh au 
forſchen, die geſtern Abend verſchwand 
und nach ſeiner Anſicht entführt wurde. 
Auf Veranlaſſung der Ueberbretil⸗ 
ſängerin Eſther OHara wurde geſtern 


An ſicht in Springſield. 


Privatbaut fallirt. 


IR. Fuller & Son in Windlow machen 





Das Koliieum war gneitern Abend von 


hen. PBolititer erwarten, 
Sache in Arbeiterfreifen gegen Mayor 
Zhompfon und feinen Anhang aus- 
gebeutet werben mwirb, 


| Andere Kandidaturen. 
Republitanifche Kandidaturen für 


\andere Staatsämter find bereit ver- 


|fchiedentlih angefündigt worden. 


Howard Jayne von Monmoutd, Frühe | dem Schantwirt Kohn Voltman, Nr, 4058 | 


res fortjchrittliches Legislaturmitglied, 
bat alö Bewerber um die Nomination 
für daß Amt bed Staatöfetretärs fein 


B. Madifon ir, die Ligend entzogen | 
und die Wirtichaft neichlofjen. Die San- 

gerin behauptete, daf fie vor eitva einem 

Monat in der Wirtjchaft tätlich angearif- 

fen wurde. 


‚reien, aufwär 


torradler wichtiger Gegenftände abbal- | | 


1 a Ben 
n Einf ’ 
die Dard.. “.12c 


15c und 19c Stide- 
te bie 


w ee * 
r 
en iR 


3 VBalenciennes 
und Tordon- 1 
©Spiten, Dard. .2C 


Obb#s und Ends von 
Spigen, ZTordons, 
o aliſche, Leinen 
und andere, in einer 
Bartie, bie zu 4 
Boll breit, Dd.. 


Hanptfloor 
Feuerverkauf. 


250 Schleier» 
ftoff, Dard 


5c Toiletten 1 
feifen, Stüd.. L2C 


250 Staub» _ 
bauben 

250 Spitenfragen 
alle rein, etwas 
waſſerbe fleckt 
Bänder, alle Sorten 
Reſter, wert bis 

zu 10c, Ward... 
Sguhwichſe, 

Büchſe 

2c Kinder » Tafchen- 


end Sue LOCH 


Ein riefiger Berfaufber |chönften Partien 


von den vereinigten Dry Goods u. Schuh: Lagern von 


B. A. PETERSON, Boone, lowa, 


SAMUELS STORES CO., Detroit,' 


MILGRAM BROS. SHOE CO., Chicago, 


Einige leicht verfengt — andere bejhmusßt und zerfnittert — der größte Teil tadellos. 


I Gefauft von der 
j Neval Auction Co. 


Gefanft von der 
Underwriters 

Calvage Go. 
Alle fehr 


iehr, 


billig. Jeder nadjitehend angegebene Artikel ift ein wirfliher Bargain, und Hunderte von anderen ebenio 
guten, body auf unjeren Ladentiihen angehäuft, die wir wegen NRaummangel bier nit anführen können, 


leider, Anzüge, Mäntel, Blufen | 


und Belzwaaren für Damen und 
große und Feine Mädchen. 


Damenfleider aus feidenem Meffaline, Taf: 
feta, Erepe de Chine, Poplin, woll, Eerge 
und weißen Netis, „Water flained“, regus 
läre ®erte bi au $15.00,— 
Feuerberlaufspreis., 

Wollene Slirts für Mädden und Damen— 
emabt aus Diagonal Etoffen und Novelty 
Miibungen, nur leicht zerdrüdt, reg. y9c 
Wert $2.98, Feuerberlauföpreid....... 
Walhbare Kleider für Damen, aus geblüm« 
tem Grepe, leicht befhmußt, reg. 

"ert $2.98, Seuerberlaufspreis 
Verihiedene Partien, beitebend aus Qudh- 
Coats, duch Raub beihmußt, wert 29 
bis 33.50, Feuervertaufspreis 
Winter⸗Coats für Mädchen, Novelty Maſch⸗ 
ungen, * Style, —X — in lontrafti⸗ 
renden Farben, reg. Wert 3, 

— — 
Mädchen: und Damenfleider, Seide und 
Serae, faft ee tadellofent Zuftande — 
Werte bis au $10.98, Feuer⸗ 6 
ER >2.95 
Binter-Eoat3 für Mädchen und Damen, bel- 
ted Gfielt, einige mit Belslranen, duch ein 
Preffen werden fie_auten Zuftand berfekt, 
Werte biß zu $15, euer 

berlaufspreis 

Wollene Tailored Euit$ für Damen, in ber» 
—** a le Eee beihmutt— 
Werte bis zu $12,50, Feuer ‘ 
Berlaufäpreid...osossssnneeee son... $2.7 7 
Herbit-Kleider für Mädden, aus Gingbam, 
Kercale und Linene, alle rein, frifh, 43c 
wert bis 89c, Feuerberfauf&preis 

Schwarze Tuch:Eoat3 und Linen Dufters für 
Damen, zerdrüdt und beihmukt — 99c 
wert bis $5.00, TFeuerberlaufspreis... 
Eawerze Bein Ztufiß, Eatin gefüttert, alle 
in tadellofem Zultande, rea. 

Wert $2,50, Seuerverfaufspreiß.. $1.29 
Schwarze Pelz⸗Scarfs, in verſchied. Pelzen 
und Sthles, rea. Wert 8383. 08, 79% 
Feuervertaufspreis ................ so. 
Feine weiße Lingerie Wailt3 für Damen— 
mit Epiken u. Etiderei befekt, durch Naud) 
beihmußt, ren. Wert $1.25— 43c 
Beuerberfaufspreid..n...... —— 
Damen⸗Capes, aus ſeiner Qualitüt ſchwar⸗ 
zem Broadeloth, durchweg gefüttert mit fel⸗ 
ner Seide, „Water ftained“, reg. 3 98 
$25 Berte, Feuerberlaufdpreis... + 
Weite Lingerie Waift3 für Damen, hoher 
Sragen, lange Uermel, mit Epiben u. Etis 
derei befest, ren3 Wert $1.00— 17c 
Seuerberlaufspreis...... 


.............. 


Fenerverkauf: Handſchuhe 


Mismates von Wilfon Bros.’ wollene Hand⸗ 
fhuben und Mittens in berihicdenen Fa— 
consd, zu Breifen bon 50c bis $1.50 10 

Baar, Feuerberlaufsprei3, Paar.... c 
Damen⸗ u. Männer⸗Glacehandſchuhe, einige 
find befhmust, andere Seconds, T5c 18 

bis $1.50 wert, Feuerberlaufäpr,, B. c 
Kurze Glacehandſchuhe für Damen, ſchwarz 
und farbig, leicht beſchmußt, in Größen 53%, 
534 und 6, $1.00 Werte, Feuervber⸗ 39 

Tauföpreiä, PaaL zunsonsseonunssuunee c 
Caſhmere⸗Sandſchuhe für Kinder, ſchwarz, 
grün und grau, Groößen 6—16 Jähre, leicht 
durh Wafler befledt, 25c und 50c 10 

wert, euerberfaufsprei3, Paar c 
12:fnöyf, Länge Lisle Handihube, fhivarz 
und Iobfarbig, alle Größen, reguläre 19 

39c Werte, fseuerberfauf, Baar...... c 
Kahſer“ doppelt ſeidene Damen-Handſchuhe, 
2 Claſps ain Gelent, Auswahl von grau, 
braun und ſchwarz, leicht durch Waſſer be— 
fledt, regulär zu $1.00 d. Baar ber- 48 

fauft, Feuerberlauföpreis, Paar c 
Canvas Gauntlet Männer-Handihube, von 
Ihwerem Canvas mit breitem Cuff, diefe 
find von Waffer befledt, regulär zu 6 

1öc db. Baar verfauft, Feuerberf., ®B. c 


Feuerverkauf: Putzwaaren 


Garnirte Hüte, gemacht hon ſchwarzem Sam⸗ 
met, garnirt mit_GStraußfebereffelten, Bäns- 
—— regen —— und Ornamenten, 
viele bis au .00 wert, "euerbers 
fauf3preis . 94c 
Schwarze Cammethiüte für_ Kinder, Droop 
Facon mit fbirred GSeidebefaß, wert 48 
$1.25, Feuerberfaufsprei3 c 
Knocabout Hüte, ſchwarz und weißer 9 
Plaid, Feuerverkaufspreis c 
Straußfederfpigen und 14 Plumes, 
Feuerberlaufspreis, Stũch .......... 10c 
ne *1 un = Hüte, biele bon 
enſelben ſchwarz und weiß, Feuerver⸗ 
laufspreis........ 2 — sc 
ya nn Pt (die beite Fa» 
con der Eailon), wer 1.25, Feuers 
berfauf3preis — — 79 


I 
I 


l 


a 


Blanfets und Steppdeden. 


Feine baumtmoll,. Blanlets3, grau mit roſa 
od. blauer Borte, einf. Bettar. ſchwere 29 
Dual,, reg, 7de Paar, Feueiveriauf. c 
Feine baymmwoll,. Blanfet3, graue u, Iohf., 
mit wafhbarer farbig, Vorte, volle doppelte 
Bett Gr., fhiwere Qual., regulär 69 
$1.50 dad Baar, Feuerberlauf....... c 
Eilfoline überzogene Comforters, gefüllt mit 
Bee Ge bolle dopp. 
Be röße, e Blumen elte, 

Vdert $1,50, SFeuerberlauf .. M 9 
Halbwoll, Vlaid PVlantets, alle Karben — 
volle dopp,. Bett Größe, fchimer ä 
Wert $3.50 bas Baar, u — 

Feuerberlaufäpreis ..... 


Feine woll. Blaid Blantet3 in hübſchen Far⸗ 
ben PBlaids, Gr, 68 bei 80, extra Qual, fic 
fein tragende Blanfet3, Wert 2 8 

$4.50 das Baar, Feuerverfauf 58 9 


enerverfauf: Gardinen etc. 


Eilloline, etc., nute Reiter Längen, bübfche 
Plumen und orientalifde Entwürfe, paiiend 
für Comfortd, Wert 12%c 

die Dard, Feuerberlauf.ceseeeeeeenn.. DC 
Gardinen Scrim, 36»3Öll,, weiß oder cream 
mit bübihen Border Effelten, in eleganten 
Farben, bolie Bolt3, reg, 12%c 

die Vard, Feuerverlauf. ....... 


Reſter von import. und hieſigen Cretonnes 
febr bübihe Mufter, gute Längen, s 
Wert 50c die Yard, Feuerberfauf 
Spigengardinen, Nottingham und Cable Net, 
50 Sol breit, 3 Md3. lang, weiße od, beige, 
hübihe Mufter, derih. zulammen- 19 
vaff., ®ert bis $2, Pr,, Feuerberfauf. c 
Tapeitrb Couch Deden, volle Breite. ı. Län- 
ge, bübich neitreifte Entwürfe, [were Dua- 


lität, Isert $1.00 — 49c 


Feuerverlaufspreis........... soo00.0, 


eine imbort. Cable Net, Eluny u. Earonh 
Gewebe Cpipengardinen, 50 Sol breit, 3 
tb3 lang, jehr bübfhe Mufter, Mufter paf- 
._. 4“ . gi Wert bis zu 
5. a aar, ü 
8e umd er ı Fu 
Tapeftry Portieren, 2% u. 3 Nds. Ian 
—* — — in 5* 
rben, Wer as Paar, 
das Ctüd Altarıc. ae u... 49 
Wendbare Tavefiry Couch Deden, 60 Boll 
breit, 3 ds, lang, bübfhe orientalifde Mus 
ter, eng acwoben, Wert 
2.25, Seuerberlauf.......... ... 
Zapejtrh Bortieren, 50 Zoll breit, 2% Ms, 
lang, in grün, rot umd braun, ertra Ichmere 
Dval., etlihe mit perfiidem Band, andere 
beiranit, Ber bis $5.00 9 
—— —— EEE EN Sc 
Cable Net u. Nottingbam Epißengarbinen, 
50 Boll breit, 3 Db3. lang, wei . am. 
ded Paar 


bübihe Mufter, dopb. Faden, je 
rein und perfelt, Wert 
bis 3225, das Paar reed 


| 
| 


Halstrachten 


Strümpfe, Unterzeug und 


Männer-Ausſtattungswaäaren 


Strumpfwaaren für Männer, Damen und 
Kinder, wert 15c, das Paar, 
Feuerverlauf 
Männeritrümpfe, extra feiner Lisle, hohe 
fpliced Ferien, doppelte Eohlen u. Zeben, in 
allen neuen Schattirungen, leine ſchwarze, 
alle Größen, 25c Werte, nit ganz 
verfelt, Seuerberlauf 
Seid. Damenftrümpfe, feine mercerized Gar- 
ter Tops, dopp, Sohlen u. Zehen, bis 1%c 
$1 das Br. wert, Seuerberlauf........ 
Unterzeug für Männer, Damen und Kinder, 
mittlere und ſchwere Corten, ein wenig bes 
ußt, bis au 29c Wert, 21 
ſchmutzt e 123c 


Unterzeug für Männerx, Damen und Kinder, 
mittlere und ſchwere Sorten Baumwolle, — 
einige fließgefüttert, bis zu 50c 

wert, Fenerberlauf 


Unterzeug für Männer, Damen und Kinder, 
ſchwere Eorte, flichgefütterte Baumwolle, ein 
wenig befhmußt, 75c wert, 8 
EB 
Unterzeug für Männer, Damen und Kinder, 
wenig duch Wafler marlirt, $1.50 
wert, Yeuerberfauf 
Männerunterzeug, Unterhemden u. Holen 
übereinftimmend, ganz Wolle, in dieferßar- 
tie find Wrigbt3 reinwoll. Kammgarn ges 
rippte, reg. $1.50 Eorten, alle Grö- 
Dun BB RO, Biiseocunarnnnsecnenen.neee 79 
Hemden für Männer und Stnaben, bes 
ihmugt, einige duch _Waffer mars % 
tirt, DiS 75c wert, Yeuerberlauf.......- 
Mäner- u. Anabenhemden, Negligce od.Dreß, 
alle Facons u. Größen alle verfelt aber be» 
Ihmußt, in der Partie find Wilfon Bros. u. 
and, wohlb, Marfen, beinabe alles $1 39 
und $1.50 Eorten, Senerberlauf....... 

für Männer u. — feine 
im». Ceide, ganz_berfelt, alleGrößen, 
25c, 35c u, 50c Sorten, Feuerverlauf. 15c 


Tenerverfauf: Sweater Coats 


Jerſey Sweaters für Männer u. Knaben, 
reine Wolle, wenig angebrannt, bis 19c 
zu $3 wert, Feuerverlauf............. 
Emeater Coat3 für Männer, Teil 
wenig befhmust, fait alle&rößen, bi3 69 
$1.50 wert, Feuerberlauf......-unun... 
Cweater Coat3 für Knaben und Mädchen, 
fir Anaben zum Zeil Wolle, rauher Hals, f. 
Mädchen reine Wolle, hoher 5381 00 
alle ®r., bi3 $2 wert. Feuerverlauf + 
Männer u. Damen Smweater ECoats, f. Mäns 
ner mit V Hals, Zeil Wolle Worited, Damen 
Sorten faft alle Facond, ganz $1 39 
Molle, Bartie ift $3 tot. Feuerverk + 


Wolle, 


Damen- und Kinderjahen. 


Hausfleider für Damen, von Percale und 
Gingbam, gebrod, Größen aufivt3, bis 44, 
einfdhl. Wrapper3 (nur 36 und 38) 33c 
bis au $1.25 berfauft, Feuerverfauf. . 

Drefling-Sacques für Damen, von dunflem 
oder hellem Percale u. Lawns, Stickerei be— 
feßt, vorhanden mit Peplum oder Belted 
„Baift:Line”, Veihmugt dom Rauch, 19c 


wert bis 89c, Feuerverfauf...... 
Korfetihüber, GStideret u. fpibenbefebt, 
Band durdhgogen, mande bis zu 3öc 

wert, Feuerverlauf 

Gejtridte Toques u. Ho0d3 für Damen umd 
Mädchen, weiß u. farb.,, Auswahl dv. Kacons 
u. Geweben, mande Seide nterwoben, eilt: 
fließend Wufterpartie, . Werte auf 23c 
wärt3 bi3 zu $1.25, alle zum Preije.. 
Shawls u. Ccarf3 in weiß, fhivarz oder bel» 
len Shades, viele bübihe Gewebe, Teins- uns 
ter 50c wert, mande bi3 zu $1.50 


Lange oder Zen - Kinder u. Bas 
bies, d. Geide, Bedford od, Serge, 6 
Modelle, bis zu $3.50 berf,, 81.49 
Wollene Sweaters u. Sacques für Kinder u. 
Babies, ganz weiß mit roſa od. blauer Borte, 
auch Nabh und rot, beſchmutzt und manche 
ſind leicht beſchädigt, Werte bis zu 33c 
81.50, Feuerverlaufspreis............. 
Seidehãubchen für Babies, manche ſind wat—⸗ 
tirt für den Winter, Bandfchleifen u. Seide 
oder Epibken Frill befegt, Werte auf- 37c 
mwärt3 bis zu $1, Eure Yuswahl...... 
Gleeperd, Gown3 und Rompers für Kinder, 
bon geitreiftem u. fariirtem Slanell, gebrod. 
Größen bis zu 14 Jahren, Werte bis 24c 
au 59c, TFeuerberlaufspreis 

Lange Kimonos für Kinder u. Miffes, von 
Flanell, haben ®irdle und Band be- 


ſeßt, Feuerverlaufspreis............... 3 7 c 


Feuerverkauf: Schuhe 


Damenſchuhe in Patent Colt, mattem Calf 
und Kid, Knöpfe * ek aeinens „Bel: 
ted“ Sohlen, wert bis zu $3.00, 
Feuerberlauſspreis................ 81.29 
$1.50 Kid-Shube für Damen, alle 

verfelt, Feuerberlauf............... u 
Damen:Orfcrdb3 u. Pumps, Tan umd 49 
fhwarzes Hıd, $2 wert, Seuerberlauf. 

6öc Kid Hausflipper3 f. Damen, Les 39c 
derfohlen u.. Abfäge, Feuerberlauf... 
$1.00 Kinderihuhe, Bor Calf und Kid, Mur 
fter aum Knöpfen, Größen 83 bis £, 59 
— 
31,50 Mãdchenſchuhe, matte Calfschulſſchuhe, 
gebrochene Partien, Größen aufwärts 87e 
dis zu 1%, Feucrberlaufspreis 

$1.50 Anabenſchuhe, matte Calf Schulſchuhe 
mit ſchweren Outer Sohlen, Größen 1 bis 
5, Feuerverlauf, BSe;: Größen 9 

bis 13%, Feuerberlauf 

$2.00 Männerſchuhe, ſtark gemacht Arbeits⸗ 
ſchuhe, einfach und Tip Toes, Feuer— 
berfauf, 

Odds u. Ends don Arbeitfhuhen für Mäns 
ner und Knaben, früherer Preis bis 79 
zu 82.00; Größen 5 b. 7, Seuerverfauf. # 
Ddds u, Ends don Damen: u. Madhenichu- 
ben und Glipperd, früber au $2.00 29 
verlauft, Feuerberfaufspreis. ......... 


Einzelne bodfeine Schuhe, Slippers_ und 
Bumps für Damen und Mädchen (würden 
paarweife 83 dad Baar Loften), 10 

Feuerverfauf, Stüd c 


Feuerverkauf: Carpets und 
Rugs 


Ingrain Carvet, volle Dard breit, hübfche orien- 
faliihe und Blumen-Entwürfe in auten Narben, 
eng aewebt, wert 35c bie PDarb, 

TFeuerverfauf 

Tapeftrv \ | n 
breit, ena aemebt, —* orientaliſche Muſter, 
wert 60c die Ward, Teuer: 

verfauf 390 


Wilton Velvet Korridor- und Treppen-Carpet, | 


27 Zoll breit, feines enge® Gewebe, orientaliiche 
Mufter in grün, rot, lohfarbig u. gemiſch⸗ 
ten @ffeften, wert $1 Db., euerverfauf, ) 
27x54 Wilton Velvet Rugs, eng aewebt, rein- 
wollenes Nap, hübfche orientalifche und Blumen 
Entwürfe in auten farben, reaulärer 

Preis 81.75, Feuerverkauf . IOC 
6x9 Ingrain Rug, eng gewebt, hübfche orienta- 
Ifche WRufter, werden überall zu 1 10 
$2.50 verkauft, Yeuerverfauf $ . 
6x9 Bruffelette Rund, eng gemebt. bübfche 
Centers mit fanch ariehiihen Borbers, ein 
febr fchwerer dauerhafter Rug, wert 2 8 3 
35.50, zu . $ . 
9x12 Ingrain Ruas, orientalifhe und Blumen- 
Entwürfe, in auten frarben, enq qe- 2 98 
webt, wert $6, enerverfauf $ eo 
9x12 Tapeitru Bruffeld. Rugs, eng gewebt, 
bübiche orientalifde Mufter, in guten Farben, 
ein febr ichwerer gewebter Rug, wert 

810.50, Feuerverfauf, — .95 
9x12 nabtlofe Tapeitrn Bruffeld Ruas, fchwere 
9 Wire Qualität, bübfche orientalifche Mrufter, 


it 817.50 wert, Seuerveetauf. . . 910.05 


Bruffeld Treppen-Garpet, 27 Zoll | 


6öc 


Tenerverfanf: Kleidung 


$7.50 ‚Männer-Anzüge, paffend für SHerbit 
und Winter, mittlere ————— Dualität, 
ganzwollene Etoffe, einjade ge + 

Mufter, Feuerverlauf.............. 52.98 
$12.00 nene Herbit-Anzüge fir Männer, je 
der einzelne tadellos, gut gemadt, beites 
Futter, dDurhaus ganziwollene Stoffe, einfach 
grau, braun, dunfleMifhungen, Sanchs und 


einfache blaue Serge, reg. und 
erira Größen, Feuerberlauf 55.98 


$6.00 Stip:on Regenröde f. Männer, Double 
Zerture twafferdihte Etoffe, taped und ce 
mented Nähte, Größen 34 Bis 

40 Bruftimab, Feuerverlauf 


$2.00 dauerhafte Männer-Hofen, mittlere 1. 
fhwere Dualität wollene Gaffimeres, Che: 
bivt3 und Worſteds, gute dunkle 88c 


Mufter, Feuerverlauf 

$3.50 Männer-Hofen, reguläre und extra 
Größen, feinfte Asorfteds, Caffimered uno 
ganzwoll. Diden Caflimeres, beites Futter, 


eleganter Schnitt, Feuer: 
J — .81.49 
$1.00 Herbſtlappen für Männer und Kna⸗ 


ben, echte ſchottiſche Stoffe, fancy 
Suitings, taped oder De 


Einzelne Weiten für Männer, einige leicht 
angebrannt, alle aus bochfeinen Stofs 10 
fen, Feuerberfauf .. c 
Ueberzieher für Männer, einige leicht zer⸗ 
drückt, lurz und lang, einfache Box und bel⸗ 
ted,Rücken Fgcons, in Tweeds, Cheviots, 
Caſſimeres und Kerſeys, einfache Ruſter— 
Größen 34 bis 46 Bruſtmaß, 

$10 Werte, Feiterberfauf 

$10.00 Lange Hofen Anzüge für, Nnaben— 
einige leicht zerdrüdt, auch für Tleine Mäns 
ner —— — — duntle Caſfſi⸗ 
meres und einfache blaue Serge, 

Gr. 28 bis 36. Feuerverlauf...... 81.98 
32.50 SHSerbit-Anzüge für Anaben, Oliber 
Zwilt und Nuffian Styles, leichte u. ſchwere 
wollene Stoffe, hübſch beſetzt, 98 
—— c 
$4.00 Herbſt⸗Anzüge für Knaben, alle Yers 
elt, neue Patch Taſchen Norfolk Styles — 
Full Cut Hoſen, mittlere und ſchwere gute, 
dauerhafte wollenen Stoffe, neueſte Herbſt— 
Muſter und einfache Farben, 51 98 
6—17 Jahre, Feuerberlauf....... ’ 
50€ Kniderhofen für Knaben, Full Eut — 
Nähte taped, aus Mill End toll. 25 
Stoffen, dunlle Muſter, Feuerverkauf. c 
He Taveleß Blouſes für Knaben, Byron⸗ 
Kragen, Full Cut, echtfarbige Chambrahs, 
ſchwarze Sateens, helle und duntle 18 
Bercales, Feuerberlauf...... c 


..n.n0nn.+6 


Tenerverfauf Korjets 


50c Sommer-Neblorfet3, mittlerer Buſen, 
gute Hüftenlänge, vier befeitigte Suppor> 
fer3, Größen 18 und 19, Seuterber- 10 
lauſſpreiss ... c 


50c Girdles und Turze Korjet3, gemadt bon 
Zape und Batiite, rofa, blau und weiß, 
einige mit befeitigten Supporters, 19 
Ddd Größen, leiht beimust, Preis LI 


$1.00 9. N. €. B, a la Epirite und Aabo 
Storjet3, langer Bufen, lange Hüfte, gemacht 
bon Batijte umd Coutil, mit Stideret und 
—— — as ——— Eupporters, 
Größen, leiht befhmutt, Feuer: 
berfaufspreis h 59c 


50c Muslin Braffieres, mit Stiderei befett, 
Halen borne und Anöpfe binten, Größen 
34 bi3 48, leicht befhmusßt, Feuerber- 25C 


laufspreis 
au —— 
Feuerverkauf: Seide und Kleider— 
ſtoffe. 
27350. Roman geſtreifte Seide, ein wenig 
zerinittert und befledt, regulär 50c 121 
wert, Feuerverfaufspreis acccreccı- 20 
273öll. Corduroy Velyhets, in Tango, Hell—⸗ 
hlau und Orange, beſchmutzt und zer— 15 
fnittert, reg. 75c wert, Feuerverkauf c 
36 Zoll breites ſeid. ,Dreß Tuſſah, großes 
Afforiiment bon modernen Schattirungen. 
Bei der Bergung etwas beſchädigt, 19 
reg. 50c wert, Feuerverkaufspreis.. c 
Farbige Satins, 18 Zoll breit, faſt alle 
Schattirungen, paſſend für fanch Arbeit u. 
als Futter, leicht beſchädigt, re 
50c wert, Feuerverkaufspreis 
Coſtume Velvets, 23 Zoll breit, ſchwarz und 
alle, Schattirungen, beinahe perfeft, nır ein 
wenig durch Rauch befledt, regulär 49 
89c wert, Feurerberlauf oroononononone c 
Seide Batiſte, Vard breit, ein großes Aſ⸗ 
fortiment von Farben für Waifts u. Kliei— 
der, belle u. dunfle Farben, reg. 
39c Wert, Fuerverlauf 
Seide Velbets, etliche mit ſchweren Flecken, 
andere beinahe perfelt, ein gutes Aſſortiment 
von Farben f. Kleider u. Beſatz, 
reg. 81.25 Wert, Feuerverlauf 
Eine Bartie feine Dual. Seide, %, 4 w.1 
Yard Etiide, nur ein wenig zerfnittert, Wan- 
ten, wert vom Stüd $1 bis $2, 
Auswahl 39e, de und 
Sturm Cerge, Dreß, Waift ımd Elirt Län 
gen, Ihwarz und fait alle Cchattis 12: 
rungen. reg. 39c Wert, Preis ..... z€ 
Catin PBrunella, Dreß, Waift und Elirt Län- 
gen, 36 Zoll breit, ein zerdrüdt u, befhmust, 
tegulärer 59c Wert, 25 
Feuerberlaufspreis — c 
Marineblauer Coſtume Serge, 54 Zoll breit, 
ein wenig zerknittert u. beſchmutzt 33 
reg. 89c Wert, Feuerberlauföpreis.... © c 
Sturm Eerge, 54 Zoll breit, in wein, braum, 
Ihwarz u. creamfarbig, Kenten ein wenig 
befledt, ſchw. dopp. Tiwill, reg, 3% 
T5c Werte, Feuerberlaufspreis zen... « 
$1.50. bis $3 Suiting u, Cloaling, % bis 2 
Vb. Stüde, ein wenig zerfnittert u. 
beihmust, Fuerberlaufspr., Vd 
1% Vb. breites Cuiting, fait perfelt, in na» 
bb, braun, grün, fhwarz ıı. grau, 49c 


reg. 89c Wert, Feuerverlauf ....... . 
Feuerverkauf: Linens und 
Domeſtics 
Huckhandtücher, Reſter, einige durch Waſſer 
marlirt, einige duch Raub, weiße u, rote 


Ränder, gefäumt, fertig für den 1 
Gebraud, de Wert, Feuerberlauf, St... zc 


zirlifhe Handtücher, ertra ſchwer, gebleicht, 
einige befhädigt, einige fait perfelt, 5 
10c und 12%c Werte, Feuerberlauf..... c 
Huck Handtücher, Größe 18 6. 30 u. 18 b. 36 
Boll, fait perfeft, einige Rauch bes 4: 
fhädigt, reg, 10c u. 12% Wt., Br....#2C 
Türliſche Handtücher, einige ſchlimm beſchä— 
digt, einige faſt perfelt, große Sorten, ge— 
bleicht, reg. 20c u, 25c Werte, ie 
Yenerberlauföpreid. .....Sescnusosnuuee.® 2 
<chlihte Serbietten, gefäumt u. fertig für d. 
Sebraud, ein wenig marfirt duch ic 
Waffer, reg. 5c Wert, Feuerverlauf...." 2 
Nd. breiter weiber Chiifon Greve, einige 
duch) Waffer marlirt, reg, 12%2c 5ic 
Dert, Feuerberlauf...aeruenoereee 2 
gelgemubte Germantown Garır, ein großer 
Zi damit gefüllt, alle Schatirungen Tuu 
fanch Arbeit od. Comforter Knoten, 730 
reg. Preis 15c, Zenerverlaufspt........" 2 
40zÖM. ungebleihtes Vettuchzengn, extra ſchw. 
Dualität, nur duch Waller beih, Ale 
reg. Ti4c Wert. Feuerberfauf....... 2 
304001, gebleihter Muslin, weich appzetirt, 
mr duch Waifer marfirt, reg. 8%C 5c 
Wert, Fenerberlaufspreid. ren snnene» 
Sebteichter Baumtv. Flanell, gute Ihr. 1. 
Qualität, Wafler —— ae : 
i ummolle Slanell, ex e 
Be ungebleiet, duch 
af E 


un. 


.... 


f 106 At. reis... DJE 
Reinleinene fertige Roller Da! h 
Daros ‚jan, hei 39c Wert, Feuers 23 c 
Verlaufs uauessersersennerssnnee nee anne 





